




 

 

Bestätigungsvermerk 

Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung 
sowie Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht, der mit 
dem Konzernlagebericht zusammengefasst wurde, der SGL CARBON SE, Wiesbaden, 
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2011 geprüft. Die Buch-
führung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den 
deutschen handelsrechtlichen Vorschriften liegen in der Verantwortung der gesetz-
lichen Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von 
uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter 
Einbeziehung der Buchführung und über Lagebericht abzugeben. 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der 
vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu 
planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die 
Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender 
Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die 
Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche 
Umfeld der Gesellschaft sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. 
Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen 
internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, 
Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben 
beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungs-
grundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie 
die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. 
Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für 
unsere Beurteilung bildet. 



Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 
entspricht der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter 
Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der 
Gesellschaft. Der Lagebericht, der mit dem Konzernlagebericht zusammengefasst 
wurde, steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein 
zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft und stellt die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Eschborn/Frankfurt am Main, 29. Februar 2012 

Ernst & Young GmbH 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

 

 

 

 

 

Turowski von Seidel 

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 



 

 

SGL CARBON SE
Bilanz 

Aktiva 31.12.2011 31.12.2010
Anhang T€ T€ T€

Immaterielle Vermögensgegenstände 9.732 10.234
Sachanlagen 41.762 36.548
Anteile an verbundenen Unternehmen und Beteiligungen 334.740 314.544
Ausleihungen an verbundene Unternehmen 270.000 270.000
Wertpapiere des Anlagevermögens 12.342 20

Anlagevermögen 1 668.576 631.346

Forderungen gegen verbundene Unternehmen und 2 643.901 550.839
Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
sonstige Vermögensgegenstände 3 7.833 7.306
Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 4 199.665 261.923

Umlaufvermögen 851.399 820.068
  

Rechnungsabgrenzungsposten 5 21.593 45.081

1.541.568 1.496.495

Passiva 31.12.2011 31.12.2010
Anhang T€ T€ T€ T€

Gezeichnetes Kapital 6 179.363 167.878
Nennbetrag eigener Anteile -218 -79
Ausgegebenes Kapital 179.145 167.799
Bedingtes Kapital  72.808 T€ (Vj. 83.172 T€)    
Kapitalrücklage 7 641.424 505.995
Gewinnrücklagen 8 124.399 133.199
Bilanzgewinn 9 20.000 7.600

Eigenkapital 964.968 814.593

Sonderposten mit Rücklageanteil 10 0 9

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 11 24.271 24.991
Steuerrückstellungen 681 2.158
sonstige Rückstellungen 12 12.377 11.484

Rückstellungen  37.329 38.633

Anleihen (davon konvertibel 282.600 T€, VJ: 390.000 T€) 486.422 594.911
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 952 1.018
Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 39.333 39.026
sonstige Verbindlichkeiten 12.564 8.305

Verbindlichkeiten 13 539.271 643.260

 1.541.568 1.496.495
 

 



 

SGL CARBON SE

Gewinn- und Verlustrechnung 

2011 2010
Anhang T€ T€

Beteiligungsergebnis 15 19.406 39.285

Abschreibungen (-) / Wertaufholungen (+)   

auf Finanzanlagen 16 6.785 -2.938

Zinsergebnis 17 12.055 17.163

 

Sonstige betriebliche Erträge 18 40.237 38.312

Allgemeine Verwaltungskosten 19 -34.549 -26.976

Sonstige betriebliche Aufwendungen 20 -40.121 -40.421

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 3.813 24.425

Außerordentliches Ergebnis 21 0 -7.361

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 22 -213 -1.864

  

Jahresüberschuss 3.600 15.200

Ergebnisvortrag 7.600 0

Einstellung in (-) / Entnahme aus (+) andere Gewinnrücklagen 8.800 -7.600

Bilanzgewinn 20.000 7.600

 
 



 
 
 

 

SGL CARBON SE 
 
ANHANG 2011 
 
 
Allgemeine Erläuterungen 
 
Der Jahresabschluss der SGL Carbon SE ist nach den für große Kapitalgesellschaften 
geltenden Vorschriften des deutschen Handelsgesetzbuches (HGB) und des 
Aktiengesetzes (AktG) aufgestellt.  
Die Posten der Gewinn- und Verlustrechnung sind den Besonderheiten der SGL 
Carbon SE als Holdinggesellschaft angepasst. Einige gesetzlich vorgesehene Posten 
der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung haben wir zum besseren Verständnis 
und aus Gründen der Übersichtlichkeit zusammengefasst. Der Anhang enthält die ent-
sprechenden Einzelangaben bzw. die entsprechenden Erläuterungen.  
Die SGL Carbon SE als oberstes Mutterunternehmen stellt zum 31.12.2011 einen 
IFRS-Konzernabschluss nach § 315a HGB auf.  
 
 
Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 
 
Entgeltlich erworbene Immaterielle Vermögensgegenstände werden mit ihren Anschaf-
fungskosten aktiviert und planmäßig abgeschrieben. Sachanlagen werden mit ihren 
Anschaffungs- oder Herstellungskosten angesetzt und, soweit abnutzbar, um 
planmäßige Abschreibungen vermindert. Zugänge des Berichtsjahres werden linear 
abgeschrieben. Vermögensgegenstände mit Anschaffungskosten bis 150,00 € werden 
im Zugangsjahr als Aufwand erfasst. Für geringwertige Vermögensgegenstände mit 
Anschaffungskosten von 150,00 € bis 1.000,00 € wird ein Sammelposten gebildet, der 
über 5 Jahre linear abgeschrieben wird.  
 
Finanzanlagen werden mit ihren Anschaffungskosten bilanziert. Bei voraussichtlich 
dauernder Wertminderung werden außerplanmäßige Abschreibungen vorgenommen. 
Zuschreibungen aufgrund des Wertaufholungsgebots werden vorgenommen, wenn die 
Gründe für eine Wertminderung entfallen sind. Bei Ausleihungen entsprechen die 
Anschaffungskosten dem Nennwert.  
 
Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände werden zum Nennbetrag abzüglich 
Wertberichtigungen wegen besonderer Kreditrisiken angesetzt.  
 
Verbindlichkeiten sind zu ihrem Erfüllungsbetrag und Rückstellungen in Höhe des nach 
vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrages angesetzt. 
Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr sind mit dem ihrer 
Restlaufzeit entsprechenden durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen sieben 
Geschäftsjahre abgezinst.  
 



 

 

Die Gesellschaft verfügt über einen Aktienwertsteigerungsplan (Stock Appreciation 
Rights Plan 2010 (SAR-Plan 2010)), in dessen Rahmen Aktienwertsteigerungsrechte 
an das Management der Gesellschaft und deren verbundene Unternehmen 
ausgegeben werden. Der SAR-Plan 2010 entspricht dem Vorgängermodell (SAR-Plan 
2005). Bei Ausübung wird die Wertsteigerung der SARs durch die Ausgabe neu 
geschaffener Aktien aus dem bedingten Kapital bedient, wobei die Kapitalerhöhung 
aufgrund des Beschlusses der Hauptversammlung vom 29. April 2009 in Höhe des 
Zeitwerts der ausgegebenen Aktien zum Ausübungszeitpunkt erfolgt. Für die 
Bilanzierung der SARs wendet die Gesellschaft die Bilanzierungsgrundsätze für echte 
Aktienoptionsrechte analog an. Für den SAR-Plan 2005 wurden bis zum Bilanzstichtag 
31. Dezember 2009 durch Ausübung des Ansatzwahlrechts gem. § 249 Abs. 2 HGB 
a.F. Rückstellungen in Höhe des inneren Werts der zum Bilanzstichtag 31.12.2009 
ausstehenden SARs angesetzt. In Anwendung des in Art. 67 Abs. 3 EGHGB 
eingeräumten Wahlrechts wurden diese Rückstellungen nach § 249 Abs. 2 HGB in der 
bis zum 28. Mai 2009 geltenden Fassung beibehalten (Aufwandsrückstellungen) und 
im Geschäftsjahr 2011 komplett verbraucht. 
 
Für die Ermittlung latenter Steuern aufgrund von temporären oder quasi-permanenten 
Differenzen zwischen den handelsrechtlichen Wertansätzen von Vermögensgegen-
ständen, Schulden und Rechnungsabgrenzungsposten und ihren steuerlichen Wertan-
sätzen oder aufgrund steuerlicher Verlustvorträge werden die unternehmens-
individuellen Steuersätze angewendet, die wahrscheinlich im Zeitpunkt des Abbaus der 
Differenzen gültig sind. Aktive und passive Steuerlatenzen werden verrechnet. Die 
Aktivierung eines aktivischen Überhangs unterbleibt in Ausübung des dafür 
bestehenden Ansatzwahlrechts. 

Währungsumrechnung 
 
Auf fremde Währung lautende Vermögensgegenstände und Verbindlichkeiten werden 
grundsätzlich mit dem Devisenkassamittelkurs zum Abschlussstichtag umgerechnet. 
Bei einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr wird dabei das Realisationsprinzip 
(§ 252 Abs. 1 Nr. 4 Halbsatz 2 HGB) und das Anschaffungskostenprinzip (§ 253 Abs. 1 
Satz 1 HGB) beachtet. 



 
 
 

 

Bewertungseinheiten 
 
Soweit Bewertungseinheiten gemäß § 254 HGB gebildet werden, kommen folgende 
Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze zur Anwendung:  

Ökonomische Sicherungsbeziehungen werden durch die Bildung von Bewertungsein-
heiten bilanziell nachvollzogen. In den Fällen, in denen sowohl die Ein-
frierungsmethode, bei der die sich ausgleichenden Wertänderungen aus dem 
abgesicherten Risiko nicht bilanziert werden, als auch die Durchbuchungsmethode, 
wonach die sich ausgleichenden Wertänderungen aus dem abgesicherten Risiko 
sowohl des Grundgeschäfts als auch des Sicherungsinstruments bilanziert werden, 
angewandt werden können, wird die Einfrierungsmethode angewandt. Die mit externen 
Banken abgeschlossenen und zu gleichen Konditionen und Laufzeiten an 
Tochtergesellschaften weitergeleiteten Devisentermingeschäfte werden in einer 
Bewertungseinheit zusammengefasst und saldiert, um sie ihrem Charakter 
entsprechend als durchlaufende Posten abzubilden (Einfrierungsmethode). Die in 
Fremdwährung an Tochtergesellschaften ausgereichten und während der kompletten 
Darlehenslaufzeit über jeweils ein oder mehrere Devisentermingeschäfte abge-
sicherten Fremdwährungsdarlehen werden ebenfalls in einer Bewertungseinheit 
zusammengefasst und über die Durchbuchungsmethode bilanziell abgebildet.  
 
 



 

 

(1) Anlagevermögen 
 
Entwicklung des Anlagevermögens 2011

01.01.2011 Zugang Abgang Umbuchung 31.12.2011

Immaterielle Vermögensgegenstände 29.085 2.202 0 54 31.341
Anlagen im Bau 0 11 11

Summe Immaterielle Vermögensgegenstände 29.085 2.213 0 54 31.352

Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Gebäude 124.993 3.027 542 493 127.971

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 2.757 188 1 7 2.951

Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 849 4.189 0 -554 4.484

Summe Sachanlagen 128.599 7.404 543 -54 135.406

Anteile an verbundenen Unternehmen und Beteiligungen 332.545 13.411 0 0 345.956

Ausleihungen an verbundene Unternehmen 270.000 0 0 0 270.000

Sonstige Finanzanlagen 91 12.322 0 0 12.413

Summe Finanzanlagen 602.636 25.733 0 0 628.369

Anlagevermögen 760.320 35.350 543 0 795.127

Entwicklung des Anlagevermögens 2010

01.01.2010 Zugang Abgang Umbuchung 31.12.2010

Immaterielle Vermögensgegenstände 26.958 993 0 1.134 29.085
Anlagen im Bau 0 0 0 0 0

Summe Immaterielle Vermögensgegenstände 26.958 993 0 1.134 29.085

Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Gebäude 122.511 1.227 2 1.257 124.993

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 2.519 238 0 0 2.757

Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 2.971 269 0 -2.391 849

Summe Sachanlagen 128.001 1.734 2 -1.134 128.599

Anteile an verbundenen Unternehmen und Beteiligungen 316.492 16.053 0 0 332.545

Ausleihungen an verbundene Unternehmen 270.000 0 0 0 270.000

Sonstige Finanzanlagen 14.574 0 14.483 0 91

Summe Finanzanlagen 601.066 16.053 14.483 0 602.636

Anlagevermögen 756.025 18.780 14.485 0 760.320

in T€
Anschaffungs- und Herstellungskosten

Anschaffungs- und Herstellungskosten
in T€

Der Zugang bei den Immateriellen Vermögensgegenständen in Höhe von 1.691 T€ be-
trifft v.a. das Projekt SGL ONE (Harmonisierung unserer globalen SAP-IT-Plattform). 
Insgesamt sind für dieses Projekt bisher 27.260 T€ aktiviert worden; die Abschreibung 
des Geschäftsjahres 2011 beträgt 2.359 T€. 
 
 
 
 



 
 
 

 

 
 

01.01.2011 Zugang Abgang 31.12.2011 31.12.2011 31.12.2010

18.851 2.769 0 21.620 9.721 10.234
0 0 11 0

18.851 2.769 0 21.620 9.732 10.234

90.447 1.661 356 91.752 36.219 34.546

1.604 289 1 1.892 1.059 1.153

0 0 0 0 4.484 849

92.051 1.950 357 93.644 41.762 36.548

18.001 -6.785 0 11.216 334.740 314.544

0 0 0 0 270.000 270.000

71 0 0 71 12.342 20

18.072 -6.785 0 11.287 617.082 584.564

128.974 -2.066 357 126.551 668.576 631.346

01.01.2010 Zugang Abgang 31.12.2010 31.12.2010 31.12.2009

16.609 2.242 0 18.851 10.234 10.349
0 0 0 0 0 0

16.609 2.242 0 18.851 10.234 10.349

88.824 1.625 2 90.447 34.546 34.076

1.330 274 0 1.604 1.153 1.189

0 0 0 0 849 2.971

90.154 1.899 2 92.051 36.548 38.236

15.058 2.943 0 18.001 314.544 301.434

0 0 0 0 270.000 270.000

75 0 4 71 20 14.499

15.133 2.943 4 18.072 584.564 585.933

121.896 7.084 6 128.974 631.346 634.518

Buchwerte             Abschreibungen

BuchwerteAbschreibungen

 
 

Die Erhöhung der Anteile an verbundenen Unternehmen resultiert aus Kapitaler-
höhungen bei der SGL Carbon India Private Ltd., Pune, Indien, und bei der SGL 
Technologies GmbH, Meitingen. Durch die Abspaltung von Teilbetrieben von der SGL 
Technologies GmbH auf die SGL Carbon GmbH, Meitingen, erhöhten sich die Anteile 
an der SGL Carbon GmbH um 10.157 T€ und verringerten sich gleichlautend bei der 
SGL Technologies GmbH.  



 

 

Anteile an verbundenen Unternehmen 31.12.2011 31.12.2010
und Beteiligungen T€ T€

SGL Carbon Beteiligung GmbH, Wiesbaden 197.546 197.546
SGL Carbon GmbH, Meitingen 48.511 38.354
SGL Technologies GmbH, Meitingen 37.968 36.043
SGL Carbon GmbH, Österreich 17.177 17.177
SGL Canada Inc., Kanada 10.193 10.193
SGL Carbon Holding S.A.S, Frankreich 7.757 7.757
SGL Carbon Far East Ltd., China 6.785 0
SGL Carbon India Private Ltd., Indien 4.339 3.009
SGL TOKAI Carbon Ltd., China 3.800 3.800
übrige 664 665

334.740 314.544
 

Da die Gründe für die in 2009 vorgenommene Wertminderung der Beteiligung an der 
SGL Carbon Far East Ltd., China nicht mehr bestehen, wurde aufgrund des 
Wertaufholungsgebots eine Zuschreibung auf die ursprünglichen Anschaffungskosten 
in Höhe von 6.785 T€ vorgenommen. 
 
Bei dem Anteil an der SGL TOKAI Carbon Ltd., Shanghai, in Höhe von 3.800 T€ (VJ: 
3.800 T€), handelt es sich um ein Unternehmen, mit dem ein Beteiligungsverhältnis 
besteht. 
 
Die Ausleihungen an verbundene Unternehmen betreffen langfristige Kredite, die im 
Rahmen der Refinanzierung 2004 an die SGL Carbon Beteiligung GmbH über 200 Mio. 
€ und an die SGL Technologies GmbH über 70 Mio. € ausgereicht wurden. 
Ursprünglich waren die Kredite fällig am 1. Februar 2012, wurden jedoch verlängert bis 
1. Februar 2020 bzw. 1. Februar 2015.  
 
Die sonstigen Finanzanlagen erhöhten sich durch den Kauf von Wertpapieren der 
Nippon Carbon Co. Ltd., Tokio und der Tokai Carbon Co. Ltd., Tokio um 12.322 T€. 
 
 



 
 
 

 

(2) Forderungen gegen verbundene Unternehmen und Unternehmen, mit 
denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 

 
31.12.2011 31.12.2010

T€ T€

SGL Carbon Holding S.L., Spanien 305.851 281.005
SGL Carbon LLC, USA 221.249 168.126
SGL Rotec GmbH & Co. KG, Lemwerder 29.851 10.018
SGL Carbon GmbH, Österreich 24.511 9.501
SGL Carbon Fibers Ltd., Muir of Ord 16.085 0
SGL CARBON S.A., La Coruna 7.634 0
SGL epo GmbH, Willich 6.945 0
SGL Carbon S.A.S., Frankreich 5.878 2.620
SGL Rotec Immob. GmbH, Lemwerder 4.500 4.500
SGL Carbon Fibers LLC, USA 3.428 102
SGL Kümpers GmbH & Co. KG, Rheine 3.031 3.041
Hitco Carbon Comp. Inc., USA 2.867 0
SGL Carbon S.p.A., Italien 2.769 1.676
SGL Tokai Process Techn. Pte.Ltd., Singapur 2.570 2.494
SGL Carbon Far East Ltd., China 0 6.988
SGL Technologies GmbH, Meitingen 0 55.004
übrige 6.732 5.764

643.901 550.839
 

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen betreffen überwiegend kurzfristige 
Darlehen an in- und ausländische verbundene Unternehmen, die zu marktüblichen 
Konditionen verzinst werden. Der Anstieg bei den Forderungen gegen verbundene 
Unternehmen resultiert im Wesentlichen aus Darlehensaufstockungen bei der SGL 
Carbon LLC, USA, SGL Carbon Holding S.L., Spanien, SGL Carbon GmbH, 
Österreich, und bei der SGL Rotec GmbH & Co. KG, Deutschland sowie aus der 
Ausreichung von neuen Darlehen an die SGL Technic Ltd., Muir of Ord und an die SGL 
epo GmbH, Willich.  
 
Der Posten Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis 
besteht (SGL TOKAI Carbon Ltd., Shanghai), ist in dem als „übrige“ ausgewiesenen 
Betrag in Höhe von 1.986 T€ (VJ: 653 T€) enthalten.  
 
In der Gesamtsumme der Forderungen gegen verbundene Unternehmen ist ein 
Teilbetrag von 19.832 T€ (VJ: 38.495 T€) mit einer Restlaufzeit von über einem Jahr 
enthalten.  
 
 
(3) Sonstige Vermögensgegenstände 
 
Die sonstigen Vermögensgegenstände in Höhe von 7.833 T€ (VJ: 7.306 T€) enthalten 
im Wesentlichen positive Marktwerte von in Bewertungseinheiten einbezogenen 
Sicherungsgeschäften in Höhe von 369 T€ (VJ: 1.642 T€), Zinscaps in Höhe von 508 
T€ (VJ: 2.531 T€), Steuerforderungen (Umsatzsteuer 4.581 T€ (VJ: 1.939 T€)) sowie 
Kapitalertragsteuer 1.871 T€ (VJ: 818 T€). 
 



 

 

(4) Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 

Die flüssigen Mittel belaufen sich auf 199.665 T€ (VJ: 261.923 T€), sind auf ver-
schiedene Kreditinstitute verteilt und zum Bilanzstichtag in Höhe von 130.000 T€ 
(VJ: 200.000 T€) in kurzfristige Termingelder angelegt. 
 
 
(5) Rechnungsabgrenzungsposten 
 
Die Gesellschaft hat das aus der Unterverzinslichkeit der am 16. Mai 2007 und 25. Juni 
2009 ausgegebenen Wandelanleihen (Kuponverzinsung von jeweils 0,75% und 3,5%) 
resultierende verdeckte Aufgeld von jeweils 49.978 T€ und 30.740 T€ in Ausübung des 
Aktivierungswahlrechts nach § 250 Abs. 3 HGB in einem Rechnungsabgrenzungs-
posten aktiviert. Das verdeckte Aufgeld wurde in die Kapitalrücklage eingestellt. Der 
aktive Rechnungsabgrenzungsposten wird planmäßig über die Laufzeit der Wandelan-
leihen aufgelöst. Werden Wandelschuldverschreibungen gewandelt, wird der darauf 
entfallende Anteil des verdeckten Aufgelds zum Wandlungstermin vollständig 
aufgelöst, hieraus ergab sich im Geschäftsjahr eine Auflösung von 9.062 T€ (VJ: 0 T€). 
Zum 31.12.2011 beträgt das im Rechnungsabgrenzungsposten ausgewiesene 
verdeckte Aufgeld   21.446 T€ (VJ: 44.370 T€).  
 
 
(6) Gezeichnetes Kapital  
 
Das Grundkapital der Gesellschaft beläuft sich zum 31. Dezember 2011 auf 
179.362.723,84 € (2010: 167.878.295,04, €) und ist eingeteilt in 70.063.564 (2010: 
65.577.459) Inhaber-Stammaktien ohne Nennbetrag (Stückaktien), jeweils mit einem 
auf eine Stückaktie anteilig entfallenden Betrag des Grundkapitals von 2,56 €. Die 
Aktie wird an verschiedenen Handelsplätzen in Deutschland (u. a. Frankfurt) 
gehandelt. 
 
 
Kapitalstruktur: 
 
Genehmigte Kapitalien per 31.12.2011

Satzung Beschlußdatum / € / Kapitalerhöhung gegen: Bezugsrechtsausschluss
Befristung Anzahl Aktien

§3 Abs. 6 29.04.2009 52.384.192,00 € Geld- und/oder Sacheinlage Bezugsrecht ausgeschlossen
befristet bis 28.04.2014 = 20.462.575 Aktien  - bei Ausgabe von  Aktien für Mitarbeiter

   aus dem Aktienplan (Matching Share Plan)
   bis zu 544.192,00 € = 212.575 Aktien
 - bei Ausgabe gegen Sacheinlage

§3 Abs. 8 03.05.2011 5.120.000,00 € Geld- und/oder Sacheinlage zwecks
befristet bis 02.05.2016  = 2.000.000 Aktien Ausgabe von Aktien an Mitarbeiter

§3 Abs. 11 25.04.2008 23.873.251,84 € Geldeinlage bei Ausgabe von Aktien bis maximal 10% 
befristet bis 26.04.2012  = 9.325.669 Aktien des Grundkapitals, soweit der Ausgabepreis der 

neuen Aktien den Börsenpreis nicht wesentlich 
unterschreitet

 
 



 
 
 

 

Der Vorstand ist ermächtigt, das Grundkapital der Gesellschaft mit Zustimmung des 
Aufsichtsrats durch Ausgabe von neuen Stückaktien einmalig oder mehrmals zu 
erhöhen. Dabei ist den Aktionären grundsätzlich ein Bezugsrecht einzuräumen. Ein 
Bezugsrechtsausschluss ist bei der Ausgabe von Aktien an Mitarbeiter, bei Ausgabe 
von Aktien gegen Sacheinlage und bei einer Ausgabe von Aktien bis maximal 10 % 
des Grundkapitals mit Zustimmung des Aufsichtsrats möglich. 
 
Bedingte Kapitalien per 31.12.2011

Satzung Beschlußdatum / € / Kapitalerhöhung gegen: Bezugsrechtsausschluss /
Befristung Anzahl Aktien Durchführung der Kapitalerhöhung

§3 Abs. 9 27.04.2000 1.964.928,00 € Stock Option Plan 2000-2004 Kapitalerhöhung wird durchgeführt, wenn
 = 767.550 Aktien begünstigte Mitarbeiter von ihrem Bezugs-

recht Gebrauch machen.

§3 Abs. 7 30.04.2004 941.114,88 € SAR-Plan* 2005-2009 Kapitalerhöhung wird durchgeführt, wenn
 = 367.623 Aktien begünstigte Mitarbeiter von ihrem Bezugs-

recht Gebrauch machen.

§3 Abs. 12 29.04.2009 5.376.000,00 € SAR-Plan* 2010-2014 Kapitalerhöhung wird durchgeführt, wenn
 = 2.100.000 Aktien begünstigte Mitarbeiter von ihrem Bezugs-

recht Gebrauch machen.

§3 Abs. 10 29.04.2009 12.844.180,48 € Bedienung der Kapitalerhöhung wird durchgeführt, wenn
 = 5.017.258 Aktien Wandelanleihe aus 2007 Gläubiger der Wandelanleihe von ihrem Umtausch-

recht Gebrauch machen.

§3 Abs. 13 29.04.2009 15.841.694,72 € Bedienung der Kapitalerhöhung wird durchgeführt, wenn 
 = 6.188.162 Aktien Wandelanleihe 2009 Gläubiger der Wandelanleihe von ihrem Umtausch-

recht Gebrauch machen 

§3 Abs. 14 30.04.2010 35.840.000,00 € Bedienung von Wandel-/ Ermächtigung zur Begebung von Wandel-/
= 14.000.000 Aktien Optionsanleihen Optionsanleihen bis zu 500 Mio. € (befristet bis 

29.04.2015) mit Möglichkeit des Bezugsrechts-
ausschlusses bis zu 10% vom Grundkapital 

 
 
Die Hauptversammlung hat bedingte Kapitalerhöhungen zur Bedienung der aktien-
basierten Management-Incentive-Pläne sowie zur Bedienung von Wandel- oder 
Optionsanleihen beschlossen. 
 

Erhöhungen des Grundkapitals

 
Anzahl Anzahl 

Aktien 2011 Aktien 2010
    

Stand am 01.01. 65.577.459 65.379.227

Stock Option Plan 2000-2004 108.200 36.300
SAR Plan 2005-2009 645.537 62.295
Neue Aktien für Mitarbeiter wegen Bonusansprüchen 263.449 17.006
Eigene  Bonus-Aktien 86.551 32.994
Neue Aktien für Teilnehmer am Aktienplan 87.788 49.637
Neue Aktien Ausübung Wandelanleihen 3.294.580

  
   

Stand am 31.12. 70.063.564 65.577.459
 
 
Insgesamt hat sich die Anzahl der Aktien von 65.577.459 am 31. Dezember 2010 um 
4.486.105 auf 70.063.564 Stück zum 31. Dezember 2011 erhöht.  



 

 

Für die Begleichung von Bonusansprüchen wie auch zur Bedienung von Ansprüchen 
der Mitarbeiter aus dem Aktien-Plan 2009 wurden insgesamt 437.788 neue Aktien 
geschaffen. Die neuen Aktien wurden zu einem Ausgabebetrag von jeweils 2,56 € 
ausgegeben, womit sich das Grundkapital um insgesamt 1.120.737,28 € erhöht hat. 
Von den neu geschaffenen Aktien wurden entsprechend den Bedingungen der verein-
barten Bonussysteme den Mitarbeitern des Unternehmens insgesamt 263.449 Aktien 
zum Bezugspreis, der dem Eröffnungskurs im XETRA-Handelssystem am 16.März 
2011 entsprochen hat, zur Erfüllung der Bonusansprüche überlassen. 86.551 Aktien, 
die aufgrund des Kursanstiegs zwischen dem Tag der Beschlussfassung zur Erhöhung 
des Grundkapitals und dem 16. März 2011 nicht zur Erfüllung der Bonusansprüche 
benötigt wurden, hat die Gesellschaft zu einem Ausgabebetrag von 2,56 € erworben, 
um diese Aktien künftig Personen, die im Arbeitsverhältnis zu der Gesellschaft oder 
einem mit ihr verbundenen Unternehmen stehen oder standen, zum Erwerb 
anzubieten. Außerdem wurden durch die Kapitalerhöhung im März 2011 nach Ablauf 
der Sperrfrist insgesamt 87.788 neue Aktien im Rahmen des Aktien-Plans 2009 an 
Mitarbeiter der Konzernunternehmen ausgegeben. 
 
Zum 31. Dezember 2011 blieben 85.217 (2010: 30.904) eigene Aktien mit einem 
Buchwert von 218.155,52 € (2010: 79.114,24 €) im Bestand, die nach den Ausweisvor-
schriften des BilMoG, in einer Vorspalte, offen vom gezeichneten Kapital abgesetzt 
wurden.   
 
Der Vorstand hat am 31. Januar 2012 beschlossen, unter teilweiser Inanspruchnahme 
des genehmigten Kapitals das Grundkapital insgesamt durch die Ausgabe von 260.714 
neuen Aktien um 667.427,84 € zu erhöhen. Die neuen Aktien dienen der Verwendung 
für Mitarbeiter des Unternehmens sowie zur Bedienung des Aktienplans 2010 und sind 
für das Geschäftsjahr 2011 gewinnbezugsberechtigt.  
 
 
(7) Kapitalrücklage 
 
Aus den im Jahr 2011 erfolgten Kapitalerhöhungen wurden als Unterschied zwischen 
dem jeweiligen Ausgabekurs und dem Nominalbetrag von jeweils 2,56 € pro Aktie 
folgende Beträge in die Kapitalrücklage eingestellt: 
 

- Kapitalerhöhung März 2011: 263.449 Aktien mit dem Ausgabekurs von 31,40 €; 
insgesamt 7.597.869,16 €.  

- Kapitalerhöhung März 2011: 87.788 Aktien mit dem Ausgabekurs von 34,77 €; 
insgesamt 2.827.651,48 €.  

- Für die im Laufe des Jahres 2011 ausgeübten Stock Options: 17.500, 20.200, 
39.750 und 30.750 Aktien mit einem Ausgabekurs von jeweils 3,61 €, 8,69 €, 
12,91 € und 20,26 €, insgesamt 1.097.888,50 €.  

- Aus der Ausübung der SAR-Bezugsrechte im Geschäftsjahr 2011: 
645.537 Aktien, insgesamt 23.998.892,36 €. 

- Aus der Ausübung der Wandelanleihe, fällig in 2013, im Geschäftsjahr 2011: 
1.482.742 Aktien, insgesamt 50.354.180,48 €. 

- Aus der Ausübung der Wandelanleihe, fällig in 2016, im Geschäftsjahr 2011: 
1.811.838 Aktien, insgesamt 48.611.694,72 €. 

 
Die Verwendung der in 2010 geschaffenen Aktien für Bonusauszahlung in 2011 führte 
zu einem Ertrag iHv. 891 T€, der gem. § 272 Abs. 1b HGB, direkt in die Kapitalrücklage 
eingestellt wurde. 

 
Die Kapitalrücklage beläuft sich zum 31.Dezember 2011 auf 641.423.938,79 €. 
 



 
 
 

 

(8) Gewinnrücklagen 
 
Die Gewinnrücklagen wurden im Rahmen der Aufstellung des Jahresabschlusses um 
8.800 T€ vermindert. Die Gewinnrücklagen betragen am Jahresende 124.399 T€, es 
handelt sich dabei ausschließlich um andere Gewinnrücklagen. 
 
 
(9) Bilanzgewinn 
 

31.12.2011 31.12.2010
T€ T€

    
Jahresüberschuss (+) / Jahresfehlbetrag (-) 3.600 15.200

Ergebnisvortrag 7.600 0
Einstellung in (-) / Entnahme aus (+) andere Gewinnrücklagen 8.800 -7.600

Bilanzgewinn 20.000 7.600
 
Der Jahresüberschuss der SGL Carbon SE für das Geschäftsjahr 2011 beträgt 
3.600 T€.  
Der Vorschlag zur Verwendung des Bilanzgewinns 2011 erfolgt im März 2012. 
 
 
(10) Sonderposten mit Rücklageanteil 
 
Der Bilanzposten enthielt die nach steuerlichen Vorschriften gebildeten Rücklagen 
gem. § 6b EStG, die in Ausübung des Wahlrechts gem. Art. 67 Abs. 3 EGHGB 
beibehalten wurden. 
Das Jahresergebnis erhöhte sich durch die letztmalige Auflösung von unversteuerten 
Rücklagen um 9 T€ (VJ: 40 T€).  
 
 
(11) Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen   
 
Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen werden nach dem 
Anwartschaftsbarwertverfahren (Projected Unit Credit Method) unter Berücksichtigung 
künftiger Gehalts- und Rentensteigerungen von 2,50% bzw. 2,00% sowie alters- und 
geschlechtsabhängigen Fluktuationswahrscheinlichkeiten, den Richttafeln Heubeck 
2005 G sowie einem von der Deutschen Bundesbank für eine Restlaufzeit von 
15 Jahren veröffentlichten Zinssatz von 5,13% ermittelt. 
  
Vermögensgegenstände, die ausschließlich dazu dienen, Schulden aus Pensionsver-
pflichtungen zu decken und die dem Zugriff aller übrigen Gläubiger entzogen sind, 
werden nach den BilMoG-Bestimmungen im Geschäftsjahr mit ihrem beizulegenden 
Zeitwert mit den Rückstellungen für diese Verpflichtungen saldiert. Es handelt sich im 
Wesentlichen um Rückdeckungsversicherungen mit drei großen Versicherungsgesell-
schaften. 
 
Erträge und Aufwendungen aus diesen Vermögensgegenständen werden mit dem 
Aufwand aus der Aufzinsung der entsprechenden Verpflichtung saldiert und im 
Zinsergebnis ausgewiesen.  



 

 

Angaben zur Verrechnung nach § 246 Abs. 2 Satz 2 HGB: 

T €
-42.789
18.518

0
571

Verrechnete Aufwendungen
Verrechnete Erträge

Erfüllungsbetrag der verrechneten Schulden
Beizulegender Zeitwert der Vermögensgegenstände

 

(12) Sonstige Rückstellungen 
 
Die sonstigen Rückstellungen beinhalten im Wesentlichen Rückstellungen für 
Management- und Mitarbeiterbeteiligungsprogramme in Höhe von 9.617 T€ 
(VJ: 6.986T€), Beratungskosten in Höhe von 878 T€ (VJ: 308 T€) sowie Kosten der 
Hauptversammlung, Erstellung des Geschäftsberichts sowie des Jahresabschlusses 
und für sonstige ungewisse Verbindlichkeiten.  
 

(13) Verbindlichkeiten 

      Restlaufzeit      Restlaufzeit
Anleihen 31.12.2011 31.12.2010 bis 1 Jahr über 5 Jahre

T€ T€ T€ T€

 
     Wandelanleihen 282.600 390.000 0 0
     (Vorjahr) (0) (0)

     Unternehmensanleihe 200.000 200.000 0 0
     (Vorjahr) (0) 0

     Zinsabgrenzung 3.822 4.911 3.822 0
     (Vorjahr) (4.911) (0)
   
   

Anleihen 486.422 594.911 3.822 0

Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen 952 1.018 952 0
(Vorjahr) (1.018) (0)
Verbindlichkeiten gegenüber
verbundenen Unternehmen 39.333 39.026 39.333 0
(Vorjahr) (38.796) (0)

Sonstige Verbindlichkeiten 12.564 8.305 11.939 125
(Vorjahr) (8.305) (0)

Verbindlichkeiten gesamt   539.271 643.260 56.046 125

 



 
 
 

 

Die SGL Carbon SE hat im Jahr 2007 eine unbesicherte Wandelschuldverschreibung 
(Wandelanleihe) im Nominalbetrag von 200 Mio. € mit einer Laufzeit von sechs Jahren 
und eine achtjährige variabel verzinsliche Unternehmensanleihe im Nominalwert von 
200 Mio. € emittiert. In 2009 wurde eine weitere, nicht nachrangige und nicht besicherte 
Wandelschuldverschreibung mit Wandlungsrecht  im Volumen von 190 Mio. € platziert. 
Die Wandelanleihe mit einer Laufzeit von 7 Jahren wurde mit einem Kupon von 3,50 % 
p.a. und einem Wandlungspreis je Aktie von 29,39 € ausgegeben. Jeder Anleihe-
gläubiger ist berechtigt, nach 5 Jahren mit Wirkung zum 30. Juni 2014 alle oder 
einzelne seiner Schuldverschreibungen, die noch nicht gewandelt oder zurückgezahlt 
wurden, zu kündigen. In diesem Fall hat die SGL Carbon SE die betreffenden 
Schuldverschreibungen zum Nennbetrag zurückzuzahlen. Die Anleiheverbindlichkeiten 
beliefen sich einschließlich der vorgenommenen Zinsabgrenzungen am Berichtsjahres-
ende auf 486.422 T€ (VJ: 594.911 T€). Im Geschäftsjahr 2011 wurden von der 
Wandelanleihe 2007 Nominalverbindlichkeiten in Höhe von 54.150 T€ (VJ: 0T€) und 
von der Wandelanleihe 2009 Nominalverbindlichkeiten in Höhe von 53.250 T€ 
(VJ: 0 T€) gewandelt.  
 
Zusätzlich steht eine Vorsorgelinie für Betriebsmittel und Investitionen unter einer 
syndizierten Kreditvereinbarung in Höhe von insgesamt 200 Mio. Euro zur Verfügung. 
Die Besicherung der Unternehmensanleihe und des syndizierten Kredites, die in einem 
Pari-Passu Verhältnis zueinander stehen, erfolgt durch Anteilsverpfändungen der SGL 
Carbon SE und/oder durch Unternehmensgarantien wesentlicher SGL Konzerngesell-
schaften. Per Bilanzstichtag 31.12.2011 waren dies folgende SGL Konzerngesell-
schaften: SGL Carbon GmbH (Deutschland), SGL Carbon Beteiligung GmbH 
(Deutschland), SGL Technologies GmbH (Deutschland), SGL Carbon GmbH 
(Österreich), SGL Carbon Holding S.L. (Spanien), SGL Carbon Holdings B.V. 
(Niederlande), SGL Carbon Polska S.A. (Polen), SGL Carbon LLC (USA), SGL Carbon 
Fibers Ltd. (Großbritannien) und SGL Carbon S.A. (Spanien). Die SGL Carbon SE 
selbst ist einer der Garantiegeber. Dingliche Sicherheiten wurden den Anleihe-
gläubigern und Kreditgebern nicht eingeräumt. Die Laufzeit dieser Vorsorgelinie wurde 
am 23. Februar 2011 aufgrund der günstigen Rahmenbedingungen vorzeitig bis April 
2015 verlängert. Ursprünglich war die Kreditlinie mit einer Laufzeit bis Mai 2012 
abgeschlossen worden. 

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen 31.12.2011 31.12.2010
Unternehmen T€ T€

SGL Carbon GmbH, Meitingen 14.927 9.260
SGL Carbon Beteiligung GmbH, Wiesbaden 8.983 8.871
SGL Technologies GmbH, Meitingen 4.935 0
SGL Technic Inc., USA 3.476 2.136
SGL Technic LLC, USA 2.898 0
SGL Technic S.A.S., Frankreich 1.901 1.041
SGL Carbon Polska S.A., Polen 1.174 1.549
SGL Techn. Comp. Holding GmbH, Meitingen 9 3.155
SGL Carbon Japan Ltd., Japan 0 3.623
SGL Carbon Asia-Pacific Sdn. Bhd., Malaysia 0 2.762
SGL epo GmbH, Willich 0 1.577
übrige 1.030 5.052

39.333 39.026  
 

In den sonstigen Verbindlichkeiten sind im Wesentlichen negative Marktwerte von 
Sicherungsgeschäften in Höhe von 8.073 T€ (VJ: 3.628 T€), Lohn- / Kirchensteuer 
2.793 T€ (VJ: 776 T€) und Aufsichtsratsvergütungen von 468 T€ (VJ: 456 T€) enthalten. 



 

 

(14) Latente Steuern 
 
Latente Steuern werden nicht ausgewiesen, da der nach Verrechnung von aktiven und 
passiven latenten Steuern verbleibende aktivische Überhang unter Ausnutzung des 
Wahlrechts des § 274 HGB bilanziell nicht angesetzt wird. Die latenten Steuern für den 
gesamten Organkreis der SGL Carbon SE resultieren im Wesentlichen aus folgenden 
Sachverhalten: 
 
Aktive latente Steuern: T€
Immaterielle Vermögensgegenstände 6
Pensionsrückstellungen 12.533
Sonstige Rückstellungen 369
Verlustvortrag 20.643
Weitere wesentliche Bilanzposten 8.209
Summe aktive latente Steuern 41.760

Passive latente Steuern: T€
Immaterielle Vermögensgegenstände -221
Pensionsrückstellungen -1.875
Sonstige Rückstellungen -604
Weitere wesentliche Bilanzposten -60
Summe passive latente Steuern -2.760

Summe latente Steuern 39.000
Nicht angesetzte latente Steuern -39.000
Bilanzausweis 0  
 
Für die Berechnung der latenten Steuern wird ein kombinierter Steuersatz von 29,23% 
für Körperschaftsteuer, Solidaritätszuschlag und Gewerbesteuer zugrunde gelegt. Die 
latenten Steuern auf Verlustvorträge sind in der Höhe bewertet, in der mit einer Nutzung 
innerhalb der nächsten 5 Jahre gerechnet werden kann. 
 
 
(15) Beteiligungsergebnis 
 

2011 2010
T€ T€

Erträge aus Beteiligungen 3.527 87
Erträge aus Gewinnabführungsverträgen 71.561 45.617
Aufwendungen aus Verlustübernahme -55.682 -6.419
 

19.406 39.285  
 
Das Beteiligungsergebnis betrifft ausschließlich verbundene Unternehmen und war im 
Wesentlichen getragen durch die Ergebnisabführungen der SGL Carbon GmbH, 
Meitingen, in Höhe von 57.076 T€ (VJ: 18.179 T€) und der SGL Carbon Beteiligung 
GmbH, Wiesbaden in Höhe von 14.485 T€ (VJ: 27.438 T€). Der von der SGL Carbon 
SE übernommene Verlust der SGL Technologies GmbH beträgt 55.682 T€ (VJ: 6.419) 
und beinhaltet eine Abschreibung auf den Buchwert bei der SGL Rotec GmbH & Co. 
KG in Höhe von 29.800 T€.  
 
Bei den Erträgen aus Beteiligungen entfallen 3.334 T€ (VJ: 0 €) auf die SGL Canada 
Inc.. 



 
 
 

 

(16) Zuschreibungen auf Finanzanlagen  
 
Die Zuschreibung auf Finanzanlagen in Höhe von 6.785 T€ betrifft die Wertaufholung 
der in 2009 vorgenommenen Wertminderung der Beteiligung an der SGL Carbon Far 
East Ltd., China. 
 
 

(17) Zinsergebnis 

Das Zinsergebnis setzt sich 2011 2010
zusammen aus: T€ T€

   
Erträge aus Ausleihungen an 
   verbundene Unternehmen 20.156 20.156

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 34.327 25.752
   davon von verbundenen Unternehmen (31.685) (23.600)

Zinsen und ähnliche Aufwendungen -41.131 -27.396
   davon an verbundene Unternehmen (-477) (-160)

Zinsanteil der Zuführung zu den
   Pensionsrückstellungen -1.297 -1.349

Zinsergebnis 12.055 17.163  
 
 
Die Zinserträge von verbundenen Unternehmen haben sich im Wesentlichen durch die 
bereits unter Punkt (2) erläuterten Darlehensaufstockungen und Neuausreichungen 
erhöht.  
 
In den Zinsen und ähnlichen Aufwendungen ist die Auflösung auf das im aktiven 
Rechnungsabgrenzungsposten ausgewiesene verdeckte Aufgeld der Wandelanleihen 
in Höhe von 22.924 T€ (VJ: 13.844 T€)  enthalten, wovon im Geschäftsjahr aufgrund 
der Wandlungen 9.062 T€ (VJ: 0 €) außerplanmäßig aufgelöst wurden. Der Zinsauf-
wand für den Corporate Bond hat sich im Geschäftsjahr um 1.106 T€ auf 5.228 T€ 
(VJ: 4.122 T€) erhöht. Der Zinsaufwand aus der Kuponverzinsung für die in 2009 bzw. 
2007 begebene Wandelanleihe beträgt im Berichtsjahr jeweils 5.705 T€ (VJ: 6.650 T€) 
bzw. 1.249 T€ (VJ: 1.500 T€). 
 
Im Zinsanteil der Zuführung zu den Pensionsrückstellungen sind Erträge aus dem 
Planvermögen in Höhe von 571 T€ (VJ: Aufwendungen in Höhe von 30 T€) enthalten. 
 
 



 

 

(18) Sonstige betriebliche Erträge  
 
Die sonstigen betrieblichen Erträge enthalten als wesentliche Posten Kostenver-
rechnungen an verbundene  Unternehmen in Höhe von 15.922 T€ (VJ: 16.350 T€), 
vorwiegend konzerninterne Mieterträge in Höhe von 11.475 T€ (VJ: 9.718 T€) sowie 
Kursgewinne im Wesentlichen aus in Fremdwährung an verbundene Unternehmen 
ausgereichte und währungsgesicherte Darlehen von 9.631 T€ (VJ: 12.186 T€). Auf die 
Auflösung von Sonderposten mit Rücklageanteil entfallen 9 T€ (VJ: 40 T€). 
 
(19) Allgemeine Verwaltungskosten 
 
Die allgemeinen Verwaltungskosten in Höhe von 34.549 T€ (VJ: 26.976 T€) setzen 
sich im Wesentlichen zusammen aus Kosten für die Konzernleitung, Finanz- und 
Rechnungswesen, Datenverarbeitung, Personalwesen, zentrale Rechtsabteilung und 
Controlling. Der Anstieg steht größtenteils im Zusammenhang mit höheren ausübungs-
bedingten Aufwendungen aus dem Management-Incentive-Plan SAR 2005  in Höhe 
von 8.369 T€ (VJ: 510 T€). 
 
 
(20) Sonstige betriebliche Aufwendungen 
 
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen erhöhten sich gegenüber dem Vorjahr um 
801 T€ auf 41.223 T€. Es sind Aufwendungen enthalten, die im Zusammenhang mit 
den sonstigen betrieblichen Erträgen stehen, darunter im Wesentlichen Aufwendungen 
für Gebäudereparaturen in Höhe von 5.648 T€ (VJ: 2.774 T€), Abschreibungen auf 
Immaterielle Wirtschaftsgüter und Sachanlagen in Höhe von 4.717 T€ (VJ: 4.141 T€) 
und Aufwendungen für externe Leistungen, die an Tochtergesellschaften weiterbelastet 
wurden in Höhe von 13.325 T€ (VJ: 12.305 T€). Außerdem sind Verluste aus 
Devisentermin-Sicherungsgeschäften in Höhe von 9.432 T€ (VJ: 11.212 T€) enthalten, 
die im Wesentlichen aus der Währungssicherung der Fremdwährungskredite resultie-
ren. Des Weiteren werden in den sonstigen betrieblichen Aufwendungen die sonstigen 
Steuern mit einbezogen. Diese betragen 429 T€ (VJ: 342 T€) und beinhalten im We-
sentlichen Grundsteuer sowie Kraftfahrzeugsteuer und eine Umsatzsteuer-Nach-
zahlung für die Jahre 2009 und 2010 in Höhe von 97 T€.  
 
 
(21) Außerordentliches Ergebnis 
 
Im Geschäftsjahr beträgt das außerordentliche Ergebnis 0 €. Im Vorjahr waren darin 
enthalten Aufwendungen aus der Erstanwendung der Vorschriften des BilMoG in Höhe 
von 7.361 T€.  
 
 
(22) Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 
 
Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag betragen 213 T€ (VJ 1.864 T€). Darin 
enthalten ist ein Ertrag in Höhe von 485 T€ aus der Auflösung einer 
Steuerverbindlichkeit. Für Ertragsteuern im Rahmen der so genannten 
Mindestbesteuerung entfallen 443 T€ (VJ: 1.786 T€)    
 
 



 
 
 

 

Sonstige Angaben: 
 

Personalaufwand
2011 2010

T€ T€

Löhne und Gehälter 25.467 15.722

Soziale Abgaben und Aufwendungen für
     Altersversorgung und Unterstützung 2.575 2.492
davon für Altersversorgung (1.732) (1.670)

28.042 18.214
 
Im Personalaufwand sind ausübungsbedingte Aufwendungen aus dem Management-
Incentive-Plan SAR 2005  in Höhe von 8.369 T€ (VJ: 510 T€) enthalten. 
 
 
Angaben über Mitarbeiter 
 
Die SGL Carbon SE ist eine Holdinggesellschaft ohne Produktionstätigkeit. Im Durch-
schnitt des Jahres 2011 waren 69 Mitarbeiter (VJ: 62 Mitarbeiter) beschäftigt. 
 
 
Haftungsverhältnisse 
 
Die Bürgschaftsverpflichtungen in Höhe von 40.237 T€ (VJ: 35.626 T€) betreffen Bank-
kredite an Tochtergesellschaften und Zahlungsgarantien. Darüber hinaus bestehen 
noch verschiedene Gewährleistungsgarantien, Ausführungsbürgschaften, Kreditgaran-
tien für Tochterunternehmen in Höhe von rund 166,6 Mio.€ (VJ: 192,0 Mio.€), eine 
Patronatserklärung zugunsten eines Tochterunternehmens und zwei unbegrenzte 
Liefer- und Leistungsgarantien gegenüber Kunden aus der Luftfahrtindustrie. Nach 
unserer Einschätzung bestehen derzeit neben den zurückgestellten Beträgen, keine 
weiteren Anhaltspunkte für Risiken, uns aus den oben genannten Haftungsver-
hältnissen in Anspruch zu nehmen. 
 
 
Außerbilanzielle Geschäfte 
 
Die SGL Carbon SE hat Leasing- bzw. Mietverträge für Büro- und Produktionsgebäude 
in Höhe von insgesamt 47.741 T€ (VJ: 47.482 T€) abgeschlossen, davon 16.494 T€ 
fällig in den nächsten 5 Jahren. Die Verträge haben dabei eine Laufzeit von bis zu 
15 Jahren.  
 
Aus einem Erbbaurechtsvertrag, der im Jahre 2007 turnusgemäß angepasst wurde, 
besteht eine in Jahresraten zahlbare konzernexterne Verpflichtung in Höhe von ins-
gesamt 54.570 T€ bis zum Jahr 2066 an einen Dritten.  
 
Die Leasing- bzw. Mietgeschäfte dienen der Verbesserung der Liquiditätssituation und 
der Verbesserung der Eigenkapitalquote. Dies sind auch die wesentlichen Vorteile des 
Geschäfts. Risiken bestehen in der Vertragsbindung durch die Verträge.  
 



 

 

Ansprüche der Mitarbeiter der SGL Carbon SE aus der betrieblichen Altersversorgung 
werden teilweise von der rechtlich selbständigen Pensionskasse der Mitarbeiter der 
Hoechst-Gruppe VVaG, die mit Mitarbeiterbeiträgen und Firmenbeiträgen finanziert 
wird, verwaltet. Die Pensionskasse der Mitarbeiter der Hoechst-Gruppe VVaG ver-
waltet einen leistungsorientierten gemeinschaftlichen Plan mehrerer Arbeitgeber. Die 
Beiträge der SGL Carbon SE an die Pensionskasse betragen derzeit 300% der 
Mitgliederbeiträge und können künftig entsprechend dem Bedarf der Pensionskasse 
angepasst werden.  
 
 
Sonstige finanzielle Verpflichtungen 
 
Neben den oben dargestellten Haftungsverhältnissen und außerbilanziellen 
Geschäften bestehen keine sonstigen finanziellen Verpflichtungen.  
 
 
Geschäfte mit nahe stehenden Unternehmen und Personen 
 
Geschäfte mit nahe stehenden Unternehmen und Personen zu nicht marktüblichen 
Konditionen liegen nicht vor.  
 
 
Derivative Finanzinstrumente 
 
Zur Sicherung von Zinsen aus konzernexternen Finanzschulden und 
Währungspositionen aus konzernintern an verbundene Unternehmen ausgereichten 
Krediten setzt die SGL Carbon SE übliche derivative Finanzinstrumente wie Devisen-
termingeschäfte sowie Zinsbegrenzungsgeschäfte ein. Der Marktwert von derivativen 
Finanzinstrumenten ist der Preis, zu dem eine Partei die Rechte und/oder Pflichten von 
einer anderen Partei übernehmen würde.  
 
Die Marktwerte werden nach marktgängigen Bewertungsmethoden auf Basis der am 
Bilanzstichtag zur Verfügung stehenden Marktinformationen ermittelt: 

- Währungsterminkontrakte werden auf Basis von Referenzkursen unter 
Berücksichtigung der Terminauf- und -abschläge bewertet. Die Marktwerte der 
Währungskontrakte werden im SAP-System ermittelt. 

- Zinskontrakte werden auf Basis abgezinster, zukünftiger erwarteter Cashflows 
ermittelt, wobei für die Restlaufzeit der Instrumente geltende Marktzinssätze 
verwendet werden. 



 
 
 

 

Die Nominalbeträge und Marktwerte der Finanzinstrumente zur Absicherung der 
ausgereichten Intercompany-Fremdwährungskredite per 31. Dezember 2011 und 2010 
stellen sich wie folgt dar: 

Nominalwerte
Kauf Verkauf Summe Summe Summe Summe

31.12.2011 31.12.2011 31.12.2011 31.12.2010 31.12.2011 31.12.2010
 in '000  in '000  in '000  in '000  in T€  in T€

Währungsbezogene Kontrakte:

USD-Devisentermingeschäfte 9.400 -300.197 -290.797 -172.112 -7.355 -1.991

GBP-Devisentermingeschäfte 0 -11.400 -11.400 -1.162 -470 13

CAD-Devisentermingeschäfte 2.000 -2.000 0 0 57 0

Zinsbezogene Kontrakte:

Zinsbegrenzungsgeschäfte 0 0 310.000 310.000 508 2.531

Marktwerte

Die währungsbezogenen Kontrakte wurden zusammen mit den in gleicher Höhe, als 
Grundgeschäft existierenden Intercompany-Fremdwährungsdarlehen, als Bewertungs-
einheit im Wege der Durchbuchungsmethode zusammengefasst. Es kommen aus-
schließlich Microhedges zur Anwendung. Die mit externen Banken bzw. SGL Konzern-
gesellschaften abgeschlossenen und zu gleichen Konditionen und Laufzeiten an 
Tochtergesellschaften weitergeleiteten Devisentermingeschäfte hatten zum 31.12.2011 
ein Nominalvolumen in Höhe von 210.577 T€ (VJ: 182.078 T€), positive bzw. jeweils 
korrespondierende negative Marktwerte in Höhe von 14.482 T€ (VJ: 4.875 T€) und 
wurden in einer Bewertungseinheit in Form der Einfrierungsmethode zusammen-
gefasst.  
 
Die gegenläufigen Wertänderung / Zahlungsströme von Grund- und Sicherungs-
geschäft gleichen sich im Sicherungszeitraum voraussichtlich aus, weil Risikopositio-
nen unverzüglich nach Entstehung in betraglich gleicher Höhe und in derselben 
Währung und Gesamtlaufzeit durch Devisentermingeschäfte abgesichert werden. Bis 
zum Abschlussstichtag haben sich die gegenläufigen Wertänderungen / Zahlungs-
ströme aus Grund- und Sicherungsgeschäft vollständig ausgeglichen. Zur Messung der 
Effektivität der Sicherungsbeziehung wird die „Critical-Terms-Match-Methode“ ver-
wendet. 
 
Die Zinsbegrenzungsgeschäfte sind mit 508 T€ in den sonstigen Vermögensgegen-
ständen enthalten. 
 
 
Abschlussprüferhonorar 
 
Das Abschlussprüferhonorar wird im Konzernabschluss der SGL Carbon SE 
angegeben. 
 
 



 

 

Erklärung zum Deutschen Corporate Governance Kodex 
 
Vorstand und Aufsichtsrat der SGL CARBON SE haben die nach §161 AktG 
vorgeschriebene Erklärung abgegeben und als Bestandteil der Erklärung zur 
Unternehmensführung nach §289a HGB auf der Internetseite der Gesellschaft 
www.sglgroup.com dauerhaft öffentlich zugänglich gemacht.  
 
 
Veröffentlichungen nach § 26 Abs. 1 WpHG 
 
Die SGL Carbon SE hat im Elektronischen Bundesanzeiger folgende Mitteilungen 
bekannt gemacht: 
 
28.02.2011 
Die Volkswagen Aktiengesellschaft, Wolfsburg, Deutschland, hat uns am 25. Februar 
2011 gemäß § 21 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der SGL 
Carbon SE am 25. Februar 2011 die Schwelle von 3% und 5% überschritten hat und 
zu diesem Tag 8,18% (5.362.341 Stimmrechte) beträgt.  
Ebenfalls am 25. Februar 2011 hat uns die Landesbank Baden-Württemberg, Stuttgart, 
Deutschland, gemäß § 21 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der 
SGL Carbon SE am 25. Februar 2011 die Schwelle von 3% unterschritten hat und zu 
diesem Tag 0,00% (keine Stimmrechte) betragen hat. 
Die Landesbank Baden-Württemberg hat uns ferner gemäß § 21 Abs. 1 WpHG i.V.m. § 
24 WpHG mitgeteilt, dass der Stimmrechtsanteil der LBBW Spezialprodukte-Holding 
GmbH, Stuttgart, Deutschland, an der SGL Carbon SE am 25. Februar 2011 die 
Schwelle von 3% unterschritten hat und zu diesem Tag 0% (keine Stimmrechte) 
betragen hat.  
Des Weiteren hat uns die Landesbank Baden-Württemberg gemäß § 21 Abs. 1 WpHG 
i.V.m. § 24 WpHG mitgeteilt, dass der Stimmrechtsanteil der Süd-Kapitalbeteiligungs-
Gesellschaft mbH, Stuttgart, Deutschland, an der SGL Carbon SE am 25. Februar 
2011 die Schwelle von 3% unterschritten hat und zu diesem Tag 0,00% (keine 
Stimmrechte) betragen hat. 
 
08.03.2011 
Die Porsche Automobil Holding SE, Stuttgart, Deutschland, hat uns am 3. März 2011 
gemäß § 21 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass der Stimmrechtsanteil der Porsche Auto-
mobil Holding SE an der SGL Carbon SE am 25. Februar 2011 die Schwellen von 3 % 
und 5 % überschritten hat und zu diesem Tag 8,18 % der Stimmrechte (5.362.341 
Stimmrechte) beträgt. Diese 8,18 % der Stimmrechte (5.362.341 Stimmrechte) sind der 
Porsche Automobil Holding SE nach § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG zuzurechnen. Die 
Zurechnung erfolgt über die Volkswagen Aktiengesellschaft, Wolfsburg, deren 
Stimmrechtsanteil an der SGL Carbon SE 3% oder mehr beträgt. Weiterhin wurde uns 
im Namen und in Vollmacht der im Folgenden aufgeführten natürlichen und juristischen 
Personen (die „Mitteilenden“) am 3. März 2011 gemäß § 21 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, 
dass der Stimmrechtsanteil des jeweiligen Mitteilenden an der SGL Carbon SE am 
25. Februar 2011 die Schwellen von 3% und 5% überschritten hat und zu diesem Tag 
8,18% (5.362.341 Stimmrechte) beträgt: 

- Mag. Josef Ahorner, Österreich 
- Mag. Louise Kiesling, Österreich 
- Prof. Ferdinand Alexander Porsche, Österreich 
- Dr. Oliver Porsche, Österreich 
- Kai Alexander Porsche, Österreich 
- Mark Philipp Porsche, Österreich 
- Gerhard Anton Porsche, Österreich 
- Ing. Hans-Peter Porsche, Österreich 
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- Peter Daniell Porsche, Österreich 
- Dr. Wolfgang Porsche, Österreich 
- Ferdinand Porsche Privatstiftung, Salzburg, Österreich 
- Familie Porsche Privatstiftung, Salzburg, Österreich 
- Ferdinand Porsche Holding GmbH, Salzburg, Österreich 
- Familie Porsche Holding GmbH, Salzburg, Österreich 
- Louise Daxer-Piech GmbH, Salzburg, Österreich 
- Louise Daxer-Piech GmbH, Grünwald, Deutschland 
- Prof. Ferdinand Alexander Porsche GmbH, Salzburg, Österreich 
- Ferdinand Alexander Porsche GmbH, Grünwald, Deutschland 
- Gerhard Anton Porsche GmbH, Salzburg, Österreich 
- Gerhard Porsche GmbH, Grünwald, Deutschland 
- Ing. Hans-Peter Porsche GmbH, Salzburg, Österreich 
- Hans-Peter Porsche GmbH, Grünwald, Deutschland 
- Porsche Wolfgang 1. Beteiligungs GmbH & Co. KG, Stuttgart, Deutschland 
- Wolfgang Porsche GmbH, Stuttgart, Deutschland 
- Familien Porsche-Daxer-Piech Beteiligung GmbH, Grünwald, Deutschland 
- Familie Porsche Beteiligung GmbH, Grünwald, Deutschland 
- Porsche Holding Gesellschaft m.b.H., Salzburg, Österreich 
- Porsche GmbH, Salzburg, Österreich 
- Porsche GmbH, Stuttgart, Deutschland 
 
Sämtliche vorgenannten 5.362.341 Stimmrechte sind dem jeweiligen Mitteilenden nach 
§ 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG zuzurechnen. 
Die den Mitteilenden zugerechneten Stimmrechte werden tatsächlich von den 
folgenden kontrollierten Unternehmen gehalten, deren Stimmrechtsanteil an der SGL 
Carbon SE jeweils 3% oder mehr beträgt: 
1.) 
a.) Jeweils Mitteilender: (i) Mag. Josef Ahorner, Österreich, (ii) Mag. Louise Kiesling, 
Österreich, (iii) Prof. Ferdinand Alexander Porsche, Österreich, (iv) Dr. Oliver Porsche, 
Österreich, (v) Kai Alexander Porsche, Österreich, (vi) Mark Philipp Porsche, 
Österreich, (vii) Gerhard Anton Porsche, Österreich 
b.) Von jedem der zuvor unter a.) genannten Mitteilenden jeweils kontrollierte 
Unternehmen: Ferdinand Porsche Privatstiftung, Salzburg, Österreich; Ferdinand 
Porsche Holding GmbH, Salzburg, Österreich; Louise Daxer-Piech GmbH, Salzburg, 
Österreich; Louise Daxer-Piech GmbH, Grünwald, Deutschland; Prof. Ferdinand 
Alexander Porsche GmbH, Salzburg, Österreich; Ferdinand Alexander Porsche GmbH, 
Grünwald, Deutschland; Gerhard Anton Porsche GmbH, Salzburg, Österreich; Gerhard 
Porsche GmbH, Grünwald, Deutschland; Familien Porsche-Daxer-Piech Beteiligung 
GmbH, Grünwald, Deutschland; Porsche Automobil Holding SE, Stuttgart, 
Deutschland; Volkswagen Aktiengesellschaft, Wolfsburg, Deutschland 
2.) 
a.) Jeweils Mitteilender: (i) Ing. Hans-Peter Porsche, Österreich, (ii) Peter Daniell 
Porsche, Österreich 
b.) Von jedem der zuvor unter a.) genannten Mitteilenden jeweils kontrollierte 
Unternehmen: Familie Porsche Privatstiftung, Salzburg, Österreich; Familie Porsche 
Holding GmbH, Salzburg, Österreich; Ing. Hans-Peter Porsche GmbH, Salzburg, 
Österreich; Hans-Peter Porsche GmbH, Grünwald, Deutschland; Familie Porsche 
Beteiligung GmbH, Grünwald, Deutschland; Porsche Automobil Holding SE, Stuttgart, 
Deutschland; Volkswagen Aktiengesellschaft, Wolfsburg, Deutschland 



 

 

3.) 
a.) Mitteilender: Dr. Wolfgang Porsche, Österreich 
b.) Von dem zuvor unter a.) genannten Mitteilenden jeweils kontrollierte Unternehmen: 
Familie Porsche Privatstiftung, Salzburg, Österreich; Familie Porsche Holding GmbH, 
Salzburg, Österreich; Ing. Hans-Peter Porsche GmbH, Salzburg, Österreich; Hans- 
Peter Porsche GmbH, Grünwald, Deutschland; Porsche Wolfgang 1. Beteiligungs 
GmbH & Co. KG, Stuttgart, Deutschland; Wolfgang Porsche GmbH, Stuttgart, 
Deutschland; Familie Porsche Beteiligung GmbH, Grünwald, Deutschland; Porsche 
Automobil Holding SE, Stuttgart, Deutschland; Volkswagen Aktiengesellschaft, 
Wolfsburg, Deutschland 
4.) 
a.) Mitteilender: Ferdinand Porsche Privatstiftung, Salzburg, Österreich 
b.) Von dem zuvor unter a.) genannten Mitteilenden jeweils kontrollierte Unternehmen: 
Ferdinand Porsche Holding GmbH, Salzburg, Österreich; Louise Daxer-Piech GmbH, 
Salzburg, Österreich; Louise Daxer-Piech GmbH, Grünwald, Deutschland; Prof. 
Ferdinand Alexander Porsche GmbH, Salzburg, Österreich; Ferdinand Alexander 
Porsche GmbH, Grünwald, Deutschland; Gerhard Anton Porsche GmbH, Salzburg, 
Österreich; Gerhard Porsche GmbH, Grünwald, Deutschland; Familien Porsche-Daxer- 
Piech Beteiligung GmbH, Grünwald, Deutschland; Porsche Automobil Holding SE, 
Stuttgart, Deutschland; Volkswagen Aktiengesellschaft, Wolfsburg, Deutschland 
5.) 
a.) Mitteilender: Familie Porsche Privatstiftung, Salzburg, Österreich 
b.) Von dem zuvor unter a.) genannten Mitteilenden jeweils kontrollierte Unternehmen:  
Familie Porsche Holding GmbH, Salzburg, Österreich; Ing. Hans-Peter Porsche GmbH, 
Salzburg, Österreich; Hans-Peter Porsche GmbH, Grünwald, Deutschland; Familie 
Porsche Beteiligung GmbH, Grünwald, Deutschland; Porsche Automobil Holding SE, 
Stuttgart, Deutschland; Volkswagen Aktiengesellschaft, Wolfsburg, Deutschland 
6.) 
a.) Mitteilender: Ferdinand Porsche Holding GmbH, Salzburg, Österreich 
b.) Von dem zuvor unter a.) genannten Mitteilenden jeweils kontrollierte Unternehmen: 
Louise Daxer-Piech GmbH, Salzburg, Österreich; Louise Daxer-Piech GmbH, 
Grünwald, Deutschland; Ferdinand Alexander Porsche GmbH, Salzburg, Österreich; 
Ferdinand Alexander Porsche GmbH, Grünwald, Deutschland; Gerhard Anton Porsche 
GmbH, Salzburg, Österreich; Gerhard Porsche GmbH, Grünwald, Deutschland; 
Familien Porsche-Daxer-Piech Beteiligung GmbH, Grünwald, Deutschland; Porsche 
Automobil Holding SE, Stuttgart, Deutschland; Volkswagen Aktiengesellschaft, 
Wolfsburg, Deutschland 
7.) 
a.) Mitteilender: Familie Porsche Holding GmbH, Salzburg, Österreich 
b.) Von dem zuvor unter a.) genannten Mitteilenden jeweils kontrollierte Unternehmen: 
Ing. Hans-Peter Porsche GmbH, Salzburg, Österreich; Hans-Peter Porsche GmbH; 
Grünwald, Deutschland; Familie Porsche Beteiligung GmbH, Grünwald, Deutschland; 
Porsche Automobil Holding SE, Stuttgart, Deutschland; Volkswagen 
Aktiengesellschaft, Wolfsburg, Deutschland 
8.) 
a.) Mitteilender: Louise Daxer-Piech GmbH, Salzburg, Österreich 
b.) Von dem zuvor unter a.) genannten Mitteilenden jeweils kontrollierte Unternehmen: 
Louise Daxer-Piech GmbH, Grünwald, Deutschland; Familien Porsche-Daxer-Piech 
Beteiligung GmbH, Grünwald, Deutschland; Porsche Automobil Holding SE, Stuttgart, 
Deutschland; Volkswagen Aktiengesellschaft, Wolfsburg, Deutschland 



 
 
 

 

9.) 
a.) Mitteilender: Prof. Ferdinand Alexander Porsche GmbH, Salzburg, Österreich 
b.) Von dem zuvor unter a.) genannten Mitteilenden jeweils kontrollierte Unternehmen: 
Ferdinand Alexander Porsche GmbH, Grünwald, Deutschland; Familien Porsche-
Daxer-Piech Beteiligung GmbH, Grünwald, Deutschland; Porsche Automobil Holding 
SE, Stuttgart, Deutschland; Volkswagen Aktiengesellschaft, Wolfsburg, Deutschland 
10.) 
a.) Mitteilender: Gerhard Anton Porsche GmbH, Salzburg, Österreich 
b.) Von dem zuvor unter a.) genannten Mitteilenden jeweils kontrollierte Unternehmen: 
Gerhard Porsche GmbH, Grünwald, Deutschland; Familien Porsche-Daxer-Piech 
Beteiligung GmbH, Grünwald, Deutschland; Porsche Automobil Holding SE, Stuttgart, 
Deutschland; Volkswagen Aktiengesellschaft, Wolfsburg, Deutschland 
11.) 
a.) Jeweils Mitteilende: (i) Louise Daxer-Piech GmbH, Grünwald, Deutschland, (ii) 
Ferdinand Alexander Porsche GmbH, Grünwald, Deutschland, (iii) Gerhard Porsche 
GmbH, Grünwald, Deutschland 
b.) Von jedem der zuvor unter a.) genannten Mitteilenden jeweils kontrollierte 
Unternehmen: Familien Porsche-Daxer-Piech Beteiligung GmbH, Grünwald, 
Deutschland; Porsche Automobil Holding SE, Stuttgart, Deutschland; Volkswagen 
Aktiengesellschaft, Wolfsburg, Deutschland 
12.) 
a.) Mitteilender: Ing. Hans-Peter Porsche GmbH, Salzburg, Österreich 
b.) Von dem zuvor unter a.) genannten Mitteilenden jeweils kontrollierte Unternehmen: 
Hans-Peter Porsche GmbH, Grünwald, Deutschland; Familie Porsche Beteiligung 
GmbH, Grünwald, Deutschland; Porsche Automobil Holding SE, Stuttgart, 
Deutschland; Volkswagen Aktiengesellschaft; Wolfsburg, Deutschland 
13.) 
a.) Mitteilender: Porsche Wolfgang 1. Beteiligungs GmbH & Co. KG, Stuttgart, 
Deutschland 
b.) Von dem zuvor unter a.) genannten Mitteilenden jeweils kontrollierte Unternehmen: 
Wolfgang Porsche GmbH, Stuttgart, Deutschland; Familie Porsche Beteiligung GmbH, 
Grünwald, Deutschland; Porsche Automobil Holding SE, Stuttgart, Deutschland; 
Volkswagen Aktiengesellschaft, Wolfsburg, Deutschland 
14.) 
a.) Jeweils Mitteilende: (i) Hans-Peter Porsche GmbH, Grünwald, Deutschland, (ii) 
Wolfgang Porsche GmbH, Stuttgart, Deutschland 
b.) Von jedem der zuvor unter a.) genannten Mitteilenden jeweils kontrollierte 
Unternehmen: Familie Porsche Beteiligung GmbH, Grünwald, Deutschland; Porsche 
Automobil Holding SE, Stuttgart, Deutschland; Volkswagen Aktiengesellschaft, 
Wolfsburg, Deutschland 
15.) 
a.) Mitteilender: Porsche Holding Gesellschaft m.b.H., Salzburg, Österreich 
b.) Von dem zuvor unter a.) genannten Mitteilenden jeweils kontrollierte Unternehmen: 
Porsche GmbH, Salzburg, Österreich; Porsche GmbH, Stuttgart, Deutschland; Porsche 
Automobil Holding SE, Stuttgart, Deutschland; Volkswagen Aktiengesellschaft, 
Wolfsburg, Deutschland 
16.) 
a.) Mitteilender: Porsche GmbH, Salzburg, Österreich 
b.) Von dem zuvor unter a.) genannten Mitteilenden jeweils kontrollierte Unternehmen: 
Porsche GmbH, Stuttgart, Deutschland, Porsche Automobil Holding SE, Stuttgart, 
Deutschland; Volkswagen Aktiengesellschaft, Wolfsburg, Deutschland 



 

 

17.) 
a.) Jeweils Mitteilende: (i) Familien Porsche-Daxer-Piech Beteiligung GmbH, Grünwald, 
Deutschland, (ii) Familie Porsche Beteiligung GmbH, Grünwald, Deutschland, (iii) 
Porsche GmbH, Stuttgart, Deutschland 
b.) Von jedem der zuvor unter a.) genannten Mitteilenden jeweils kontrollierte 
Unternehmen: Porsche Automobil Holding SE, Stuttgart, Deutschland; Volkswagen 
Aktiengesellschaft, Wolfsburg, Deutschland 
 
Ferner wurde uns im Namen und in Vollmacht der im Folgenden aufgeführten 
natürlichen und juristischen Personen (die „Mitteilenden“) gemäß § 21 Abs. 1 WpHG 
mitgeteilt, dass der Stimmrechtsanteil des jeweiligen Mitteilenden an der SGL Carbon 
SE am 25. Februar 2011 die Schwellen von 3% und 5% überschritten hat und zu 
diesem Tag 8,18% (5.362.341 Stimmrechte) beträgt: 

- Dipl.-Ing. Dr. h.c. Ferdinand Piech, Österreich 
- Ferdinand Karl Alpha Privatstiftung, Wien, Österreich 
- Dr. Hans Michel Piech, Österreich 
- Dipl.-Ing. Dr. h.c. Ferdinand Piech GmbH, Salzburg, Österreich 
- Dr. Hans Michel Piech GmbH, Salzburg, Österreich 
- Ferdinand Piech GmbH, Grünwald, Deutschland 
- Hans Michel Piech GmbH, Grünwald, Deutschland 

Sämtliche vorgenannten 5.362.341 Stimmrechte sind dem jeweiligen Mitteilenden nach 
§ 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG zuzurechnen. 
Die den Mitteilenden, die in den untenstehenden Beteiligungsketten genannt werden, 
zugerechneten Stimmrechte, werden tatsächlich von den in der Beteiligungskette 
jeweils nachfolgend genannten kontrollierten Unternehmen gehalten, deren Stimm-
rechtsanteil an der SGL Carbon SE jeweils 3% oder mehr beträgt: 

Beteiligungskette Dipl.-Ing. Dr. h.c. Ferdinand Piech, Österreich: 
1.) Dipl.-Ing. Dr. h.c. Ferdinand Piech, Österreich (Mitteilender) 
2.) Ferdinand Karl Alpha Privatstiftung, Wien, Österreich (Mitteilender und kontrolliertes 
Unternehmen) 
3.) Dipl.-Ing. Dr. h.c. Ferdinand Piech GmbH, Salzburg, Österreich (Mitteilender und 
kontrolliertes Unternehmen) 
4.) Ferdinand Piech GmbH, Grünwald, Deutschland (Mitteilender und kontrolliertes 
Unternehmen) 
5.) Porsche Automobil Holding SE, Stuttgart, Deutschland (kontrolliertes Unternehmen) 
6.) Volkswagen AG, Wolfsburg, Deutschland (kontrolliertes Unternehmen) 
Beteiligungskette Dr. Hans Michel Piech, Österreich: 
1.) Dr. Hans Michel Piech, Österreich (Mitteilender) 
2.) Dr. Hans Michel Piech GmbH, Salzburg, Österreich (Mitteilender und kontrolliertes 
Unternehmen) 
3.) Hans Michel Piech GmbH, Grünwald, Deutschland (Mitteilender und kontrolliertes 
Unternehmen) 
4.) Porsche Automobil Holding SE, Stuttgart, Deutschland (kontrolliertes Unternehmen) 
5.) Volkswagen AG, Wolfsburg, Deutschland (kontrolliertes Unternehmen) 
 



 
 
 

 

10.03.2011 
Korrektur der Veröffentlichung einer Stimmrechtsmitteilung gemäß § 26 Abs. 1 
WpHG vom 8. März 2011 hinsichtlich der Ferdinand Porsche Holding GmbH, 
Salzburg, Österreich 
Weiterhin wurde uns im Namen und in Vollmacht der im Folgenden aufgeführten 
natürlichen und juristischen Personen (die ‚Mitteilenden‘) am 3. März 2011 gemäß § 21 
Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass der Stimmrechtsanteil des jeweiligen Mitteilenden an der 
SGL Carbon SE am 25. Februar 2011 die Schwellen von 3% und 5% überschritten hat 
und zu diesem Tag 8,18 % (5.362.341 Stimmrechte) beträgt: 
- Ferdinand Porsche Holding GmbH, Salzburg, Österreich 
Sämtliche vorgenannten 5.362.341 Stimmrechte sind den jeweiligen Mitteilenden nach 
§ 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG zuzurechnen. 
Die den Mitteilenden zugerechneten Stimmrechte werden tatsächlich von den 
folgenden kontrollierten Unternehmen gehalten, deren Stimmrechtsanteil an der SGL 
Carbon SE jeweils 3% oder mehr beträgt: 
6.) 
a.) Mitteilender: Ferdinand Porsche Holding GmbH, Salzburg, Österreich 
b.) Von dem zu a.) genannten Mitteilenden jeweils kontrollierte Unternehmen: Louise 
Daxer-Piëch GmbH, Salzburg, Österreich; Louise Daxer-Piëch GmbH, Grünwald, 
Deutschland; Prof. Ferdinand Alexander Porsche GmbH, Salzburg, Österreich; 
Ferdinand Alexander Porsche GmbH, Grünwald, Deutschland; Gerhard Anton Porsche 
GmbH, Salzburg, Österreich; Gerhard Porsche GmbH, Grünwald, Deutschland; 
Familien Porsche-Daxer-Piëch Beteiligung GmbH, Grünwald, Deutschland; Porsche 
Automobil Holding SE, Stuttgart, Deutschland; Volkswagen Aktiengesellschaft, 
Wolfsburg, Deutschland. 
Die Veröffentlichung der Stimmrechtsmitteilungen der übrigen Mitteilenden vom 
8. März 2011 bleibt von dieser Korrektur unberührt. 
 
11.05.2011 
Die SKion GmbH, Bad Homburg, Deutschland, und Frau Susanne Klatten, 
Deutschland, haben uns am 17. Mai 2011 gemäß § 27a WpHG in separaten Schreiben 
Folgendes mitgeteilt: 
Die SKion GmbH und Frau Susanne Klatten haben gemäß § 21 Abs. 1 WpHG 
ebenfalls am 17. Mai 2011 jeweils mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der SGL 
Carbon SE am 11. Mai 2011 die Schwelle von 25% überschritten hat und zu diesem 
Tag 26,98% (17.814.705 Stimmrechte) betragen hat, wobei Frau Susanne Klatten die 
Stimmrechte über die SKion GmbH zuzurechnen sind. 
Im Zeitpunkt der Mitteilung nach § 27a WpHG haben die SKion GmbH und Frau 
Susanne Klatten durch weitere Zukäufe der SKion GmbH 27,27% der Stimmrechte 
erreicht. Die SKion GmbH und Frau Susanne Klatten teilen daher nach § 27a WpHG 
jeweils mit: 

1. Mit der Investition wird ein langfristiges strategisches Engagement bei der 
SGL Carbon SE angestrebt. 
2. Die SKion GmbH beabsichtigt, innerhalb der nächsten zwölf Monate für ihr 
zustehende 950 Wandlungsrechte auf Aktien der SGL Carbon SE aus der 
Wandelanleihe 2009 die Ausübungserklärung abzugeben. Danach wird sich 
unsere Beteiligung an der SGL Carbon SE auf rund 29 % belaufen. 
3. Wir streben an, auf die Besetzung von Vorstand und Aufsichtsrat weiterhin 
Einfluss zu nehmen. 
4. Eine wesentliche Änderung der Kapitalstruktur der Gesellschaft, insbesondere 
im Hinblick auf das Verhältnis von Eigen- und Fremdfinanzierung und die 
Dividendenpolitik streben wir nicht an. 
5. Die zusätzlichen Aktien, die zur Überschreitung der Stimmrechtsschwelle von 
25 % geführt haben, wurden von der SKion GmbH mit eigenen Mitteln 
erworben. 



 

 

Frau Susanne Klatten, Deutschland, hat uns am 17. Mai 2011 gemäß § 21 Abs. 1 
WpHG mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der SGL Carbon SE am 11. Mai 2011 
die Schwelle von 25% überschritten hat und zu diesem Tag 26,98% (17.814.705 
Stimmrechte) betragen hat. Davon sind Frau Susanne Klatten 24,03% (15.865.000 
Stimmrechte) nach § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG zuzurechnen. Weiterhin sind Frau 
Klatten 2,95% (1.949.705 Stimmrechte) nach § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 iVm § 22 Abs. 1 
Satz 2 WpHG zuzurechnen. 
Die Frau Susanne Klatten zugerechneten Stimmrechte werden dabei über folgende 
von ihr kontrollierte Unternehmen, deren Stimmrechtsanteil an der SGL Carbon SE 
jeweils 3% oder mehr beträgt, gehalten: 
SKion GmbH, Bad Homburg v. d. Höhe, Deutschland. 
Die SKion GmbH, Bad Homburg v. d. Höhe, Deutschland, hat uns am 17. Mai 2011 
gemäß § 21 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der SGL Carbon 
SE am 11. Mai 2011 die Schwelle von 25% überschritten hat und zu diesem Tag 
26,98% (17.814.705 Stimmrechte) betragen hat. Davon sind der SKion GmbH 2,95% 
(1.949.705 Stimmrechte) nach § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 zuzurechnen. 
 
08.07.2011 
Korrektur der Veröffentlichung einer Stimmrechtsmitteilung gem. § 26 Abs. 1 
WpHG vom 18. Mai 2011 
Frau Susanne Klatten, Deutschland, hat uns gemäß § 21 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass 
ihr Stimmrechtsanteil an der SGL Carbon SE am 11. Mai 2011 die Schwelle von 25% 
überschritten hat und zu diesem Tag 26,87% (17.814.705 Stimmrechte) betragen hat. 
Davon sind Frau Susanne Klatten 23,93% (15.865.000 Stimmrechte) nach § 22 Abs. 1 
Satz 1 Nr. 1 WpHG zuzurechnen. Weiterhin sind Frau Klatten 2,94% (1.949.705 
Stimmrechte) nach § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 iVm § 22 Abs. 1 Satz 2 WpHG 
zuzurechnen. 
Die Frau Susanne Klatten nach § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG zugerechneten 
Stimmrechte werden dabei über folgende von ihr kontrollierte Unternehmen, deren 
Stimmrechtsanteil an der SGL Carbon SE jeweils 3% oder mehr beträgt, gehalten: 
SKion GmbH, Bad Homburg v. d. Höhe, Deutschland. 
Die SKion GmbH, Bad Homburg v. d. Höhe, Deutschland, hat uns gemäß § 21 Abs. 1 
WpHG mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der SGL Carbon SE am 11. Mai 2011 
die Schwelle von 25% überschritten hat und zu diesem Tag 26,87% (17.814.705 
Stimmrechte) betragen hat. Davon sind der SKion GmbH 2,94% (1.949.705 
Stimmrechte) nach § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 zuzurechnen. 
 
06.09.2011 
Die Voith Industrieverwaltung GmbH, Heidenheim, Deutschland, hat uns am 
1. September 2011 gemäß § 21 Abs. 1 WpHG, mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil 
an der SGL Carbon SE am 1. September 2011 die Schwellen von 3% und 5% 
überschritten hat und nunmehr 9,14% (6.215.000 Stimmrechte) beträgt. Diese 
Stimmrechte sind ihr in vollem Umfang über die Voith Theta GmbH, Heidenheim, 
Deutschland, nach § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG zuzurechnen. 
 
18.11.2011 
Die Bayerische Motoren Werke Aktiengesellschaft, München, Bundesrepublik 
Deutschland, hat uns am 17. November 2011 gemäß § 21 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, 
dass ihr Stimmrechtsanteil an der SGL Carbon SE am 17. November 2011 die 
Schwellen von 3% und 5% überschritten hat und zu diesem Tag 5,17% (3.514.600 
Stimmrechte) beträgt. 



 
 
 

 

Des Weiteren hat uns die Bayerische Motoren Werke Aktiengesellschaft, München, 
Bundesrepublik Deutschland, am 17. November 2011 gemäß § 25 Abs. 1 WpHG 
mitgeteilt, dass sie am 17. November 2011 durch Zusammenrechnung von 
Stimmrechten, die sie aufgrund unmittelbar gehaltener Finanzinstrumente einseitig 
erwerben könne, und aus Stimmrechten nach §§ 21, 22 WpHG die Schwellen von 10% 
und 15% überschritten hätte und zu diesem Tag insgesamt 15,16% (10.304.600 
Stimmrechte) an der SGL Carbon SE (ISIN-Nummer: DE0007235301) halten würde. 
Hiervon beträgt der von der Bayerische Motoren Werke Aktiengesellschaft aufgrund 
von Finanzinstrumenten beziehbare Stimmrechtsanteil 9,99% (6.790.000 Stimmrechte) 
und der Stimmrechtsanteil der Bayerische Motoren Werke Aktiengesellschaft nach 
§§ 21, 22 WpHG 5,17% (3.514.600 Stimmrechte). 
Das Datum der Fälligkeit für die Finanzinstrumente lautet 16. Dezember 2011. Eine 
vorzeitige Ausübung ist ab dem 18. November 2011 zulässig. Die Stimmrechts-
mitteilung gemäß § 25 Abs. 1 WpHG folgt unmittelbar auf die im ersten Absatz dieser 
Veröffentlichung aufgeführte Stimmrechtsmitteilung gemäß § 21 WpHG, mit der das 
Überschreiten der Schwellen von 3% und 5% mitgeteilt wurde. 
 
07.12.2011 
Die nachfolgende Mitteilung der Voith GmbH, die für 2 Konzerngesellschaften 
übermittelt wird, wurde durch eine interne Umstrukturierung in der Voith 
Unternehmensgruppe ausgelöst. Die bestehende Beteiligung an der SGL Carbon SE 
ist davon unberührt. 
Die Voith GmbH, Heidenheim, Deutschland, hat uns am 2. Dezember 2011 im Auftrag 
ihrer Beteiligungsgesellschaft, der J. M. Voith GmbH & Co. Beteiligungen KG, 
Heidenheim, Deutschland, gemäß §§ 21 Abs. 1, 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 und 24 WpHG, 
mitgeteilt, dass der Stimmrechtsanteil der J. M. Voith GmbH & Co. Beteiligungen KG, 
an der SGL Carbon SE am 30. November 2011 die Schwellen von 5% und 3% 
unterschritten hat und dass sie keine Stimmrechtsanteile an der SGL Carbon SE 
innehat und ihr keine Stimmrechte mehr zuzurechnen sind. 
Weiterhin hat uns die Voith GmbH, Heidenheim, Deutschland, am 2. Dezember 2011 
im Auftrag ihrer Beteiligungsgesellschaft, der J. M. Voith Verwaltungs GmbH, 
Heidenheim, Deutschland, gemäß §§ 21 Abs. 1, 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 und 24 WpHG 
mitgeteilt, dass der Stimmrechtsanteil der J. M. Voith Verwaltungs GmbH, an der SGL 
Carbon SE am 30. November 2011 die Schwellen von 5% und 3% unterschritten hat 
und dass sie keine Stimmrechtsanteile an der SGL Carbon SE innehat und ihr keine 
Stimmrechte mehr zuzurechnen sind. 
 
Die nachfolgende Mitteilung der Voith GmbH, die für 2 Konzerngesellschaften 
übermittelt wird, wurde durch eine interne Umstrukturierung in der Voith 
Unternehmensgruppe ausgelöst. Die bestehende Beteiligung an der SGL Carbon SE 
ist davon unberührt. 
Die Voith GmbH, Heidenheim, Deutschland, hat uns am 2. Dezember 2011 im Auftrag 
ihrer Beteiligungsgesellschaft, der J. M. Voith GmbH & Co. Beteiligungen KG, 
Heidenheim, Deutschland, gemäß §§ 21 Abs. 1, 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 und 24 WpHG, 
mitgeteilt, dass der Stimmrechtsanteil der J. M. Voith GmbH & Co. Beteiligungen KG, 
an der SGL Carbon SE am 30. November 2011 die Schwellen von 5% und 3% 
unterschritten hat und dass sie keine Stimmrechtsanteile an der SGL Carbon SE 
innehat und ihr keine Stimmrechte mehr zuzurechnen sind. 
Weiterhin hat uns die Voith GmbH, Heidenheim, Deutschland, am 2. Dezember 2011 
im Auftrag ihrer Beteiligungsgesellschaft, der J. M. Voith Verwaltungs GmbH, 
Heidenheim, Deutschland, gemäß §§ 21 Abs. 1, 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 und 24 WpHG 
mitgeteilt, dass der Stimmrechtsanteil der J. M. Voith Verwaltungs GmbH, an der SGL 
Carbon SE am 30. November 2011 die Schwellen von 5% und 3% unterschritten hat 
und dass sie keine Stimmrechtsanteile an der SGL Carbon SE innehat und ihr keine 
Stimmrechte mehr zuzurechnen sind. 



 

 

22.12.2011 
Die Bayerische Motoren Werke Aktiengesellschaft, München, Deutschland hat uns am 
21. Dezember 2011 gemäß § 21 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil 
an der SGL Carbon SE am 20. Dezember 2011 die Schwellen von 10% und 15% 
überschritten hat und zu diesem Tag 15,72% (11.013.600 Stimmrechte) betragen hat.  
Davon sind 9,69% (6.790.000 Stimmrechte) durch Ausübung von Finanzinstrumenten 
erworben worden.  
Des Weiteren hat uns die Bayerische Motoren Werke Aktiengesellschaft, München, 
Deutschland, am 22. Dezember 2011 gemäß § 25 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass sie 
am 20. Dezember 2011 keine Finanzinstrumente unmittelbar oder mittelbar hält, die ihr 
das Recht einräumen würden, Aktien an der SGL Carbon SE (ISIN-Nummer: 
DE0007235301) zu beziehen. An diesem Tag hat sie damit bezüglich Finanzinstru-
menten die Schwellen von 15, 10 und 5% der Stimmrechte der SGL Carbon SE 
unterschritten.  
Die Stimmrechtsmitteilung gemäß § 25 Abs. 1 WpHG folgt unmittelbar auf die im 
ersten Absatz dieser Veröffentlichung aufgeführte Stimmrechtsmitteilung nach § 21 
WpHG, mit der das Überschreiten der Schwellen von 10% und 15% (aufgrund der 
Ausübung der Finanzinstrumente) mitgeteilt wurde.  
Die Bayerische Motoren Werke Aktiengesellschaft teilt nach § 27a WpHG mit:  

1. Die Investition dient nicht vorrangig der Erzielung von Handelsgewinnen, sondern es 
werden überwiegend unternehmerische Ziele der Bayerische Motoren Werke 
Aktiengesellschaft verfolgt. 
2. Wir haben derzeit keine Absicht, innerhalb der nächsten zwölf Monate in größerem 
Umfang weitere Stimmrechte an der SGL Carbon SE durch Erwerb oder auf sonstige 
Weise zu erlangen. Wir schließen jedoch nicht aus, dass wir im Falle günstiger 
Kaufgelegenheiten oder zur Vermeidung einer Verwässerung unserer Beteiligung 
weitere Stimmrechte erwerben könnten. 
3. Wir streben derzeit keine Einflussnahme auf die Besetzung von Verwaltungs-, 
Leitungs- und Aufsichtsorganen des Emittenten an. 
4. Eine wesentliche Änderung der Kapitalstruktur der Gesellschaft, insbesondere im 
Hinblick auf das Verhältnis von Eigen- und Fremdfinanzierung und die 
Dividendenpolitik streben wir nicht an. 
5. Bei den für den Erwerb der Stimmrechte verwendeten Mitteln handelte es sich um 
Eigenmittel. 
 



 
 
 

 

Aufstellung des Anteilsbesitzes  
Der Anteilsbesitz der SGL Carbon SE stellt sich zum 31. Dezember 2011 wie folgt dar: 
 
Beteiligungsbesitz der SGL CARBON SE Kapital- Eigen- Jahres-
zum 31. Dezember 2011: anteil gehalten kapital ergebnis

in % über in T€*** in T€***

A. Vollkonsolidierte Tochtergesellschaften
a) Inland

1 SGL Carbon SE Wiesbaden
# 2 SGL CARBON GmbH Meitingen 100,0 1 89.708 10.642
# 3 Dr. Schnabel GmbH Limburg 100,0 2 3.254 125

° # 4 SGL CARBON Beteiligung GmbH Wiesbaden 100,0 1 194.651 -23
# 5 SGL TECHNOLOGIES GmbH Meitingen 100,0 1 45.333 6.428
# 6 SGL epo GmbH Willich 100,0 5 4.615 199

° # 7 SGL Technologies Composites Holding GmbH Meitingen 100,0 5 6.475 0
° # 8 SGL TECHNOLOGIES Beteiligung GmbH Meitingen 100,0 5 7.675 0

9 SGL Kümpers Verwaltungs-GmbH Rheine 51,0 8 33 1
10 SGL Kümpers GmbH & Co. KG Rheine 51,0 8 5.197 -234

° # 11 SGL TECHNOLOGIES Zweite Beteiligung GmbH Meitingen 100,0 5 37.635 0
12 SGL Rotec GmbH & Co KG Lemwerder 74,9 11 10.183 -20.336
13 SGL Rotec Verwaltungs- und Beteiligungs- GmbH Lemwerder 100,0 12 24 0
14 Rotec Immobilien GmbH Lemwerder 100,0 12 6.172 -74

° 15 FVT Beteiligungs- und Verwaltungs Gmbh Lemwerder 100,0 12 1.524 -3.118
° 16 SGL/A&R Immobiliengesellschaft Lemwerder mbH Lemwerder 51,0 5 18.192 -19

17 SGL/A&R Services Lemwerder GmbH Lemwerder 100,0 16 3.476 -77
18 SGL/A&R Real Estate Lemwerder GmbH & Co KG Lemwerder 100,0 17 15.671 547
19 Aviation Community Lemwerder GmbH Lemwerder 100,0 17 23 -3

b) Ausland

° 20 SGL CARBON Holding S.L. La Coruña, Spanien 100,0 4 74.408 7.115
21 SGL CARBON S.A. La Coruña, Spanien 99,9 20 78.940 18.838
22 SGL Gelter S.A. Madrid, Spanien 64,0 20 2.174 431
23 SGL CARBON S.p.A. Mailand, Italien 99,8 20 34.228 1.530
24 SGL CARBON do Brasil Ltda. Diadema, Brasilien 100,0 20 -306 -38
25 SGL CARBON Sdn. Bhd. Kuala Lumpur, Malaysia 100,0 20 143.117 -18.432
26 SGL Carbon Holding GmbH Steeg, Österreich 100,0 1 13 -2
27 SGL CARBON GmbH Steeg, Österreich 100,0 1 34.915 10.243
28 SGL Carbon Fibers Ltd. Muir of Ord, Großbritannien 100,0 27 34.781 212
29 Project DnF Halifax, Großbritannien 100,0 27 0 0

° 30 SGL CARBON Holdings B.V. Rotterdam, Niederlande 100,0 4 82.299 29.127
31 SGL CARBON Polska S.A. Raciborz, Polen 100,0 30 130.557 39.682
32 SGL Singapore PTE. Ltd. Singapore 100,0 30
33 SGL CARBON Luxembourg S.A. Luxemburg 100,0 1 114 -14

° 34 SGL CARBON Holding S.A.S. Paris, Frankreich 100,0 1 18.611 -766
35 SGL CARBON S.A.S. Passy (Chedde), Frankreich 100,0 34 14.658 3.976
36 SGL CARBON Technic S.A.S. Saint-Martin d'Heres, Frankreich 100,0 34 5.187 876
37 SGL CARBON Ltd. Alcester, Großbritannien 100,0 1 678 6

** 38 David Hart (Feckenham) Ltd. Alcester, Großbritannien 100,0 37 0 0
** 39 GRAPHCO (UK) Ltd. Alcester, Großbritannien 100,0 38 0 0
° 40 RK CARBON International Ltd. Wilmslow, Großbritannien 100,0 5 136 95
* 41 SGL CARBON LLC Charlotte, NC, USA 100,0 4 247.601 34.550
° 42 Quebec Inc. Montreal, Quebec, Kanada 100,0 41 7.630 228
° 43 SGL Technologies North America Corp. Charlotte, NC, USA 100,0 41 121.934 0

44 HITCO CARBON COMPOSITES Inc. Gardena, CA, USA 100,0 43 5.067 -8.536
45 SGL TECHNIC Inc. Valencia, CA, USA 100,0 43 11.681 1.399
46 SGL Carbon Fibers LLC Evanston, WY, USA 100,0 43 6.262 -6.260
47 SGL CARBON Technic LLC Strongsville, OH, USA 100,0 41 1.443 1.400
48 SGL CANADA Inc. Lachute, Quebec, Kanada 100,0 1 30.081 4.638
49 SGL CARBON India Pvt. Ltd. Maharashtra, Indien 100,0 1 2.764 -494
50 SGL CARBON Far East Ltd. Shanghai, China 100,0 1 17.084 5.110
51 SGL CARBON Japan Ltd. Tokio, Japan 100,0 1 3.554 520
52 SGL CARBON Korea Ltd. Seoul, Korea 70,0 1 968 565
53 SGL CARBON Asia-Pacific Sdn. Bhd. Kuala Lumpur, Malaysia 100,0 1 3.376 1.607
54 NINGBO SSG Co. Ltd. Ningbo, China 60,0 5 3.696 637
55 SGL Quanhai Carbon (Shanxi) Co. Yangquan, China 80,0 4 8.486 325

° 56 SGL Tokai Process Technology Pte.Ltd. Singapore 51,0 1 76 -7
57 SGL CARBON KARAHM Ltd. Sangdaewon-Dong, Korea 50,9 56 920 371
58 SGL CARBON Graphite Technic Co. Ltd. Shanghai, China 100,0 56 2.806 355
59 Graphite Chemical Engineering Co. Yamanashi, Japan 100,0 56 6.706 1.260
60 SGL Process Technology OOO Schachty, Russische Förderation 100,0 2 -383 -206

° 61 SGL Hong Kong Ltd. Hong Kong, China 100,0 1 0 0

B. Beteiligungen ab 20%
a) Inland

62 European Precursor GmbH Kelheim 44,0 5 3.723 -19.098
63 Benteler SGL Verwaltungs GmbH Paderborn 50,0 7 22 -4
64 Benteler SGL GmbH & Co. KG Paderborn 50,0 7 5.034 -3.932
65 SGL Automotive Carbon Fibers GmbH & Co . KG München 51,0 5 -868 -12.729

b) Ausland

66 SGL Automotive Carbon Fibers LLC Charlotte, NC, USA 51,0 41 9.879 -5.219
67 SGL TOKAI Carbon Limited Shanghai, China 51,0 1 3.686 -3.308
68 Brembo SGL Carbon Ceramic Brakes S.p.A. Stezzano, Italien 50,0 5 39.618 -2.606
69 MRC-SGL Precursor Co. Ltd. Tokyo, Japan 33,3 5 7.335 306

*  Eigenkapital, Jahresergebnis und Umsatzerlöse des Teilkonzerns
**  Teil des Teilkonzerns; Einzelabschlüsse liegen nicht vor

*** Angaben nach IFRS
#  Ergebnisabführungsvertrag besteht
°  Holding

 
 



 

 

Liste der Aufsichtsratsmandate der  
Mitglieder des Aufsichtsrats der SGL CARBON SE  
(Im Geschäftsjahr 2011) 
 
Max Dietrich Kley 
 Vorsitzender  
 ehem. stellvertr. Vorsitzender des Vorstands BASF AG (jetzt SE), Ludwigshafen 
  
• Externe Aufsichtsratsmandate:   
 BASF SE, Ludwigshafen 
 HeidelbergCement AG, Heidelberg  
   
 
Josef Scherer  

Stellvertretender Vorsitzender 
Betriebsrat SGL CARBON GmbH, Meitingen 
 

Dr. Daniel Camus  
Roland Berger Senior Advisor und ehemaliges Mitglied des Vorstands (CFO) EDF, 
Electricité de France, Paris, Frankreich 

• Externe Aufsichtsratsmandate: 
Cameco Corp., Saskatoon, Kanada 
Valéo SA, Paris, Frankreich 
Vivendi SA, Paris, Frankreich 
Morphosys AG, München 

 
Edwin Eichler  

Mitglied des Vorstands ThyssenKrupp AG und Vorstandsvorsitzender der 
ThyssenKrupp Steel Europe AG, Duisburg mit Aufsichtsratsmandaten bei folgenden 
Gesellschaften: 

• ThyssenKrupp Konzern-Aufsichtsratmandate 
  ThyssenKrupp Materials International GmbH, Düsseldorf1  
 ThyssenKrupp Nirosta GmbH, Krefeld1 

 ThyssenKrupp Steel Americas, LLC, Wilmington/Delaware, USA1 
• Externe Aufsichtsratsmandate: 
 ANSC-TKS Galvanizing Co., Ltd., Dalian/Liaoning Province, VR China1 

Heidelberger Druckmaschinen AG, Heidelberg  
Hüttenwerke Krupp Mannesmann GmbH, Duisburg 

 
Helmut Jodl  
 Betriebsrat (freigestellt) 
 SGL CARBON GmbH, Meitingen  
 
Susanne Klatten  
 Unternehmerin 
 • Externe Aufsichtsratsmandate: 
  ALTANA AG, Wesel 
  BMW AG, München 
  UnternehmerTUM GmbH, München1 

 



 
 
 

 

Dr.-Ing. Hubert Lienhard 
 Vorsitzender der Geschäftsführung der Voith GmbH, Heidenheim  
• Voith - Konzern: Aufsichtsrats- und Beiratsmandate: 
 Voith Industrial Services, Stuttgart² 
 Voith Hydro Holding GmbH & Co.KG, Heidenheim² 
 Voith Paper Holding Verwaltungs GmbH & Co. KG, Heidenheim² 
• Externe Aufsichtsratsmandate: 
 EnBW AG, Karlsruhe 
 Heraeus Holding GmbH, Hanau 
 
Michael Pfeiffer  
 Gewerkschaftssekretär der 
 IG Metall Verwaltungsstelle Augsburg, Augsburg  
• Externe Aufsichtsratsmandate: 
 Fujitsu Technology Solutions GmbH, München 
 
Marek Plata  
 Personalreferent 
 SGL CARBON Polska S.A., Nowy Sacz, Polen 
 
Andrew H. Simon OBE MBA 
 Berater und Aufsichtsratsmitglied 
 verschiedener Unternehmen  
• Externe Aufsichtsratsmandate: 
 BCA Osprey 1 Ltd, London 
 Exova Group plc, London 
 Icon Infrastructure Management Ltd, Guernsey 

Icon 1A GP Ltd, Guernsey 
 Management Consulting Group plc, London 
 Travis Perkins plc, Northampton 
 (alle Großbritannien) 
 Finning International Inc., Vancouver, Kanada 
 
Stuart Skinner  
 Teamleiter Produktion 
 SGL CARBON Fibers Ltd., Muir of Ord, Großbritannien  
 
Heinz Will  
 Betriebsrat (freigestellt) 
 SGL CARBON GmbH, Frankfurt 
 
 
1 Aufsichtsratsvorsitzender 
² Beiratsvorsitzender  
Bei Mandaten außerhalb Deutschlands ist das entsprechende Land angegeben. 
 
 



 

 

Vorstand (Im Geschäftsjahr 2011) 
 
Robert J. Koehler 
Vorsitzender des Vorstands der SGL CARBON SE 
• Verantwortlich für: 

Konzernentwicklung 
Konzernkommunikation 
Recht 
Führungskräfte-Entwicklung 
Interne Revision 
Asien 

• Externe Aufsichtsratsmandate: 
Benteler International AG, Salzburg, Österreich1 
Demag Cranes AG, Wetter/Ruhr (bis einschl. 23.09.11) 
Heidelberger Druckmaschinen AG, Heidelberg1 (Vorsitz seit 28.07.11) 
Klöckner & Co SE, Duisburg 
Lanxess AG, Leverkusen  

• Konzern-Aufsichtsratsmandate: 
SGL CARBON S.p.A., Mailand, Italien 
SGL CARBON SDN BHD, Banting, Malaysia 
SGL CARBON S.A., La Coruña, Spanien 
 

Theodore H. Breyer 
Stellvertretender Vorsitzender des Vorstands der SGL CARBON SE 
• Verantwortlich für: 

Carbon Fibers & Composites 
Engineering 
Konzernsicherheit und Umwelt, Gesundheit, Arbeitsschutz und technische Audits  
Materialwirtschaft 
Nord- und Südamerika  

• Konzern-Aufsichtsratsmandate: 
 Brembo SGL CARBON Ceramic Brakes S.p.A., Mailand, Italien 
 HITCO CARBON COMPOSITES Inc., Gardena, USA1 

SGL CARBON LLC., Charlotte, USA 
 

Jürgen Muth 
Finanzvorstand der SGL CARBON SE 
• Verantwortlich für: 
 Konzernfinanzierung 
 Konzernrechnungslegung 
 Konzerncontrolling 
 Finanzberichterstattung 
 Personalwesen 
 Informationstechnologie 
 Steuern 
• Konzern-Aufsichtsratsmandate: 
 SGL CARBON GmbH, Meitingen 
 SGL CARBON Holding S.L., La Coruña, Spanien  
 



 
 
 

 

Armin Bruch 
• Verantwortlich für: 
 Performance Products 
 SGL Excellence 
 Corporate Marketing & Werbung 
 Europa, Russland 
• Externe Aufsichtsratsmandate: 

SKW Stahl-Metallurgie Holding AG, München 
• Konzernaufsichtsratsmandate: 
 SGL CARBON Polska S.A., Raciborz, Polen 
 SGL CARBON SDN BHD, Banting, Malaysia 
 SGL Tokai CARBON Ltd., Shanghai, China1  
 SGL CARBON S.A., La Coruña, Spanien 
 
Dr. Gerd Wingefeld 
• Verantwortlich für: 
 Graphite Materials & Systems 
 Technology & Innovation 
• Konzernaufsichtsratsmandate: 
 SGL Tokai Process Technology Pte. Ltd., Singapur1 
 SGL Quanhai CARBON (Shanxi) Co. Ltd., Shanxi Province, China1 
 SGL CARBON Far East Ltd., Shanghai, China 
 SGL CARBON Japan Ltd., Tokio, Japan1 

 

 
1 Aufsichtsratsvorsitzender  
Bei Mandaten außerhalb Deutschlands ist das entsprechende Land angegeben. 
 
 
Bezüge von Vorstand und Aufsichtsrat der SGL CARBON SE   
 
Gemäß § 120 Abs. 4 AktG, der durch das Gesetz zur Angemessenheit der 
Vorstandsvergütung (VorstAG) vom 31. Juli 2009 neu in das Aktiengesetz eingefügt 
wurde, wurde der Hauptversammlung am 30. April 2010 das System zur Vergütung der 
Vorstandsmitglieder zur Billigung vorgelegt und von der Hauptversammlung mit über 
97 % Ja-Stimmen gebilligt. Das Vergütungssystem wurde seither nicht geändert. 
 
Die Festlegung der Vorstandsvergütung obliegt dem Plenum des Aufsichtsrats. Der 
Personalausschuss, dem der Aufsichtsratsvorsitzende Max Dietrich Kley, der 
stellvertretende Aufsichtsratsvorsitzende Josef Scherer sowie das Aufsichtsratsmitglied 
Susanne Klatten angehören, erarbeitet Vorschläge und bereitet die Beschlussfassung 
des Aufsichtsrats vor. 
 
Die Festlegung der Vergütung der Mitglieder des Vorstands der SGL Carbon SE 
orientiert sich an der Größe und der globalen Tätigkeit des Unternehmens, seiner 
wirtschaftlichen und finanziellen Lage, der Höhe und Struktur der Vorstandsvergütung 
bei vergleichbaren Unternehmen und der Leistung der Vorstandsmitglieder. Die 
Vergütung ist so bemessen, dass sie am Markt für hoch qualifizierte Führungskräfte 
wettbewerbsfähig ist und Anreiz für erfolgreiche Arbeit in einer High-Performance-
Kultur gibt. Da Herr Theodore H. Breyer überwiegend in den USA tätig ist, erhält er 
sein Gehalt von unserer Tochtergesellschaft in den USA ausbezahlt. 
 
Die Vergütung setzt sich aus den vier Komponenten (i) Grundvergütung, (ii) Variable 
Cash Compensation, (iii) aktienbasierte Vergütung und (iv) Ruhegeldzusage 
zusammen.  
Die feste Grundvergütung wird monatlich als Gehalt gezahlt. 



 

 

 
Die Variable Cash Compensation umfasst eine jahresbasierte (60 % der Variablen 
Cash Compensation) und eine mehrjährige Komponente (40 % der Variablen Cash 
Compensation). Jeweils 10 % der p. a. erzielten Bruttoerlöse aus der Variable Cash 
Compensation sind in Aktien der SGL Carbon SE zu investieren, die für mindestens 
24 Monate gehalten werden müssen.  
 
 
Jahresbasierte Komponente 
Je Vorstandsmitglied ist ein Bonusbetrag von bis zu maximal 120 % der 
Grundvergütung festgelegt. Der maximale Bonusbetrag ist zahlbar bei 100 % 
Zielerreichung. Dabei richtet sich die Bonusgewährung nach der Erreichung 
bestimmter vom Aufsichtsrat definierter Ziele (Gewichtung 70 %) sowie der Beurteilung 
der gesamthaften Leistung des Vorstands durch den Aufsichtsrat (Gewichtung 30 %). 
Für 2011 wurden vom Aufsichtsrat Ziele in Bezug auf den Gewinn vor Steuern sowie 
den Free-Cashflow (jeweils mit einer Gewichtung von 35 %) definiert. Die Zielwerte 
orientieren sich an der Jahresplanung des Unternehmens. Im Hinblick auf die 
gesamthafte Leistungsbeurteilung des Vorstands legt der Aufsichtsrat einen 
Auszahlungsbetrag zwischen 0 % und 100 % des für die Leistung des Vorstands 
definierten Zielbonusbetrages fest. Basis für die Leistungsbeurteilung sind vorab 
definierte Beurteilungskriterien, die in 2011 die Strategie- und Mitarbeiterentwicklung 
sowie die aus der SGL Excellence Initiative resultierenden Kosteneinsparungen 
umfassen. 
 
 
Mehrjährige Komponente (Long-Term-Cash-Incentive Plan oder LTCI-Plan) 
Die mehrjährige Bonuskomponente richtet sich nach der durchschnittlichen jährlichen 
Zielerreichung für die Vermögensrendite über zwei bzw. drei Jahre. Ziel- und 
Schwellenwerte dieser mehrjährigen Betrachtung werden jährlich durch den 
Aufsichtsrat festgelegt. Vom Bruttoerlös müssen 10 % über einen Zeitraum von zwölf 
Monaten in SGL-Aktien investiert werden (zum LTCI-Plan siehe auch Textziffer 31). 
 
Die aktienbasierte Vergütung besteht zum einen aus Aktien-Wertsteigerungsrechten 
(Stock Appreciation Rights – SAR-Plan), die zu den Bedingungen des von der 
Hauptversammlung der Gesellschaft am 29. April 2009 verabschiedeten SGL Stock 
Appreciation Rights Plan 2010 ausgegeben werden. Nach einer zweijährigen Sperrfrist 
ist die Ausübung dieser SARs an definierte Performanceziele geknüpft. Vom 
Bruttoerlös müssen 15 % über einen Zeitraum von zwölf Monaten in SGL-Aktien 
investiert bleiben (zum SAR-Plan siehe auch Textziffer 31). 
 
Ferner können die Mitglieder des Vorstands an dem von der Hauptversammlung am 
27. April 2000 beschlossenen Aktienplan (Matching Shares Plan) der Gesellschaft 
teilnehmen und bis zu 50 % ihres Jahresbonus in Aktien der Gesellschaft zum jeweils 
gültigen Tageskurs, der in den letzten sieben Handelstagen im März fixiert wird, 
investieren. Die Entscheidung zur Teilnahme an diesem Aktien-Plan obliegt 
ausschließlich dem einzelnen Vorstandsmitglied. Die Zahlungen für diese Aktien 
erfolgen dabei aus dem versteuerten Nettoeinkommen des einzelnen Vorstands-
mitglieds. Nach einer zweijährigen Haltefrist wird die gleiche Anzahl von Aktien 
gewährt, wobei die Versteuerung dieses zusätzlichen geldwerten Vorteils mit dem 
Stichtagskurs am Zuteilungsdatum vorgenommen wird (zum Aktienplan siehe ebenfalls 
Textziffer 31). 
 



 
 
 

 

Die Angabe der Bezüge aus aktienbasierten Vergütungen erfolgt entsprechend des 
Deutschen Rechnungslegungs-Standard 17 (DRS 17) in Höhe des Gesamtwerts der 
gewährten Eigenkapitalinstrumente (SARs und Matching Shares) zum Zeitpunkt ihrer 
Gewährung. 
 
Die Bezüge des Vorstands betragen für 2011 bzw. für 2010 im Einzelnen: 
 

Festgehalt Bonus

2011 2010 2011 2010
T€ T€ T€ T€

Robert J. Koehler 670 600 804 720
Jürgen Muth 440 400 528 480
Armin Bruch 440 400 528 480
Dr. Gerd Wingefeld 440 400 528 480

Gesamt 1.990 1.800 2.388 2.160
 
 
Der in 2011 erworbene Bonusanspruch spiegelt die im Rahmen der erwarteten 
Zielerreichung im Aufwand erfassten Bonusrückstellungen wider. Der Jahresbonus 
2010 spiegelt die tatsächliche Zielerreichung wider. 
 
 
Der LTCI-Aufwand spiegelt die anteiligen Rückstellungen für das Jahr 2011 auf Basis 
einer erwarteten vollen Zielerreichung für die drei parallelen Pläne wider. Eine Cash-
Zahlung für den ersten Plan kann erstmals in 2012 erfolgen, die weiteren Pläne jeweils 
ein Jahr später. 
 
In 2011 ergab sich für die Beteiligung des Vorstands am Aktien-Plan (Matching Shares 
Plan) insgesamt eine rechnerische Vergütung von 1.032 T€ (2010: 549 T€). Dies 
entspricht dem Kaufpreis der von den Vorstandsmitgliedern aus ihrem versteuerten 
Einkommen getätigten Käufe an SGL-Aktien. Inwieweit dieser Wert nach Ablauf der 
zweijährigen Haltefrist tatsächlich in dieser Höhe eintritt, ist abhängig vom Kursniveau 
der SGL-Aktie im März 2013. Der Vergütungsbestandteil kann danach bei Abwicklung 
in 2013 höher oder tiefer ausfallen.  
 

LTCI Aktien-Plan

2011 2010 2011 2010
T€ T€ T€ T€

Robert J. Koehler 583 417 360 216
Jürgen Muth 389 278 192 95
Armin Bruch 389 278 240 119
Dr. Gerd Wingefeld 389 278 240 119

Gesamt 1.750 1.251 1.032 549
 
 



 

 

Aktienbasierte Vergütung – SAR-Plan 
 
Den Vorstandsmitgliedern wurden 2011 insgesamt 140.000 SARs (2010: 140.000 
SARs) gewährt.  
 

Gewährte SARs SAR Wert

2011 2010 2011 2010
Stk. Stk. T€ T€

Robert J. Koehler 50.000 50.000 634 544
Jürgen Muth 30.000 30.000 380 326
Armin Bruch 30.000 30.000 380 326
Dr. Gerd Wingefeld 30.000 30.000 380 326

Gesamt 140.000 140.000 1.774 1.522
 
 
Der Basiskurs der zum 14. Januar 2011 gewährten SARs betrug 27,06 € / SAR 
(15. Januar 2010: 21,96 €/SAR) Die mathematische Wertermittlung (auf Basis einer 
sogenannten Monte-Carlo-Simulation unter Verwendung von SGL-Group-spezifischen 
Bewertungsparametern) ergab dabei für die zum 14. Januar 2011 gewährten SARs 
einen Wert von 12,67 €/SAR (15. Januar 2010: 10,87 €/SAR).  
 
Somit ergibt sich 2011 ein kalkulatorischer Gesamtwert von 1.744 T€ und 2010 ein 
kalkulatorischer Gesamtwert von 1.522 T€ für die an die Vorstandsmitglieder 
gewährten SARs. Die Werte dieser SARs zum Ausübungszeitpunkt werden sich von 
diesen theoretisch ermittelten Werten unterscheiden und können höher oder niedriger 
sein. Zum 31. Dezember 2011 lag der Kurs der SGL-Aktie bei 38,09 €. Damit ergibt 
sich per 31. Dezember 2011 ein innerer Wert von 1.544 T€ für die zum 14. Januar 
2011 ausgegebene Tranche gegenüber einem Gesamtwert von 1.744 T€ im Rahmen 
des Vergütungsausweises.  
 
K O N Z E R N H A N G 
Für das Geschäftsjahr 2011 betragen die Vorstandsbezüge inklusive Sachbezugsauf-
wendungen, Bonusansprüchen sowie aktienbasierter Komponenten insgesamt 
9.094 T€ (2010: 7.437 T€). 
 
 
Versorgungsbezüge 
 
Die Altersversorgungszusage bzw. das jeweilige Ruhegeld richtet sich nach der Anzahl 
der Bestellperioden sowie der Jahre der Zugehörigkeit zum Vorstand und stellt einen 
bestimmten Prozentsatz des letzten festen Monatsgehalts dar. Für den Vorstandsvor-
sitzenden beträgt dieser 80 %, für alle anderen Vorstandsmitglieder beträgt der 
maximale Anspruch jeweils 70 % des zuletzt erhaltenen festen Monatsgehalts. Für 
Robert J. Koehler ist aufgrund seiner langjährigen Vorstandszugehörigkeit der 
maximale Anspruch bereits erreicht. Für das Vorstandsmitglied Armin Bruch beläuft 
sich der  Ruhegeldanspruch auf 50 %. Die Vorstandsmitglieder Jürgen Muth und Gerd 
Wingefeld erreichen den Anspruch auf 50 % nach Ablauf von zwei Amtsperioden. 
 



 
 
 

 

Der Aufsicht hat mit Beschluss vom 22. Februar 2011 die Verlängerung des 
Dienstvertrages von Robert J. Koehler bis zum 31.Dezember 2014 vereinbart. Durch 
die in 2011 verlängerte Dienstzeit ergibt sich ein geringerer Anwartschaftsbarwert 
gegenüber 2010. Der Gesamtaufwand für Altersversorgung ergibt sich aus dem 
Dienstzeitaufwand und dem zusätzlich zu ermittelnden Zinsaufwand und betrug für die 
aktiven Vorstandsmitglieder im Berichtsjahr 2,8 Mio. € (VJ: 2,4 Mio. €). 
 
Alle Mitglieder des Vorstands unterliegen nach ihren Dienstverträgen einem nachver-
traglichen Wettbewerbsverbot. Dieses läuft zwei Jahre, in denen die Gesellschaft als 
Gegenleistung eine Entschädigung in Höhe von 60 % der vormaligen Bezüge zahlt (für 
das Vorstandsmitglied Koehler 5 Jahre mit 75 % der letzten Bezüge). Die Gesellschaft 
kann jederzeit auf das Wettbewerbsverbot verzichten. 
 
Die Gesamtbezüge der ehemaligen Vorstands- und Geschäftsführungsmitglieder und 
ihrer Hinterbliebenen betragen 2011 0,6 Mio. € (VJ: 0,6 Mio. €). Für Pensionsver-
pflichtungen gegenüber früheren Mitgliedern der Geschäftsführung und ihrer 
Hinterbliebenen sind am Jahresende 2011 insgesamt 13,8 Mio. € (31. Dezember 2010: 
12,5 Mio. €) zurückgestellt worden.  
 
 



 

 

Vergütung des Aufsichtsrats 
 
Jedes Aufsichtsratsmitglied erhält neben dem Ersatz seiner Auslagen eine feste, nach 
Ablauf des Geschäftsjahres zahlbare Vergütung von 30 T€. Der Vorsitzende des 
Aufsichtsrats erhält das Doppelte, sein Stellvertreter das Anderthalbfache. Jedes 
Mitglied eines Aufsichtsratsausschusses erhält bei Teilnahme 2 T€ pro Ausschuss-
sitzung. Der Vorsitzende des Personal-, Strategie- und Technologieausschusses erhält 
3 T€, der Vorsitzende des Prüfungsausschusses erhält 5 T€ pro Sitzung. Die Summe 
der Löhne und Gehälter für Arbeitnehmervertreter im Aufsichtsrat beträgt insgesamt 
256 T€. 
 
Die Gesamtbezüge des Aufsichtsrats betragen insgesamt 474,4 T€ (VJ: 468,5 T€). In 
2011 wurden folgende Beträge aufwandswirksam:  
 

AR-Mitglied Alter (*) Dienst- Grundver- Zusatzver- Gesamt
in T€ seit zeit (**) gütung gütung
Max Dietrich Kley, Vorsitzender 2004 (1) 72 2013 60,0 15,8 75,8
Josef Scherer, 1. stellvertretender Vorsitzender 2003 55 2013 45,0 10,8 55,8
Dr. Daniel Camus 2008 59 2013 30,0 2,8 32,8
Edwin Eichler 2010 53 2016 30,0 2,8 32,8
Helmut Jodl 2008 50 2013 30,0 2,8 32,8
Susanne Klatten 2009 49 2015 30,0 8,8 38,8
Dr.-Ing. Hubert Lienhard 1996 (2) 61 2013 30,0 3,8 33,8
Michael Pfeiffer 2007 50 2013 30,0 4,8 34,8
Marek Plata 2009 46 2013 30,0 0,8 30,8
Andrew H. Simon 1998 (3) 66 2013 30,0 12,8 42,8
Stuart Skinner 2009 34 2013 30,0 0,6 30,6
Heinz Will 2005 55 2013 30,0 2,8 32,8

Gesamt 405,0 69,4 474,4

 
(1) auch Vorsitzender des Personalausschusses 
(2) Vorsitzender des Technologie-/Strategieausschusses 
(3) Vorsitzender des Prüfungsausschusses 
(*)    Alter zum Zeitpunkt der Veröffentlichung des Geschäftsberichtes 2011 
(**)  Bestellt bis zur Hauptversammlung des Jahres 

 
Die Zusatzvergütung betrifft Sitzungsgelder sowie eine Vergütung für die jeweilige Aus-
schusstätigkeit. 
 
 
Wiesbaden, den 29. Februar 2012 
 
 
SGL Carbon SE 
 
 
 
 
 
Der Vorstand 
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ÎÛÝØÌÔ×ÝØÛ ËÒÌÛÎÒÛØÓÛÒÍÍÌÎËÕÌËÎ
Die SGL Carbon SE mit Sitz in Wiesbaden (Deutschland) ist 
an der Börse in Frankfurt am Main notiert und Mitglied im 
MDAX Aktienindex der Deutsche Börse. Gemeinsam mit ihren 
Tochterunternehmen bildet die SGL Carbon SE als operative 
Holdinggesellschaft die SGL Group (ein detaillierter Über-
blick des Beteiligungsbesitzes der SGL Carbon SE findet sich 
im Konzernanhang unter Ì»¨¬¦·ºº»® íé). 

ÙÛÍÝØ\ÚÌÍÚÛÔÜÛÎ ËÒÜ ÑÎÙßÒ×ÍßÌ×ÑÒÍÍÌÎËÕÌËÎ
Die SGL Group ist ein global tätiges Unternehmen mit zum 
Jahresende 2011 rund 6.500 Mitarbeitern. Direkt oder ge-
meinsam mit unseren Joint Venture-Partnern betreiben wir 
insgesamt 46 Produktionsstätten, davon 25 in Europa, zwölf 
in Nordamerika und neun in Asien. In Verbindung mit einem 
Servicenetz in über 100 Ländern stellen wir uns auf die regio-
nalen und branchenspezifischen Kundenanforderungen ein 
und agieren flexibel. Mit der Erschließung neuer Standorte, 
z. B. dem im Bau befindlichen Carbon- und Graphitwerk in 
Malaysia, passt sich die SGL Group konsequent der fort-
schreitenden Globalisierung an. 

Die Geschäftstätigkeit der SGL Group ist fokussiert auf das 
Entwickeln, Herstellen und Vertreiben von Produkten aus 
Carbon (Kohlenstoff). Als „The Carbon Company“ agiert 
die SGL Group weltweit als einer der führenden und inno-
vativsten Wettbewerber im Markt. Zu den jahrzehntelang ge-
wachsenen Kernkompetenzen gehören ein breites Rohstoff-
verständnis, Anwendungs- und Engineering-Know-how 
sowie die Beherrschung von Hochtemperatur-Herstellungs-
prozessen. Das Technologie- und Produktportfolio konzent-
riert sich auf vier Carbon-Werkstoffbereiche: Grobkorn-
graphit, Feinkorngraphit, expandierten Naturgraphit sowie 
Carbonfasern und Carbonfaser-Verbundwerkstoffe. 

Die SGL Group beliefert als Hersteller von Produkten aus 
Carbon eine Vielzahl von Industrien. Der Werkstoff Carbon 
zeichnet sich vor allem durch hohe Strom- und Wärmeleit-
fähigkeit, Hitze- und Korrosionsbeständigkeit, Gleitfähigkeit 
sowie Leichtigkeit bei gleichzeitiger Festigkeit aus. Aufgrund 
dieser einzigartigen Materialeigenschaften von Carbon reicht 
das Absatzspektrum der SGL Group von eher traditionellen 
Wirtschaftszweigen (etwa der Stahl-, Aluminium- oder Chemie-
industrie) bis hin zu jüngst entstandenen Wachstumsfeldern 
wie die Solar-, Lithium-Ionen-Batterien- und LED-Branche. 
Auch Hersteller aus dem Bereich der Windkraft, der Luft- 
und Raumfahrt sowie dem Verteidigungssektor gehören zu 
unseren Kunden.
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Die Geschäftsaktivitäten konzentrieren sich auf die drei Ge-
schäftsfelder (Business Areas) Performance Products (PP), 
Graphite Materials & Systems (GMS) und Carbon Fibers 
& Composites (CFC), die auch unsere drei berichtspflichtigen 
Segmente darstellen. Auf dieser Ebene wird über die Ressourcen-
allokation entschieden, die vom Vorstand im Rahmen der 
jährlich stattfindenden Zielsetzungsgespräche geprüft und  
genehmigt wird. Unterhalb der Geschäftsfelder tragen acht 
global agierende Geschäftsbereiche (Business Units) eine 
durchgängige Geschäftsverantwortung, die auch die direkte 
Ergebnisverantwortung beinhaltet. Als inhaltliche Klammern 
beschreiben zwei Materialsegmente – Base Materials (BM) 
und Advanced Materials (AM) – die strategische Ausrichtung 
des Konzerns. Zusätzlich unterstützen die Forschungsakti-
vitäten in der zentralen F&E Organisation – Technology & 
Innovation (T&I) – sowie unsere auf Six Sigma basierenden 
SGL Excellence Aktivitäten das profitable Wachstum der  
Geschäftsbereiche.

ÉÛÍÛÒÌÔ×ÝØÛ ÐÑÎÌÚÑÔ×ÑóÛÎÙ\ÒÆËÒÙÛÒ  
ÜÛÎ ÙÛÍÝØ\ÚÌÍÚÛÔÜÛÎ
Aus strategischen Gründen hält die SGL Group Anteile an 
Unternehmen gemeinsam mit anderen Anteilseignern. Einige 
dieser Unternehmen (z. B. SGL Quanhai Carbon, SGL Rotec) 
werden voll konsolidiert und sind in den jeweiligen Segment-
ergebnissen (GMS, CFC) enthalten.

Darüber hinaus hält die SGL Group auch Anteile an Unter-
nehmen, die nach der At-Equity-Methode bilanziert werden. 
Diese At-Equity-Beteiligungen beinhalten im Wesentlichen 
unsere Anteile von jeweils 51 % an der SGL Automotive 
Carbon Fibers, Deutschland bzw. der SGL Automotive Car-
bon Fibers, USA (Gemeinschaftsunternehmen mit der BMW 
Group zur Herstellung von Carbonfasern und Gelegen für 
die Automobilindustrie), unsere Beteiligung von 50 % an der 
Benteler SGL, Deutschland (Entwicklung von carbonfaserba-
sierten Komponenten für die Automobilindustrie), unsere 
Beteiligung von 44 % an der European Precursor GmbH (EPG), 
Deutschland (Entwicklung und Herstellung von Polyacrylnitril-
Precursor, dem Carbonfaser-Vorprodukt), den Anteil von 
rund 33 % an der MRC-SGL Precursor, Japan (Rohstoffver-
sorgung mit Polyacrylnitril-Precursor) sowie unseren Anteil 
von 50 % an der Brembo SGL Carbon Ceramic Brakes, Italien 
(Carbon-Keramik-Bremsscheibengeschäft). Unter organisa-
torischen und operativen Gesichtspunkten gehören die Akti-
vitäten dieser Gesellschaften zum Geschäftsfeld Carbon Fibers 
& Composites (CFC). Zum Geschäftsfeld Performance Pro-
ducts (PP) gehört das Gemeinschaftsunternehmen SGL TOKAI 
Carbon Ltd. in Shanghai (China), welches Graphitelektroden 
in China verarbeitet und vermarktet. Die Resultate dieser  
Gemeinschaftsunternehmen werden jedoch nicht im Betriebs-
ergebnis von CFC bzw. PP erfasst, sondern als Ergebnisse aus 
At-Equity bilanzierten Beteiligungen separat ausgewiesen. 
(Weitere Informationen hierzu siehe Seite 68)
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Bei den At-Equity bilanzierten Beteiligungen handelt es sich 
um folgende Unternehmen:

 ß²¬»·´ Õ«²¼»²·²¼«¬®·» Ù»½¸<º¬º»´¼

Þ»²¬»´»® ÍÙÔ Ù³¾Ø ú Ý±ò ÕÙô Ü»«¬½¸´¿²¼ ëðôð û ß«¬±³±¾·´ ÝÚÝ

ÍÙÔ ß«¬±³±¬·ª» Ý¿®¾±² Ú·¾»® Ù³¾Ø ú Ý±ò ÕÙô Ü»«¬½¸´¿²¼ ëïôð û ß«¬±³±¾·´ ÝÚÝ

ÍÙÔ ß«¬±³±¬·ª» Ý¿®¾±² Ú·¾»® ÔÔÝô ËÍß ëïôð û ß«¬±³±¾·´ ÝÚÝ

Þ®»³¾± ÍÙÔ Ý¿®¾±² Ý»®¿³·½ Þ®¿µ» Íò°òßòô ×¬¿´·»² ëðôð û ß«¬±³±¾·´ ÝÚÝ

ÓÎÝóÍÙÔ Ð®»½«®±® Ý±ò Ô¬¼òô Ö¿°¿² ííôí û Î±¸¬±ººª»®±®¹«²¹ ÝÚÝ

Û«®±°»¿² Ð®»½«®±® Ù³¾Øô Ü»«¬½¸´¿²¼ ììôð û Î±¸¬±ººª»®±®¹«²¹ ÝÚÝ

ÍÙÔ ÌÑÕß× Ý¿®¾±² Ô¬¼òô Ý¸·²¿ ëïôð û Í¬¿¸´ ÐÐ

ÔÛ×ÌËÒÙ ËÒÜ ÕÑÒÌÎÑÔÔÛ
Die Strukturen und Führungsgrundsätze der SGL Group 
sind durch unsere Führungsgrundsätze geregelt: Der Vorstand 
bestimmt die strategische Ausrichtung des Konzerns. Grund-
sätzliche Geschäftsentscheidungen von Bedeutung werden 
auf nur zwei Managementebenen getroffen: dem Vorstand 
sowie dem Geschäftsbereichs-Management. Acht global ope-
rierende Geschäftsbereiche betreiben das operative Geschäft. 
Die Geschäftsbereiche beziehen die erforderliche Infrastruk-
tur und Dienstleistungen von den jeweiligen Gesellschaften 
und Werken. Daneben unterstützen Gruppenfunktionen 
(Corporate Functions) den Vorstand und erbringen Dienst-
leistungen für alle Geschäftsfelder, Geschäftsbereiche und 
Gesellschaften. 

Neben den Guiding Principles haben wir auch Common  
Values definiert. Diese gemeinsamen Werte bestimmen unsere 
Unternehmenskultur und unser Verhalten im Geschäftsleben 
und spiegeln sich in den SGL-Verhaltensrichtlinien (Code of 
Business Conduct and Ethics) wider. Unsere Verhaltensricht-
linien unterstreichen die Verpflichtung der SGL Group zur 
Einhaltung der Gesetze und setzen Standards für ethisches 
und gesetzeskonformes Verhalten. Der Kodex ist jedem Mit-
arbeiter bekannt und im Intranet jederzeit einsehbar. Gemein-
sam schaffen und bilden Guiding Principles und Common 
Values in gegenseitiger Wechselwirkung unsere Führungskultur. 
Sie beruht auf den Grundsätzen von Leadership und Manage-
ment by Objectives. So vereinbaren Vorstand, Geschäftsbe-

reiche und Zentralfunktionen basierend auf einem festgeleg-
ten Kennzahlensystem im Rahmen von Zielgesprächen die 
anzustrebenden Zielwerte für den Konzern, die Geschäftsbe-
reiche sowie die einzelnen Führungskräfte. Daraus leiten sich 
Vergütungsmodelle und erfolgsabhängige Bonuspläne für den 
Vorstand und für sämtliche Führungsebenen ab.

Die Vorstandsmitglieder unseres Unternehmens erhalten eine 
Gesamtvergütung, die sowohl feste als auch variable Kompo-
nenten beinhaltet. Feste Bestandteile sind ein monatliches  
Fixum, Nebenleistungen und Pensionszusagen. Über die 
Struktur dieses Vergütungssystems berät und beschließt der 
Aufsichtsrat, der es auch in regelmäßigen Abständen über-
prüft. Die variablen Vergütungs-Komponenten wurden nach 
dem im August 2009 verabschiedeten Vorstandsvergütungs-
gesetz neu strukturiert, um den im Gesetz formulierten An-
forderungen an die Nachhaltigkeit der Vergütung Rechnung 
zu tragen. Das neue Vergütungssystem wurde der Hauptver-
sammlung am 30. April 2010 vorgelegt und von über 97 % der 
anwesenden Aktionäre gebilligt. Danach wurde der Jahres-
bonusplan zugunsten einer mehrjährigen Komponente begrenzt, 
mit der die Erreichung von Zielen über einen Dreijahres-
zeitraum honoriert wird. Ziele für die jährliche Komponente 
sind der Gewinn vor Steuern, der Free Cashflow, Strategie- 
und Mitarbeiterentwicklung sowie Kosteneinsparungen. Die 
mehrjährige Komponente ist an die durchschnittliche Vermö-
gensrendite geknüpft. Daneben werden die aktienbasierten 
Vergütungsbestandteile (SAR-Plan/Aktien-Plan) fortgeführt. 
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Die Vergütung aus dem SAR-Plan hängt von der absoluten 
und relativen Aktienkursentwicklung ab. Weiterhin über-
prüft der Gesamtaufsichtsrat regelmäßig die Angemessenheit 
der Vorstandsvergütung. Als Kriterien für die Angemessen-
heit dienen dabei sowohl die Aufgaben des jeweiligen Vor-
standsmitglieds, seine persönliche Leistung und die Leistung 
des Vorstands insgesamt als auch die wirtschaftliche Lage, der 
Erfolg und die Zukunftsaussichten der SGL Group. 

Die Details der Beteiligungsprogramme und die individua-
lisierte Darstellung der Vergütung der Vorstandsmitglieder 
finden sich im Konzernanhang unter Ì»¨¬¦·ºº»® íî und Ì»¨¬¦·ºº»® íí.

Die Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder, die durch die 
Hauptversammlung festgelegt wird, ist in § 12 der Satzung 
geregelt. Danach erhalten alle Mitglieder – neben der Erstat-
tung ihrer Auslagen – eine feste Grundvergütung. Jedes Mit-
glied eines Ausschusses erhält darüber hinaus eine Zusatz-
vergütung pro Teilnahme an einer Ausschusssitzung. Die 
individualisierte Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder ist 
ebenfalls im Konzernanhang unter Ì»¨¬¦·ºº»® íí dargestellt.

ÐÎÑÜËÕÌÛô Ü×ÛÒÍÌÔÛ×ÍÌËÒÙÛÒ ËÒÜ ÙÛÍÝØ\ÚÌÍÐÎÑÆÛÍÍÛ
Kernprodukt des Geschäftsfeldes Performance Products 
(PP) sind hochwertige Graphitelektroden, die in Elektrolicht-
bogenöfen bei der Stahlerzeugung durch Recycling von 
Schrott verwendet werden. Der Anteil des Elektrostahls an 
der weltweiten Stahlproduktion liegt derzeit bei ca. 30 %. 
Der Anteil der Graphitelektroden an den Gesamtkosten der 
Elektrostahlherstellung ist mit 2 bis 3 % relativ gering, ihr 
Einsatzverhalten bestimmt aber maßgeblich die Wirtschaft-
lichkeit der Stahlerzeugung. Graphitelektroden sind Ver-
brauchsgüter, die im Einsatz nach sechs bis acht Stunden ver-
braucht sind und im laufenden Produktionsprozess des 
Stahlofens kontinuierlich ersetzt werden. Zusammen mit 
Kohlenstoffelektroden, die in Schmelzprozessen anderer me-
tallurgischer Anwendungen (z. B. Siliziummetall, Phosphor) 
verwendet werden, bilden diese Produkte den Geschäftsbe-
reich Graphite & Carbon Electrodes (GCE).

Maßgeblich für die Entwicklung des Geschäftsfeldes PP sind 
neben Graphitelektroden hochwertige Kathoden, die in der 
Aluminiumproduktion Verwendung finden. Kathoden zeich-
nen sich im Vergleich zu Elektroden durch eine längere Le-
bensdauer von bis zu sieben Jahren in Aluminiumschmelz-
öfen aus und sind daher als Investitionsgüter zu betrachten. 
Diese bilden zusammen mit Hochofenauskleidungen zur Roh-
eisenherstellung den Geschäftsbereich Cathodes & Furnace 
Linings (CFL). 

Mit sieben Produktionsstätten in Europa, drei in Nordamerika 
und zwei in Asien verfügt das Geschäftsfeld PP über ein  
globales Produktionsnetzwerk.

Das Geschäftsfeld Graphite Materials & Systems (GMS) 
umfasst eine breite Palette maßgeschneiderter Produkte auf 
Graphitbasis. Im Geschäftsbereich Graphite Specialties (GS) 
werden gemäß Kundenanforderungen überwiegend Bauteile 
aus Graphit hergestellt, gereinigt und teilweise durch Spezial-
beschichtungen weiter veredelt. Die Umsätze im Geschäfts-
bereich GS werden in erster Linie mit Kunden aus der Solar-, 
Halbleiter- und LED-Industrie, der Chemie- und Automo-
bilindustrie sowie aus den Bereichen Metallurgie und Hoch-
temperaturanwendungen realisiert. Der Schwerpunkt liegt 
dabei auf veredelten Produkten mit einem hohen Wertschöp-
fungsanteil. Sie finden z. B. Einsatz in Heizelementen für  
die Einkristallproduktion in der Halbleiterbranche und der 
Solarindustrie. Darüber hinaus werden zunehmend Produkte 
für eine effiziente Energieerzeugung und -speicherung ent-
wickelt. Mit graphitbasierten Dichtungsringen sowie Lager- 
und Pumpenbauteilen werden Lösungen für den Automobilbau 
und andere verarbeitende Industrien angeboten. Sogenannte 
„Expandierte Graphite“ auf Naturgraphitbasis finden eben-
falls Anwendung in einer Vielzahl an Industrien, z. B. in der 
Klima- und Wärmetechnik sowie der Chemie- und der Auto-
mobilindustrie.

Der Geschäftsbereich Process Technology (PT) bietet vor allem 
mit Graphitwärmetauschern, Kolonnen sowie Pumpen und 
Systemen hochwertige Produkte und Lösungen für z. B. die 
chemische und pharmazeutische Industrie sowie die Umwelt-
wirtschaft an. 
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Im Geschäftsbereich New Markets (NM) werden die zukünf-
tigen Wachstumsträger unseres Geschäftsfeldes GMS gebün-
delt, um neue Absatzkanäle und -märkte zu erschließen und 
die Marktpenetration gemeinsam mit potenziellen Partnern 
zu beschleunigen wie z. B. Anodenmaterialien für den Wachs-
tumsmarkt Lithium-Ionen-Batterien oder zukunftsweisende 
Lösungen zur Wärmeverteilung und Wärmespeicherung,  
die beispielsweise in Hochleistungskühldecken Anwendung 
finden.

Das Geschäftsfeld Carbon Fibers & Composites (CFC) 
deckt die gesamte Wertschöpfungskette von Carbonfasern 
über Verbundmaterialien bis hin zu Bauteilen ab. Carbonfa-
sern und Carbonfaser-Verbundwerkstoffe profitieren nach-
haltig vom Substitutionsprozess bei Basismaterialien. Auf-
grund ihrer einzigartigen Eigenschaften, wie z. B. geringerem 
Gewicht bei gleichzeitig hoher Festigkeit, werden sie zuneh-
mend als Substitutionsmaterialien klassischer Werkstoffe 
nachgefragt. Das Geschäftsfeld CFC fokussiert sich vor allem 
auf Kunden aus der Luft- und Raumfahrt, der Automobil-
industrie sowie der Windenergie. 

Im Geschäftsbereich Carbon Fibers & Composite Materials 
(CF/CM) ist das Materialgeschäft auf Basis von Carbonfasern 
gebündelt. Der Geschäftsbereich Aerostructures (AS) bein-
haltet unsere Tochtergesellschaft HITCO im US-Bundesstaat 
Kalifornien, die Bauteile für die Flugzeug- und Verteidi-
gungsindustrie fertigt. Der Geschäftsbereich Rotor Blades 
(RB) umfasst die SGL Rotec, in der wir lange Rotorblätter  
(> 40 m) für Onshore- und Offshore-Windparks herstellen. 
(Weitergehende Informationen zu den Geschäftsbereichen 
siehe „Entwicklung der Geschäftsfelder“ Seiten 72–75)

Die Hauptrohstoffe in unseren Geschäftsfeldern PP und GMS 
sind Petroleumkokse, Peche und Anthrazite. Die SGL Group 
bezieht diese Rohstoffe überwiegend von Anbietern, mit denen 
das Unternehmen langjährige Geschäftsbeziehungen auf Basis 
jährlicher Rahmenabkommen unterhält. Haupt rohstoff im 
Geschäftsfeld CFC ist der sogenannte PAN (Polyacrylnitril)-
Precursor. Die Versorgung mit PAN-Precursor haben wir 
2011 sowohl durch unser Joint Venture mit Mitsubishi Rayon, 
Japan, als auch über die Produktion in einem Joint Venture 
mit der Lenzing AG, Österreich, sichergestellt. Den Energie-

bedarf (Elektrizität, Erdgas) unserer teilweise sehr energie-
intensiven Fertigungsprozesse deckt die Gruppe sowohl über 
überregionale als auch lokale Energieversorgungsunternehmen.

ÐÎÑÜËÕÌÛ ËÒÜ Ü×ÛÒÍÌÔÛ×ÍÌËÒÙÛÒ ÜÛÎ  
ßÌóÛÏË×ÌÇ Þ×ÔßÒÆ×ÛÎÌÛÒ ËÒÌÛÎÒÛØÓÛÒ
Þ®»³¾± ÍÙÔ
Das Mitte Mai 2009 gegründete Joint Venture mit Brembo 
S.p.A. entwickelt und produziert Carbon-Keramik-Brems-
scheiben, insbesondere im Markt für Fahrzeuge der Ober-
klasse und Luxusautos.

Þ»²¬»´»® ÍÙÔ
In unserem Joint Venture mit Benteler entwickeln wir car-
bonfaserverstärkte Kunststoffbauteile (CFK-Bauteile) für die 
Automobilindustrie, mit dem Ziel den Einsatz von CFK-
Bauteilen in der Automobilbranche voranzutreiben. 

ÍÙÔ ß«¬±³±¬·ª» Ý¿®¾±² Ú·¾»®  
øÙ»³»·²½¸¿º¬«²¬»®²»¸³»² ³·¬ ÞÓÉ÷
Anfang September 2011 hat das Joint Venture SGL Automo-
tive Carbon Fibers LLC in Moses Lake (Washington, USA) 
ein neues, hochmodernes Werk zur Herstellung von Carbon-
fasern eröffnet. Das Werk ist von zentraler Bedeutung für die 
Fertigung von carbonfaserverstärkten Kunststoffen (CFK). 
Diese kommen in den „BMW i“ Fahrzeugen zum Einsatz, die 
die BMW Group ab 2013 auf den Markt bringt. Um die rei-
bungslose Markteinführung des BMW i3 im Jahr 2013 sicher-
zustellen, beginnt die Carbonfaserherstellung bereits zum 
jetzigen Zeitpunkt. Der BMW i3 wird das erste Fahrzeug 
sein, das mit den in Moses Lake produzierten Carbonfasern  
gebaut wird. 

Bereits am 19. Juli 2010 hat das zweite Joint Venture SGL  
Automotive Carbon Fibers GmbH & Co. KG (Deutschland)  
die neuen Produktionsanlagen für die Herstellung von Ver-
bundwerkstoffen in Wackersdorf in Betrieb genommen. In 
Wackersdorf werden Verbundwerkstoffe auf Basis der Car-
bonfasern produziert, die im Werk in Moses Lake hergestellt 
werden. Diese Verbundwerkstoffe werden dann an die BMW 
Group verkauft. Die Herstellung der Automobilteile und die 
Montage des BMW i3 erfolgt anschließend in den Werken der 
BMW Group in Landshut und Leipzig.
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ÛÐÙ «²¼ ÓÎÝóÍÙÔ Ð®»½«®±®
Das mit der österreichischen Lenzing AG betriebene Gemein-
schaftsunternehmen European Precursor GmbH (EPG) in 
Kelheim, Deutschland, dient neben dem Gemeinschafts unter-
nehmen mit Mitsubishi Rayon Corporation, der MRC-SGL 
Precursor Co. Ltd., Japan, der unabhängigen Rohstoffversor-
gung unserer Carbonfaserfertigungen mit dem Vor produkt 
Poly acrylnitril-Precursor.

ÍÙÔ ÌÑÕß× Ý¿®¾±² øÍÌÍ÷
Unser Joint Venture SGL TOKAI Carbon Ltd. in Shanghai, 
China, umfasst die Produktion und den Vertrieb von Graphit-
elektroden im chinesischen Markt für die beiden Anteils-
eigner SGL Group und Tokai, Japan.

É»»²¬´·½¸» ß¾¿¬¦³<®µ¬» 
Größte Kundenindustrie der SGL Group ist nach wie vor die 
Stahlindustrie, mit der wir im abgelaufenen Geschäftsjahr un-
verändert 47 % des Konzernumsatzes erwirtschaftet haben. 
Der leichte relative Umsatzanstieg mit Kunden aus dem Seg-
ment der sonstigen Metallurgie ist insbesondere auf die höheren 
Umsätze im Geschäftsbereich Graphite Specialties zurückzu-
führen. Die proportional leichte Erhöhung im Bereich der 
Energien und industriellen Anwendungen liegt in den höheren 
Umsätzen mit der Solarindustrie im Geschäftsfeld GMS, die 
die projektbedingt geringeren Umsätze der SGL Rotec, einem 
Hersteller von Rotorblättern für die Windindustrie, über-
kompensiert haben. In allen anderen Kundenindustrien ist 
der Anteil am gesamten Jahresumsatz gegenüber dem Vorjahr 
im Wesentlichen unverändert.

Ë²¬»®²»¸³»²¬»«»®«²¹ô Æ·»´» «²¼ Í¬®¿¬»¹·»

ËÒÌÛÎÒÛØÓÛÒÍ×ÒÌÛÎÒÛÍ ÍÌÛËÛÎËÒÙÍÍÇÍÌÛÓ
Führungsstrukturen und Führungsgrundsätze der SGL Group 
basieren auf den „Guiding Principles“, die die Verantwor-
tungsebenen für das strategische wie auch operative Geschäft 
festlegen. Übergeordnetes Ziel ist die nachhaltige Steigerung 
des Unternehmenswerts der SGL Group. Diesem Anspruch 
folgt die unternehmensinterne Steuerung der Gesellschaft. 
Hierzu gehören regelmäßige Sitzungen der eingesetzten  

Gremien, ein monatliches Management-Informations-System, 
rollierende 12-Monatsplanungen und -berichte sowie unmit-
telbar damit verknüpfte Soll-Ist-Vergleiche einschließlich 
notwendiger Abweichungsanalysen. Daneben steuern und 
überwachen Führungsebenen und beauftragte Lenkungs-
gruppen spezielle Investitionsprojekte, mögliche Akquisitionen 
oder auch definierte Aufgabenkomplexe zu Personalfragen, 
Sicherheit und Umweltschutz.

Entscheidende Frühindikatoren für den erwarteten Verlauf 
des operativen Geschäfts in den Geschäftsfeldern und -bereichen 
sind zum einen die tatsächliche oder prognostizierte Entwick-
lung wichtiger Absatzmärkte, zum anderen der Auftrags eingang 
und die entsprechenden Kapazitätsauslastungen im Unter-
nehmen. Im Geschäftsfeld Performance Products signalisieren 
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entsprechende Indikatoren wegen der dort üblichen länger-
fristigen Lieferzeiten ein verlässliches Bild für die zu erwar-
tende Entwicklung im laufenden Geschäftsjahr. Seit dem Ein-
setzen der Finanzkrise im zweiten Halbjahr 2008 und der seit 
Mitte 2011 verschärften Staatschuldenkrise vor allem in Euro-
pa hat sich das Kundenbestellverhalten hier kurzfristiger als 
in den Jahren zuvor dargestellt. Zwar konnte im Verlauf des 
Geschäftsjahres 2011 eine temporäre Normalisierung festge-
stellt werden, der Bestellprozess ist allerdings seit Ende 2011 
vor allem aus Europa und Asien wieder verzögert. In den Ge-
schäftsfeldern Graphite Materials & Systems und Carbon 
Fibers & Composites können wir mittel- bis langfristige 
Markt- und Bedarfsindikatoren lediglich für einige Bereiche 
ableiten (beispielsweise Spezialgraphite für die Halbleiter-
industrie, Prozesstechnologie für die Chemiebranche und Bau-
teile für die Flugzeugindustrie), für die bereits mittel- bis lang-
fristige Verträge vorliegen. Andere Bereiche sind aufgrund 
des frühen Lebenszyklus der Produkte noch sehr stark pro-
jektgetrieben. So ersetzen Carbonfasern und Carbonfaser-
Verbundwerkstoffe zunehmend traditionelle Materialien, 
etwa bei Bauteilen in neueren Modellen der Automobil- und 
Luftfahrtbranche. 

ÕÑÒÆÛÎÒÍÌÎßÌÛÙ×Û
Die Strategie unseres Unternehmens basiert auf unserer Vision:

É» ¿®» ¬¸» ´»¿¼·²¹ Ý¿®¾±² Ý±³°¿²§ò

Unsere Vision ist in dem klaren Bekenntnis zum Werkstoff 
Carbon begründet – mit seinen vielfältigen Formen und Ein-
satzmöglichkeiten vom Naturgraphit über synthetischen 
Graphit bis hin zu Carbonfasern und Composites. Werkstoffe 
und Produkte, die auf Carbon aufbauen, sind „unsere Welt“ 
und gleichzeitig auch Teil unseres Firmennamens:

ÍÙÔ Ù®±«° � Ì¸» Ý¿®¾±² Ý±³°¿²§

Unser strategisches Ziel ist nachhaltiges profitables Wachs-
tum. Eine entscheidende Voraussetzung hierfür ist unser Füh-
rungsanspruch in allem, was wir tun. Wir sind der Hersteller 
mit dem weltweit breitesten Angebot an Produkten aus  
Carbon und nehmen bereits heute in den meisten unserer  
Arbeitsgebiete global führende Marktpositionen ein. Leading 

bedeutet für uns aber mehr: Wir wollen in unseren Kern-
geschäften die führende Rolle einnehmen mit modernsten 
Technologien, Ideen, Innovationen, Produkten, Qualität und 
Lieferservice. Unsere Vision ist daher nicht nur eine Botschaft 
an unsere Kunden, sondern vor allem auch eine Selbstver-
pflichtung aller Mitarbeiter der SGL Group, Spitzenleistun-
gen zu erbringen, die vom Markt entsprechend honoriert 
werden. 

Das operative Bindeglied zwischen unserer Marke „SGL Group 
– The Carbon Company“ und unserer Vision ist unser An-
spruch:

Þ®±¿¼ Þ¿»ò Þ»¬ Í±´«¬·±²ò

Unsere Stärke und der Mehrwert für unsere Kunden liegen  
in unserer Broad Base. Darunter verstehen wir unsere Kernkom-
petenzen (Hochtemperaturtechnik, Werkstoff-, Anwendungs- 
und Engineering-Know-how), unser breites Produktportfolio 
und unsere globale Präsenz mit einem flächendeckenden Ver-
triebsnetz und 46 Produktionsstätten in Europa, Nordamerika 
und Asien. Als einziges europäisches Unternehmen verfügen 
wir z. B. über die gesamte Wertschöpfungskette von der  
Carbonfaser bis zum Bauteil. 

Unser Portfolio gliedert sich in zwei Materialsegmente. Das 
erste Materialsegment, Base Materials, beruht auf großvolu-
migen Produkten für Basisindustrien mit moderatem Men-
genwachstum, aber überdurchschnittlicher Profitabilität und 
hohen Cashflows. Das zweite Materialsegment, Advanced 
Materials, beinhaltet Entwicklungen, Innovationen und Pro-
dukte mit hohem Wachstumspotenzial, deren Profitabilität 
zunehmend und nachhaltig steigen soll, jedoch relativ zum 
Umsatz betrachtet, kontinuierlich höhere Investitionen sowie 
F&E-Ausgaben als in Base Materials verursacht. Diese Zwei-
teilung bietet eine synergetische Ausgangsbasis für gesundes 
und profitables Wachstum. 

è



ÞÛÍÌ ÍÑÔËÌ×ÑÒÍ ÚDÎ ËÒÍÛÎÛ ÕËÒÜÛÒ
Auf dieser Grundlage bieten wir unseren Kunden Best Solu-
tions. Das bedeutet, dass wir mit eigenen Ideen, Konzepten 
und Innovationen gemeinsam mit unseren Kunden individu-
elle und maßgeschneiderte Lösungen erarbeiten und damit 
Maßstäbe für Kundennutzen setzen wollen.

In vielen Fällen tragen unsere Best Solutions auch zur Ent-
wicklung von Lösungen bei, die zu einer kontinuierlichen 
und nachhaltigen Verringerung von Treibhausgasen führen. 
Die einzigartigen Eigenschaften von Carbon eignen sich dabei 
besonders bei der Umsetzung globaler Trends wie Gewichts-
reduktion, erneuerbare Energien und Steigerung der Energie-
effizienz. So erzielen wir heute bereits mehr als 60 % des 
Konzernumsatzes mit umwelt- und ressourcenschonenden 
Anwendungen.

Die operative Triebfeder zur Erzielung von Best Solutions 
liegt in unserer SGL Excellence-Initiative, die wir bereits im 
Jahr 2002 eingeführt haben. Ziel von SGL Excellence ist es, 
unsere Leistungen mit Hilfe von erprobten Six Sigma-Metho-
den und einer straffen Organisation kontinuierlich zu verbes-
sern. Die dabei gewonnenen Erfahrungen werden nicht nur 
unternehmensintern genutzt, sondern auch unseren Schlüs-
selkunden für Verbesserungen in den gemeinsamen Pro-
zessabläufen angeboten. SGL Excellence umfasst alle Berei-
che im Unternehmen weltweit und gliedert sich in Operational 
Excellence (Kosten, Abläufe, Qualität in der Produktion), 
Commercial Excellence (Servicequalität, Abläufe im kauf-
männischen Bereich, Kunden- und Lieferantenbeziehungen), 
Innovation Excellence (Ideen, Projekte, Innovationen) und 
People Excellence (die richtigen Mitarbeiter zum richtigen 
Zeitpunkt am richtigen Ort). Dies sind wichtige Hebel zur 
Erzielung von Best Solutions. 

Ú×ÒßÒÆ×ÛÔÔÛ Æ×ÛÔÛ
Wichtigste Steuerungsgrößen im Berichtswesen sind die Finanz-
kennziffern:

  Umsatzrendite (ROS) – auf Basis des EBIT  
(Ergebnis vor Zinsen und Steuern)

  Vermögensrendite (ROCE) – auf Basis des EBIT  
(CE = durchschnittlich eingesetztes Kapital definiert  
als Summe aus Goodwill, sonstige immaterielle  
Vermögenswerte, Sachanlagen und Netto umlaufvermögen) 

  Cash Generation je Geschäftsfeld und -bereich  
(Ergebnis vor Abschreibungen, Zinsen und Steuern  
abzüglich Investitionen sowie Veränderungen des  
Nettoumlaufvermögens)

  Free Cashflow  
(Mittelzufluss/-abfluss aus betrieblicher Tätigkeit  
und aus Investitionstätigkeit) 
 Verschuldungsgrad oder Gearing  
(Nettofinanzschulden zu Eigenkapital der Anteilseigner)

Æ×ÛÔÊÑÎÙßÞÛÒ ÚDÎ îðïï ×Ó ÉÛÍÛÒÌÔ×ÝØÛÒ ÛÎÎÛ×ÝØÌ
Zur Bilanzpressekonferenz im März 2011 hatten wir folgende 
Jahresziele in Ausblick gestellt:

  Konzernumsatz wächst mindestens um 10 %
  Konzern-EBIT erreicht Bandbreite 150 – 165 Mio. € 
  Konzern-Umsatzrendite zwischen 10 und 11 %
  Der Verschuldungsgrad (Nettoverschuldung/Eigenkapital) 
verbleibt bei rund 0,5

  Investitionen in immaterielle Vermögenswerte und  
Sach anlagen von bis zu 150 Mio. €

  Ein Free Cashflow von etwa minus 30 – 35 Mio. €

ÕÑÒÆÛÎÒËÓÍßÌÆ ÆÉÛ×ÍÌÛÔÔ×Ù ÙÛÉßÝØÍÛÒ
Mit einem Konzernumsatzwachstum von rund 12 % konnte 
das Ziel erreicht werden, obwohl das projektbedingt schwache 
Rotorblattgeschäft unsere Umsatzentwicklung im Geschäfts-
feld CFC stark beeinträchtigt hat.

ÕÑÒÆÛÎÒóÛÞ×ÌóÆ×ÛÔ ÛÎÎÛ×ÝØÌ
Vor allem aufgrund der sehr guten Geschäftsentwicklung im 
Geschäftsfeld GMS konnten wir zur Berichterstattung über 
das erste Halbjahr 2011 im August unsere Prognose für das 
Gesamtjahres-EBIT auf rund 160 Mio. € konkretisieren. Dieses 
Ziel konnten wir trotz der – wie bereits erwähnten – enttäu-
schenden Geschäftsentwicklung mit den Windenergiemärkten 
erreichen.

ÕÑÒÆÛÎÒóËÓÍßÌÆÎÛÒÜ×ÌÛ ×Ó ÐÎÑÙÒÑÍÛÕÑÎÎ×ÜÑÎ
Mit einer Konzern-Umsatzrendite von 10,4 % haben wir 
auch diese Zielvorgabe einhalten können.
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ÊÛÎÍÝØËÔÜËÒÙÍÙÎßÜ ÞÛÍÍÛÎ ßÔÍ ÙÛÐÔßÒÌ
Aufgrund der umfangreichen Teilwandlung unserer beiden 
Wandelanleihen im zweiten Halbjahr 2011 hat sich der Ver-
schuldungsgrad deutlich auf 0,33 reduziert und liegt damit 
erheblich unter den angestrebten +/– 0,5.

×ÒÊÛÍÌ×Ì×ÑÒÛÒ Ò×ÛÜÎ×ÙÛÎ ßÔÍ ÞËÜÙÛÌ×ÛÎÌ
Mit rund 139 Mio. € fielen die Investitionen in immaterielle 
Vermögenswerte und Sachanlagen um rund 10 Mio. € geringer 
aus als erwartet, da sich einige geplante Ausgaben ins folgende 
Jahr verschoben haben.

ÚÎÛÛ ÝßÍØÚÔÑÉ ×Ó ÎßØÓÛÒ ÜÛÎ  
ËÎÍÐÎDÒÙÔ×ÝØÛÒ ÐÎÑÙÒÑÍÛ
Zur Berichterstattung über das erste Halbjahr 2011 im August 
haben wir auch unsere Prognose für den 2011er Free Cash-
flow auf minus 50 Mio. € angepasst aufgrund eines höheren 
Bedarfs an Working Capital, der aufgrund des anhaltenden 
Wachstums unserer Geschäfte sowie steigenden Faktorkosten 
notwendig war. Aufgrund der niedriger als prognostiziert 
ausgefallenen Investitionsausgaben konnte der negative Free 
Cashflow schließlich auf minus 33 Mio. € begrenzt werden 
und verblieb damit innerhalb der ursprünglichen Prognose.

Ó×ÌÌÛÔó Þ×Í ÔßÒÙÚÎ×ÍÌ×ÙÛ Æ×ÛÔÊÑÎÙßÞÛÒ
Wir sind überzeugt, dass die Fundamentaltrends für unser 
Produkt- und Werkstoffportfolio langfristig intakt sind. Unter 
der Voraussetzung, dass sich die Weltwirtschaft weiterhin positiv 
entwickeln wird sowie aufgrund unserer eigenen Maßnahmen 
und Initiativen sind wir überzeugt, die nachfolgend darge-

stellten mittel- bis langfristigen Zielvorgaben für den Pla-
nungszeitraum 2012–2016 erreichen zu können. Diese Ziele 
haben wir mit der Vorlage des Geschäftsberichts 2010 im 
März 2011 erstmals vorgestellt und im Wesentlichen auch für 
2011 erreicht. Einzige Ausnahme bildet hier das Geschäftsfeld 
CFC, für das wir im Jahr 2011 ein positives Ergebnis angestrebt 
hatten. Vor allem aufgrund des bereits erwähnten schwachen 
Rotorblattgeschäftes musste hier ein Verlust in zweistelliger 
Millionenhöhe verzeichnet werden.

Im Geschäftsfeld Performance Products wird es aufgrund 
des starken Geschäftseinbruchs in der Krise 2009 noch einige 
Zeit in Anspruch nehmen, bis Umsatz und Umsatzrendite das 
Vorkrisenniveau wieder erreichen. Dies betrifft insbesondere 
das Kathodengeschäft mit der Aluminiumindustrie. Dennoch 
erwarten wir auch hier eine stetige Verbesserung der Ergeb-
nisse. Dafür beschleunigen sich die Entwicklungen in den  
Bereichen Solar, LED, Lithium-Ionen-Batterien sowie der 
Materialsubstitution in Richtung Carbonfaser, z. B. in der Auto-
mobilindustrie. In den Geschäftsfeldern Graphite Materials 
& Systems sowie Carbon Fibers & Composites kann daher 
über die nächsten Jahre mit einem weiteren organischen Um-
satzwachstum gerechnet werden. 

Trotz der aktuell überwiegenden Unsicherheiten vor allem 
aufgrund der europäischen Staatsschuldenkrise halten wir an 
diesen Mittelfristzielen fest. Es ist aus heutiger Sicht allerdings 
nicht auszuschließen, dass die aktuelle Krise sich nachteilig 
auf unsere Geschäftsentwicklung im Jahr 2012 auswirken wird.
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ËÒÍÛÎÛ ÆÛÒÌÎßÔÛ ÚÑÎÍÝØËÒÙ ËÒÜ ÛÒÌÉ×ÝÕÔËÒÙ
Technology & Innovation (T&I), die zentrale Forschung und 
Entwicklung der SGL Group, hat ihren Sitz am größten Un-
ternehmensstandort in Meitingen. Dort haben wir in den ver-
gangenen fünf Jahren eine moderne Forschungsinfrastruktur 
aufgebaut. Die Mitarbeiterzahl am T&I-Zentrum in Deutsch-
land ist von 127 am Vorjahresende auf 147 zum 31. Dezember 
2011 gestiegen. Die T&I Aktivitäten erstrecken sich auch auf 
die lokalen Produktionsstandorte der SGL Group, insbeson-
dere in Polen und USA.

Unsere Forschungsaufwendungen haben wir im abgelaufenen 
Geschäftsjahr auf insgesamt 40,0 Mio. € erhöht (Vorjahr: 
37,0 Mio. €). Aufgrund des starken Umsatzwachstums der 
SGL Group verblieb der Anteil der Forschungskosten am 
Konzernumsatz jedoch mit 2,6 % im Jahr 2011 nahezu auf 
dem gleichen Niveau wie im Vorjahr (2,7 %).

Auch im Jahr 2011 hat die SGL Group weiter in den Aufbau 
der T&I-Infrastruktur investiert und wesentliche Projekte er-
folgreich abgeschlossen. Es wurde sowohl die Carbonfaser-
Pilotanlage in Betrieb genommen als auch ein Laborgebäude 
mit weiterverarbeitenden Composite Technologien bezogen. 
Die SGL Group verfügt nun am Standort Meitingen über ein 
weltweit Maßstab setzendes modernes Entwicklungszentrum 
für Carbonfasern und Composites. Im Berichtsjahr 2011 
wurden insgesamt 4,2 Mio. € (Vorjahr: 7,3 Mio. €) in Anlagen 
der T&I investiert. 

Die Produkt- und Prozessentwicklungen der T&I sind auf 
die strategischen Ziele der SGL Group abgestimmt und nach 
folgenden Entwicklungsthemen gegliedert: Synthetische Gra-
phite, Energiesysteme, Carbonfasern und Composites sowie 
Keramikfasern und Composites. Damit trägt T&I nachhaltig 
und erfolgreich zur Erreichung der Unternehmensziele bei 
und erschließt neue Markt- und Entwicklungspotenziale. 

Ø×ÙØÔ×ÙØÌÍ ßËÍ ËÒÍÛÎÛÒ ÕÛÎÒóÛÒÌÉ×ÝÕÔËÒÙÍÌØÛÓÛÒ
Unsere Entwicklungen im Bereich Synthetische Graphite 
verfolgen das Ziel der Prozessoptimierung in Hinblick auf 
Energie-, Material- und Kosteneffizienz. Zudem werden  
alternative und verbesserte Materialien für das Geschäftsfeld 
Performance Products entwickelt. 

Im Jahr 2011 konnte durch die Erweiterung und erfolgreiche 
Anwendung des Modelllierungs-Know-hows die Kosten-
effizienz der Produktionsprozesse zur Herstellung von Graphit 
optimiert werden. Die Weiterentwicklung hochwertiger  
Kathoden für die Aluminiumherstellung ist auf die Senkung 
des Energieverbrauchs bei der Aluminiumproduktion fokus-
siert. Im Verlauf des Jahres 2011 wurden bereits entsprechende 
Zellen in einem Feldversuch getestet. Darüber hinaus konnten 
zur Sicherung der Rohstoffbasis für die Graphitelektroden-
herstellung neue Kokse erfolgreich qualifiziert werden. 

T&I entwickelt Komponenten für zukunftweisende Energie-
systeme wie Redox-Flow-Batterien, die elektrische Energie 
in chemischen Verbindungen speichern können, und für Brenn-
stoffzellen. Weiterhin entwickelt T&I Kohlenstoff- und Graphit-
pulver für Superkondensatoren (EDLC) und Lithium-Ionen-
Batterien. Damit leisten wir einen wesentlichen Beitrag für 
die Entwicklung zukunftsorientierter elektrischer Speicher-
lösungen und Energiewandler.

Der Schwerpunkt der Entwicklung von Energiesystemen lag 
auch 2011 auf Graphit-Anodenmaterial als Komponente für 
Lithium-Ionen-Batterien. Wir haben unsere langjährige Part-
nerschaft mit Hitachi Chemical, dem Weltmarktführer im  
Bereich der Anodenmaterialien für Batterien im Endverbrau-
chermarkt, ausgebaut. Neben Anoden-Materiallösungen für 
Lithium-Ionen-Batterien für Mobilgeräte adressieren wir nun-
mehr auch den europäischen Automobil- und Industriesektor.

Als einer der Mitbegründer des Kompetenznetzwerkes Lithi-
um-Ionen-Batterien (KLiB) hat die SGL Group auch im Jahr 
2011 zusammen mit Firmen wie BASF, Bosch, Evonik und 
BMW die Entwicklung und Markteinführung von Lithium-
Ionen-Batterien für Fahrzeugantriebe und stationäre Ener-
giespeicher weiter vorangetrieben. Ziel ist der Aufbau einer 
integrierten Zell- und Batterienindustrie in Deutschland. Die 
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im Juni 2011 erklärte Absicht des BMBF (Bundesministerium 
für Bildung und Forschung) zur Förderung einer neuen Pilot-
anlage für Lithium-Ionen-Batterien in Ulm setzte dazu einen 
wichtigen Impuls. Die Pilotfertigung ist das Schlüsselelement, 
um neue Verfahren der Zellfertigung aus dem Labor ziel-
gerichtet und schnell in die industrielle Serienfertigung umzu-
setzen. Die Zahl der KLiB-Mitglieder hat sich seit der Grün-
dung im Jahr 2010 verdoppelt. Mit einem Gemeinschaftsstand 
auf der Internationalen Automobilausstellung IAA in Frank-
furt präsentierte sich das Kompetenznetzwerk Lithium-Io-
nen-Batterien im Herbst 2011 erstmals dem Fachpublikum 
und der breiten Öffentlichkeit. 

Neben den Entwicklungen für die Batterieindustrie ent-
wickelten wir im abgelaufenen Geschäftsjahr ein kostengüns-
tigeres carbonfaserverstärktes Kohlenstoffmaterial für An-
wendungen in der Solarindustrie. Erste Trägerstrukturen aus 
diesem Material werden zurzeit bei Kunden getestet.

Im Bereich Carbonfasern und Composites entwickeln wir 
innovative carbonfaserverstärkte Kunststoffe (CFK). Sie be-
sitzen wesentliche Vorteile gegenüber herkömmlichen Mate-
rialien. Im Vergleich zu Stahl und Aluminium weisen sie eine 
höhere Festigkeit und Steifigkeit auf bei deutlich geringerem 
Gewicht. Damit eignen sie sich mit dem Ziel der Gewichts- 
und CO2-Reduktion ideal zur Substitution traditioneller Ma-
terialien. Im Windanlagenbau ermöglichen sie z. B. aufgrund 
der hohen Steifigkeit den Einsatz von Rotorblättern mit über 
60 m Länge. Im Maschinenbau verringern sie das Gewicht be-
wegter Massen und leisten damit einen Beitrag, den Energie-
verbrauch und Materialverschleiß zu reduzieren. Im Auto-
mobilbau tragen sie entscheidend zur Gewichtsreduktion und 
somit zur Verringerung von Emissionen bei und kompensieren 
bei Fahrzeugen mit Elektroantrieb das hohe Batteriegewicht. 
Höchsten Anforderungen unterliegen die in der Luft- und 
Raumfahrt eingesetzten Carbonfasern. Im Rahmen des öffent-
lich geförderten Projektes „AirCarbon“ arbeiten wir an der 
Entwicklung einer Carbonfaser für die europäische Luftfahrt-
industrie. Ein Meilenstein in diesem Projekt war die Inbe-
triebnahme einer Carbonfaser-Pilotanlage in Meitingen im 
ersten Quartal 2011. Hier werden Prozess- und Materialopti-
mierungen umgesetzt, die in mehreren Stufen zur Herstellung 
einer luftfahrtfähigen Carbonfaser notwendig sind. 

Darüber hinaus hat 2011 eine hochmoderne Laboranlage für 
den Prozess-Schritt der Oberflächenbehandlung und Be-
schichtung der Carbonfaser die Arbeit aufgenommen. Damit 
haben wir neue Entwicklungsmöglichkeiten für duroplasti-
sche und thermoplastische Matrixsysteme geschaffen. 

Ein wichtiger Erfolgsfaktor sind unsere Netzwerke und In-
dustrieverbünde. Der Carbon Composites e.V., bei dem die 
SGL Group eines von zehn Gründungsmitgliedern ist, integ-
riert Industrieunternehmen und Forschungseinrichtungen 
entlang der gesamten Leichtbau-Wertschöpfungskette. Dieses 
Netzwerk hat die Initiative M-A-I Carbon ins Leben gerufen, 
mit der die Entwicklung der Serientechnologie für den Car-
bon Composite Leichtbau und die Entwicklung der Region 
München – Augsburg – Ingolstadt (M-A-I) zu einem europä-
ischen Kompetenzzentrum des CFK Leichtbaus vorangetrie-
ben werden soll.

Unsere Basis für Entwicklungen im Bereich der Keramik-
fasern und Composites ist die Carbon-Keramik-Brems-
scheibe. Nachdem hier in den vergangenen Jahren das erar-
beitete Technologie-Know-how konsequent weiterentwickelt 
wurde, konnten wir gemeinsam mit ZF Sachs Race Enginee-
ring als Systempartner erste Serienanwendungen für kerami-
sche Kupplungssysteme im Motorsportbereich (24h Le Mans) 
bedienen. Aufgrund ihrer hohen Steifigkeit bei gleichzeitig 
geringer Wärmeausdehnung führte die Weiterentwicklung 
dieser keramischen Verbundwerkstoffe zu neuen Anwendungen 
in der Speicher- und Logikchipherstellung. Neue Kunden 
konnten wir auch für Anwendungen in effizienten Gastur-
binen gewinnen. Die Möglichkeit, den Werkstoff mit seinen 
einzigartigen Materialeigenschaften und zugleich niedrigem 
Gewicht in komplexen Strukturen zu fertigen, bietet auch 
Einsatzmöglichkeiten in der Raumfahrt. Für die Raumsonde 
der Juno Mission der NASA, die seit August 2011 zum Jupiter 
fliegt, haben wir einen Halter für optische Systeme, eine so-
genannte optische Bank, gefertigt. 
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Ìú× ßÔÍ ÌßÔÛÒÌÐÑÑÔ ÚDÎ Ü×Û ÍÙÔ ÙÎÑËÐ
Zusätzlich zur Produkt- und Technologieentwicklung hat 
T&I auch die Aufgabe, neue Talente für das Unternehmen zu 
gewinnen, zu fördern und so den Fach- und Führungs-
kräftenachwuchs nicht nur für die Forschung und Entwick-
lung sondern auch für die Geschäftsfelder und -bereiche aus-
zubilden. Dieser Rolle als Talentpool wird T&I im Laufe 
ihrer personellen und strukturellen Entwicklung immer bes-
ser gerecht. Im abgelaufenen Geschäftsjahr wurden 27 neue 
Mitarbeiter rekrutiert. Sieben Mitarbeiter, die in der zentralen 
Forschung und Entwicklung die gesamte Bandbreite der Ma-
terialien und Prozesse der SGL Group kennengelernt und 
erfolgreich Projekte zum Abschluss geführt hatten, verließen 
2011 die T&I, um Funktionen innerhalb der Geschäftsbereiche 
zu übernehmen. 

Um diese Erfolge auch in Zukunft zu sichern, wurde 2011 viel 
in die Förderung und Betreuung von Nachwuchstalenten in-
vestiert, vor allem im Bereich der Ingenieur- und Werkstoff-
wissenschaften. Insgesamt 54 Diplomanden, Praktikanten 
und Werkstudenten wurden im Jahr 2011 in der T&I betreut. 
Darüber hinaus ist T&I regelmäßig auf den führenden Recruit-
ing-Messen vor Ort vertreten. Die SGL Group vergab 2011 
erneut Wissenschaftspreise an talentierte Nachwuchswissen-
schaftler.
 
Die Mitbegründung und treibende Rolle der SGL Group in 
der „Initiative Junger Forscher“ verdeutlicht die Ernsthaftigkeit 
und Nachhaltigkeit, mit der die durchgehende Förderung der 
naturwissenschaftlichen Ausbildung – vom Kindergarten bis 
zur Hochschule – angegangen wird. 

ÛÚÚ×Æ×ÛÒÌÛ ÚÑÎÍÝØËÒÙÍÒÛÌÆÉÛÎÕÛ  
ËÒÌÛÎÍÌDÌÆÛÒ ËÒÍÛÎÛ ÕÑÓÐÛÌÛÒÆ
Die Stärke einer F&E-Organisation wird entscheidend mit-
bestimmt durch Qualität und Effizienz ihrer externen Netz-
werke und Kooperationen. Zusätzlich zur Arbeit im Rahmen 
großer Industrie- und Forschungsverbünde, in deren Gründung 
und Ausbau die SGL Group investiert, wurden auch im Jahr 
2011 die eigenen Forschungsnetzwerke gestärkt und erweitert. 

Der von der SGL Group geförderte Stiftungslehrstuhl für 
Carbon Composites (LCC) an der TU München, mit bereits 
50 Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen, wächst mit hoher Dy-
namik. Bei den Studenten fand das im Jahr 2010 eingeführte 
Fachmodul „Faserverbundtechnologie“ große Resonanz und 
im Bereich der Forschung laufen erfolgreiche Projekte mit In-
dustriepartnern und internationalen Forschungsinstituten. 
Im Jahr 2011 wurde darüber hinaus ein Kooperationsvertrag 
zwischen der SGL Group und der AGH Krakau unterzeich-
net, einer der führenden Technischen Universitäten Polens. 
Schwerpunktthema der bereits laufenden wissenschaftlichen 
Zusammenarbeit ist die Förderung und Weiterentwicklung 
des klassischen Kohlenstoff- und Graphitwissens.

Die SGL Group präsentiert sich regelmäßig auf den renom-
mierten jährlich stattfindenden Carbon Konferenzen und  
arbeitet in den Führungsgremien der internationalen wissen-
schaftlichen Carbon Gesellschaften mit. Der Arbeitskreis 
Kohlenstoff (AKK) wird durch einen Wissenschaftler unserer 
T&I geleitet.
 
ËÓÚßÒÙÎÛ×ÝØÛ ÐßÌÛÒÌÛ ÍÝØDÌÆÛÒ ËÒÍÛÎ ÕÒÑÉóØÑÉ
Mit 64 Patentneuanmeldungen konnte das hohe Niveau des 
Vorjahres (67 Neuanmeldungen) gehalten werden. Mit dem 
Schutz unseres Know-hows sichern wir unsere Entwicklungen 
langfristig ab und legen den Grundstein für innovative An-
wendungen in neuen Märkten.
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É×ÎÌÍÝØßÚÌÔ×ÝØÛ ÎßØÓÛÒÞÛÜ×ÒÙËÒÙÛÒ
Das Jahr 2011 war für die Weltwirtschaft ein Jahr mit zwei 
sehr unterschiedlichen Hälften. Während das erste Halbjahr 
noch geprägt war vom im Jahr 2010 begonnenen Aufschwung, 
war die zweite Jahreshälfte überschattet von den Auswirkungen 
der Erdbeben- und Flutkatastrophe in Japan und Thailand 
sowie der Staatsschuldenkrisen in Europa und USA.

É»´¬©·®¬½¸¿º¬ ¸¿¬ ·³ Ö¿¸®»ª»®´¿«º  
¿² É¿½¸¬«³¼§²¿³·µ ª»®´±®»²
Die ersten Monate des Jahres waren von einer Erholung der 
Weltwirtschaft geprägt, die zunehmend als selbsttragend be-
zeichnet wurde. Die weltweite Expansion verlief jedoch regi-
onal unterschiedlich schnell. Die meisten Schwellenländer 
hoben sich mit ihrer hohen Wachstumsdynamik von der Ent-
wicklung in den etablierten Industriestaaten ab, die ein eher 
gedämpftes Wachstum aufwiesen. Bis zum Frühsommer 2011 
zeigte sich die Weltwirtschaft insgesamt in einer robusten 
Verfassung bei einer anhaltend unausgeglichenen Schrittge-
schwindigkeit im Konjunkturzyklus. Die Auswirkungen des 
Erdbebens in Japan auf die Binnenwirtschaft und die interna-
tionalen Lieferketten sowie hohe Rohstoffpreise sorgten für 
eine Verlangsamung des Wachstums und des Welthandels. Ab 
Anfang August 2011 machten sich Spannungen an den inter-
nationalen Finanzmärkten bemerkbar, die sich insbesondere 
als Belastung für die konjunkturelle Erholung in den Indust-
rieländern erwiesen. Aufgrund der Abschwächung der welt-
weiten Aktivitäten und der gestiegenen Abwärtsrisiken – vor 
allem aufgrund der Euro-Schuldenkrise – hatte der Interna-
tionale Währungsfonds (IWF) in seinem Weltwirtschaftsaus-
blick vom September 2011 seine Wachstumsprognose für das 
Jahr 2011 von 4,3 % auf 4,0 % zurückgenommen.

In seinem aktualisierten Weltwirtschaftsausblick vom Januar 
2012 schätzt der IWF, dass die Weltwirtschaft 2011 gemessen 
an der globalen Wirtschaftsleistung (reales Bruttoinlandspro-
dukt) insgesamt um 3,8 % gewachsen ist. Im Vergleich zur 
letzten Prognose vom September 2011 entspricht dies einem 
weiteren Rückgang um 0,2 %-Punkte und spiegelt damit die 
sich fortsetzende Abschwächung des Weltwirtschaftswachs-
tums im vierten Quartal 2011 wider.

ÛÒÌÉ×ÝÕÔËÒÙ É×ÝØÌ×ÙÛÎ ÕËÒÜÛÒ×ÒÜËÍÌÎ×ÛÒ
Í¬¿¸´·²¼«¬®·» îðïï ³·¬ Î»µ±®¼°®±¼«µ¬·±²
Nach Angaben des Weltstahlverbands (World Steel Association) 
ist die weltweite Stahlproduktion im Jahr 2011 so hoch gewesen 
wie nie zuvor. Die Rohstahlproduktion stieg auf einen neuen 
Rekordwert von 1,5 Mrd. Tonnen. Das entspricht einem Plus 
von 6,8 % im Vergleich zum Vorjahr. In nahezu allen wichtigen 
Regionen der Erde erfolgte dabei ein Produktionsanstieg. Das 
im Jahr 2011 von einem schweren Erdbeben und Tsunami  
getroffene Japan stellte die einzige Ausnahme dar. China blieb 
mit 695,5 Mio. Tonnen der weltweit größte Stahlproduzent 
und verbuchte einen Marktanteil von 45,5 %. Japan und die 
USA folgten auf den Plätzen zwei und drei.

Die weltweite Kapazitätsauslastung sank gegen Ende des Jah-
res 2011 aufgrund der sich abschwächenden Nachfrage auf 
71,7 % und stellte damit den niedrigsten Wert seit Mai 2009 
dar. Im Februar 2011 lag der Spitzenwert des Jahres noch bei 
deutlich höheren 83,3 %.

ß´«³·²·«³·²¼«¬®·» ¸¿¬ ¼·» Ð®±¼«µ¬·±² îðïï ¹»¬»·¹»®¬
Die Aluminiumindustrie profitiert insbesondere von der fort-
schreitenden Industrialisierung Asiens und der Substitution 
traditioneller Materialien durch Aluminium. Laut dem Inter-
national Aluminium Institute (IAI) ist die weltweite Produktion 
von Primäraluminium im Gesamtjahr 2011 gegenüber dem 

Ü¿ Þ®«¬¬±·²´¿²¼°®±¼«µ¬ îðïï ·³ D¾»®¾´·½µ ·² û 

Î»¿´» Ê»®<²¼»®«²¹ ¹»¹»²$¾»® ¼»³ Ê±®¶¿¸®

íôð

ïôè

ïôê

éôì

çôî

� ðôç

íôèÉ»´¬

Ý¸·²¿

×²¼·»²

Ü»«¬½¸´¿²¼

ËÍß

Û«®±®¿«³

Ö¿°¿²

� î ð î ì ê è ïð

Ï«»´´»æ ×ÉÚô É»´¬©·®¬½¸¿º¬¿«¾´·½µ ª±³ Ö¿²«¿® îðïî

ïì



Vorjahr um 7,4 % gestiegen, im Wesentlichen getrieben von 
China und der Golf Region. Die im Gesamtjahr produzierte 
Menge an Primäraluminium lag bei rund 43 Mio. Tonnen 
(Vorjahr: rund 40 Mio. Tonnen). 

É¿½¸¬«³ ·² ¼»® »«®±°<·½¸»² ½¸»³·½¸»² ×²¼«¬®·»  
¹»®·²¹»® ¿´ »®©¿®¬»¬
Das Cefic (European Chemical Industry Council) prognosti-
zierte im Dezember 2011, dass die europäische chemische 
Produktion im Gesamtjahr 2011 um rund 2,0 % gewachsen 
ist und damit unter den ursprünglichen Erwartungen liegen 
würde. Noch im Juni 2011 hatte das Cefic für die europäische 
chemische Industrie ein Wachstum von 4,5 % erwartet. Im 
Januar 2012 berichtete das Cefic dann, dass die europäische 
chemische Industrie vom Januar bis November 2011 gegen-
über der Vorjahresperiode nur um 1,5 % gewachsen ist. Auf-
grund deutlich höherer Wachstumsraten in anderen Regionen 
berichtet der Verband der chemischen Industrie (VCI) im 
November 2011, dass er für die weltweite chemische Produktion 
im Jahr 2011 ein Wachstum von 4,0 % erwartet. 

Í±´¿®·²¼«¬®·» ª»®¦»·½¸²»¬» îðïï ©»´¬©»·¬  
»·²»² ³¿®µ¿²¬»² Æ«¾¿«
Die Analysten des Marktforschungsinstituts IHS iSuppli ge-
hen für das Gesamtjahr 2011 von einem weltweiten Zubau an 
Photovoltaik-Kapazitäten in Höhe von rund 23,8 Gigawatt 
aus. Dies entspricht einer Steigerung von 34 % gegenüber 
2010. Italien und Deutschland sollen mit einem Zubau von 
rund 13 Gigawatt neu installierter Photovoltaik-Kapazität 
zusammen die Hälfte des Weltmarktes ausmachen. Die Bun-
desnetzagentur prognostiziert den Zubau an Photovoltaik-
Anlagen im Jahr 2011 in Deutschland auf insgesamt rund  
7,5 Gigawatt und damit noch höher als im bisherigen Rekord-
jahr 2010. Der drittgrößte Photovoltaik-Markt 2011 waren 
IHS iSuppli zufolge die USA. Dort habe sich der Zubau auf 
2,7 Gigawatt nahezu verdreifacht.

Ø¿´¾´»·¬»®·²¼«¬®·» »®¬³¿´ ³·¬ ³»¸®  
¿´ íðð Ó®¼ò ËÍóÜ±´´¿® Ë³¿¬¦
Auch der Halbleitermarkt ist im Jahr 2011 erneut gewachsen. 
Der Industrieverband World Semiconductor Trade Statistics 
(WSTS) rechnet für 2011 damit, dass der weltweite Halblei-
termarkt Umsätze in Höhe von 302 Mrd. US-Dollar ver-
zeichnen konnte und damit zum ersten Mal die Marke von 
300 Mrd. US-Dollar übersprungen hat. Dies entspricht einem 
Wachstum von 1,3 % gegenüber dem Rekordjahr 2010. 

Þ·´¼ ·² ¼»® Ô«º¬º¿¸®¬·²¼«¬®·» «²»·²¸»·¬´·½¸
Nach Angaben des internationalen Luftfahrtverbands IATA 
war das Jahr 2011 ein Jahr der Gegensätze. Während der Pas-
sagierverkehr noch einen Anstieg von 6,1 % – vor allem im 
ersten Halbjahr 2011 – verzeichnen konnte, entwickelte sich 
der Luftfrachtverkehr mit – 0,5 % bereits rückläufig. Welt-
weit konnten sämtliche Fluggesellschaften zusammen ihre 
Umsätze im Jahr 2011 auf 596 Mrd. US-Dollar steigern. Das 
entspricht einem Zuwachs von 9,1 % gegenüber dem Vorjahr. 
Vor allem aufgrund des steigenden Ölpreises ging der Netto-
Gewinn im Jahr 2011 jedoch auf 6,9 Mrd. US-Dollar (Vor-
jahr: 15,8 Mrd. US-Dollar) zurück.

Die weltweit größten Flugzeugbauer Airbus und Boeing be-
endeten das Jahr 2011 mit neuen Auftrags- und Ausliefe-
rungsrekorden. Airbus lieferte 2011 insgesamt 534 Flugzeuge 
aus und übertraf damit den im Jahr 2010 aufgestellten Rekord 
um 24 Flugzeuge. Darüber hinaus verzeichnete Airbus bei 
den Auftragseingängen einen Rekord von 1.608 Flugzeugen. 
Boeing lieferte im Jahr 2011 insgesamt 477 Passagiermaschinen 
aus und beendete das Jahr 2011 mit einem Rekord-Auftrags-
eingang über 805 Passagiermaschinen.

É·²¼·²¼«¬®·» ©<½¸¬ ¹»¬®·»¾»² ¼«®½¸ Ý¸·²¿
In ihrem Halbjahresbericht 2011 beziffert die World Wind 
Energy Association (WWEA) den Zuwachs an neu installier-
ten Windkapazitäten weltweit auf 18,4 Gigawatt im ersten 
Halbjahr 2011. Gegenüber dem Vorjahr entspricht dies einem 
Anstieg um 15 %. Damit erreichten die weltweiten Windka-
pazitäten 215 Gigawatt. Für das Gesamtjahr 2011 rechnet die 
WWEA mit 43,9 Gigawatt neuen Windkapazitäten. Nach wie 
vor stellt China mit 53 Gigawatt den größten Einzelmarkt für 
Windkapazitäten dar. Alleine im ersten Halbjahr 2011 wurden 
in China rund 8 Gigawatt neue Windkapazitäten installiert 
während sich das Wachstum in Europa nur moderat bzw. 
rückläufig (z. B. in Dänemark und Frankreich) entwickelte.

ÛÒÌÉ×ÝÕÔËÒÙ ÜÛÍ ßÕÌ×ÛÒÕËÎÍÛÍ îðïï
Eine Beschreibung der Kursentwicklung unserer Aktie sowie 
Kennzahlen und weitere Informationen rund um die Aktie 
der SGL Carbon SE befinden sich im Aktienkapitel auf den 
Seiten 42 – 47. 
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ÉÛÎÌßËÚØÑÔËÒÙÛÒ ËÒÜ ÉÛÎÌÓ×ÒÜÛÎËÒÙÛÒ 
Im Halbjahresabschluss hat die SGL Group Werthaltigkeits-
überprüfungen für die Geschäftsbereiche Carbon Fibers & 
Composite Materials (CF/CM) und Rotor Blades (RB), beide 
Teil des Geschäftsfeldes CFC, durchgeführt. Die Werthaltig-
keitsüberprüfungen ergaben eine Netto-Wertaufholung von 
5,1 Mio. € und erhöhte das in der Berichtsperiode ausge-
wiesene EBIT der SGL Group auf insgesamt 165,5 Mio. €. 
Für weitere Informationen verweisen wir auf die „Segment-
berichterstattung CFC“ sowie auf „Erläuterungen zum Kon-
zernabschluss“ in diesem Geschäftsbericht.

ÐßÎÌ×ÛÔÔÛ ÉßÒÜÔËÒÙ ÜÛÎ ÉßÒÜÛÔßÒÔÛ×ØÛÒ  
ÍÌ\ÎÕÌ ÜßÍ Û×ÙÛÒÕßÐ×ÌßÔ
Im Geschäftsjahr 2011 wurden die beiden ausstehenden Wan-
delanleihen der SGL Group, die in 2007 und in 2009 ausge-
geben wurden, von einigen Anleihegläubigern in Aktien der 
Gesellschaft gewandelt. Am 1. Juli 2011 hat die SKion GmbH 
(SKion), Bad Homburg v.d.H., Wandlungsrechte mit einem 
Nominalvolumen von 47,50 Mio. € aus der Wandelanleihe 
2009 zum Bezug von 1.616.195 neuen Aktien der SGL Car-
bon SE ausgeübt. Der anfängliche Ausübungspreis betrug 
29,39 € je Aktie. Im Dezember 2011 wurden von anderen An-
leihegläubigern weitere Wandlungsrechte aus der Wandelan-
leihe 2009 im Nominalvolumen von 5,75 Mio. € in 195.643 
Aktien der Gesellschaft zum anfänglichen Ausübungspreis 
von 29,39 € gewandelt. Aus der Wandelanleihe 2007 wurde im 
vierten Quartal 2011 ein Nominalvolumen von 54,15 Mio. € 
in 1.482.742 Aktien der SGL Carbon SE zum anfänglichen 
Ausübungspreis von 36,52 € gewandelt. Damit wurden im 
Jahr 2011 aus beiden Wandelanleihen insgesamt ein Nominal-
volumen von 107,40 Mio. € in 3.294.580 Aktien der Gesell-
schaft gewandelt.

Nach Abzug der verbleibenden Aufzinsungskomponente 
und der enthaltenen Refinanzierungskosten von 9,4 Mio. € 
sind durch die Teilwandlung die Finanzverbindlichkeiten  
bilanziell um 98,0 Mio. € gesunken und das Eigenkapital um 

den gleichen Betrag angestiegen. Dadurch hat sich der Ver-
schuldungsgrad um ca. 0,16 verbessert. Durch die geringere 
Anzahl der noch ausstehenden Wandelanleihen werden sich 
die Zinsaufwendungen um 6,9 Mio. € im Jahr 2012 reduzieren.

ÛÎÔ\ËÌÛÎËÒÙ ÊÑÒ ËÒÌÛÎÒÛØÓÛÒÍÕ\ËÚÛÒ  
ËÒÜ óÊÛÎÕ\ËÚÛÒ
Mit Wirkung zum 1. Januar 2011 hat die SGL Group über 
ihren 51 %-Anteil an der SGL/A&R Immobiliengesellschaft 
Lemwerder mbH die ASL Aircraft Services GmbH (ASL) 
von EADS übernommen. Die verbleibenden 49 % werden 
von ABEKING & RASMUSSEN Schiffs- und Yachtwerft 
Aktiengesellschaft in Lemwerder gehalten, unserem Partner bei 
der SGL Rotec. Das Vermögen der ASL besteht im Wesentlichen 
aus der Beteiligung an einer Grundstücksgesellschaft, die derzeit 
ihre wesentlichen Gebäude in Lemwerder an die Konzern-
gesellschaft SGL Rotec vermietet. Die wesentlichen Vermö-
genswerte der Gesellschaften bestehen aus Grundstücken und 
Gebäuden mit einem Wert von rund 17 Mio. €. Im Zuge der 
geplanten Expansion der Geschäftsaktivitäten am Standort 
Lemwerder kann die SGL Rotec durch den Erwerb der ASL 
weitere Hallen und Gebäude auf dem Betriebsgelände nutzen. 

Mit Wirkung vom 31. Dezember 2011 hat die REpower Sys-
tems SE von der SGL Rotec GmbH & Co. KG, einer Mehr-
heitsgesellschaft der SGL Group, die verbleibenden 49 % der 
Anteile an der PowerBlades GmbH erworben. Das Unter-
nehmen mit Sitz in Bremerhaven wurde 2007 als Joint Venture 
für die Produktion von Rotorblättern für Windenergieanlagen 
gegründet und wurde in der SGL Group zum anteiligen  
Eigenkapital d. h. At-Equity bilanziert. REpower hielt seit 
Beginn der Zusammenarbeit 51 % an der PowerBlades GmbH, 
während von SGL Rotec 49 % der Anteile gehalten wurden. 
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ËÓÍßÌÆßÒÍÌ×ÛÙ ËÓ ïî û ßËÚ ïôë ÓÎÜò  
Im Berichtsjahr 2011 hat sich der Konzernumsatz weiter po-
sitiv entwickelt. Gegenüber dem Vorjahr stieg dieser um 12 % 
(währungsbereinigt 13 %) von 1.382 Mio. € auf 1.540 Mio. €. 
Hierzu haben alle Geschäftsfelder beigetragen. Mit Ausnahme 
des Geschäftsbereiches Rotor Blades (Teil des Geschäftsfeldes 
CFC) sind alle Geschäftsbereiche gewachsen. Wachstumstreiber 
waren vor allem die hervorragenden Geschäftsbedingungen 
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in unseren Kundenindustrien im Geschäftsfeld GMS, das ein 
Umsatzwachstum von 18 % erzielen konnte.
 
Höhere Absatzmengen haben den Umsatz um 190 Mio. €  
positiv beeinflusst, Währungseffekte um 16 Mio. € gegenüber 
dem Vorjahr verringert. Dagegen haben rückläufige Preise, vor 
allem im Geschäftsfeld PP, den Konzernumsatz um 28 Mio. € 
verringert. 

Û®¬®¿¹óô Ú·²¿²¦ó «²¼ Ê»®³*¹»²´¿¹»

ïéß²´¿¹» ì



Das Geschäftsfeld Performance Products (PP) erzielte 2011 
gegenüber dem Vorjahr eine Umsatzsteigerung von 11 % 
(währungsbereinigt: 13 %). Damit beträgt der Anteil des Ge-
schäftsfeldes PP am Gesamtumsatz des Konzerns unverändert 
rund 55 %.

Das Geschäftsfeld Graphite Materials & Systems (GMS) stei-
gerte den Umsatz mengen- sowie preisbedingt signifikant um 
18 % (währungsbereinigt: 17 %) und wies damit die höchste 
Umsatzsteigerung innerhalb des Konzerns auf. Hierdurch 
konnte das Geschäftsfeld GMS den Anteil am Konzernumsatz 
von 28,7 % auf 30,4 % steigern.

Im Geschäftsfeld Carbon Fibers & Composites (CFC) erhöhten 
sich die Umsätze gegenüber dem Vorjahr nur unwesentlich 
um rund 1%-Punkt (währungsbereinigt: 3 %). Entsprechend 
ist der Anteil des Geschäftsfeldes CFC am Umsatz des Kon-
zerns von 15,8 % im Vorjahr auf 14,3 % in 2011 gesunken.

Details zur Ertragslage der Geschäftsfelder finden sich auf  
Seiten 72–75.

ËÓÍßÌÆ ÒßÝØ ÎÛÙ×ÑÒÛÒæ ÙÎJÍÍÌÛÎ  
ßÞÍßÌÆÓßÎÕÌ ×ÍÌ ÛËÎÑÐß
Den weitaus größten Teil des Konzernumsatzes erzielt die 
SGL Group im Ausland. Im Geschäftsjahr 2011 belief sich 
der Auslandsumsatz auf 1.253,8 Mio. € oder 81,4 % des Kon-
zernumsatzes. Im Geschäftsjahr 2010 lag der Anteil bei 
1.145,0 Mio. € oder 82,9 %. Der mit Abstand größte Absatz-
markt der SGL Group ist Europa, wobei die Region Asien 
mit rund 30 % in 2011 die höchste Umsatzsteigerung gegen-
über dem Vorjahr aufgewiesen hat. 
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Der deutliche Anstieg in Asien resultiert insbesondere von 
den starken Märkten in Fernost wie China und Malaysia, aber 
auch die Geschäfte im Mittleren und Nahen Osten lagen 
deutlich über Vorjahr. Der Umsatz im übrigen Europa blieb 
stabil, während die Geschäfte in Deutschland bedingt durch 
die hohe Nachfrage in den Geschäftsfeldern GMS und PP 
stark angezogen und die geringeren Aktivitäten bei den Rotor-
blättern überkompensiert haben. Der Anstieg in Nordamerika 
war zudem währungsbedingt um 25 Mio. € verringert, da der 
US-Dollar im Jahresdurchschnittsvergleich 2011 schwächer 
war als im Geschäftsjahr 2010. Währungs bereinigt stieg der 
Umsatz in Nordamerika um 12 %. 

Nach der regionalen Herkunft des Umsatzes fertigten wir 
weiterhin mit den Schwerpunkten in Deutschland (36 %), 
dem übrigen Europa (38 %) und Nordamerika (22 %) (Vor-
jahr jeweils 35 %, 39 % und 23 %). Währungsbedingt ist der 
Anteil in Nordamerika gesunken. Der Anteil in Asien ist 
durch den Ausbau der Fertigungskapazitäten in China und 
Malaysia sukzessive angestiegen und lag bei 4 %. Das starke 
Umsatzwachstum in Deutschland resultiert insbesondere aus 
den höheren Umsätzen im Geschäftsfeld PP. 
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Die Auftragseingänge haben sich im Verlauf des Jahres 2011 
und in den einzelnen Geschäftsfeldern unterschiedlich ent-
wickelt. Insgesamt lag der wertmäßige Auftragsbestand über 
alle Geschäftsbereiche hinweg am Jahresende 2011 auf dem 
Niveau des Vorjahres.
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Im Geschäftsfeld Performance Products hat sich das gegen-
über den Vorjahren stärker kurzfristig orientierte und zurück-
haltende Orderverhalten bei den Kunden auf die Entwicklung 
unseres Auftragsbestands für Graphitelektroden ausgewirkt. 
Mittlerweile hat sich der Auftragsbestand auf dem Niveau des 
Vorjahres eingestellt. Die Kathodennachfrage aus der Alumi-
niumindustrie weist noch keine durchgreifende Belebung auf. 
Aktuell im Vergleich zum Jahresdurchschnitt 2011 niedrigere 
Aluminiumpreise führen bei den Aluminiumherstellern zu 
einem entsprechenden Kostendruck. Dies kann sich nachteilig 
auf die Nachfrage nach Kathoden im Jahr 2012 auswirken. 
Insgesamt werden damit die Kapazitäten bei PP wie im Jahr 
2011 auch im Jahr 2012 voraussichtlich noch nicht voll aus-
gelastet sein.

Im Geschäftsfeld Graphite Materials & Systems verzeichneten 
wir im 1. Halbjahr 2011 und insbesondere im zweiten Quartal  
hohe Auftragseingänge, die sich allerdings seit September 
2011 bei Graphite Specialties abgeschwächt haben, im Wesent-
lichen ausgelöst durch Überkapazitäten in der Photovoltaik-
industrie. Im Geschäftsbereich Process Technology wurde 
das Jahr 2011 mit einem Rekord im Auftragseingang beendet, 
während der Auftragseingang in New Markets stabil blieb.

Die Situation im Geschäftsfeld Carbon Fibers & Composites 
entwickelte sich für die einzelnen Geschäftsbereiche weiter-
hin sehr unterschiedlich. Die Nachfragesituation für Aero 
Structures (Bauteile für die zivile und militärische Luftfahrt-
industrie) zeigt kaum einen konjunkturbedingten Rückgang. 
Das ist auf die Langfristigkeit innerhalb dieser Kundenindustrie 
zurückzuführen. Auch 2011 gelang es uns weiteres Neuge-
schäft zu akquirieren. Die Nachfrage und der Auftragsbestand 
bei Carbonfasern und Composite Materials (Gewebe, Prep-
regs) hat sich gegenüber dem Vorjahresende leicht verbessert. 
In unserem Rotorblattgeschäft mit der Windindustrie haben 
wir nach Stornierung eines Großauftrages neue Aufträge mit 
vorhandenen Kunden gebucht und erwarten im Jahr 2012  
höhere Auslieferungen als im abgelaufenen Geschäftsjahr.
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Die Umsatzerlöse lagen um 158,4 Mio. € oder 11,5 % über 
dem entsprechenden Vorjahreswert. Gleichzeitig erhöhten 
sich die Umsatzkosten um 109,0 Mio. € oder 10,8 % leicht 
unterproportional zum Umsatzanstieg. Haupteinflussfakto-
ren der Kostensteigerung stellten auch im Berichtsjahr 2011 
abermals angestiegene Rohstoff- und Energiekosten dar. Die 
Personalkosten erhöhten sich im Rahmen der tarifvertraglich 
vereinbarten Anpassungen. Aufgrund der besseren Ergebnis-
lage und höherer Zielerreichungsgrade in den verschiedenen 
Geschäftsbereichen erhöhte sich der Aufwand für den im Jahr 
2012 auszuzahlenden Jahresbonus für das Jahr 2011. Die zum 
größten Teil in den Umsatzkosten enthaltenen Abschrei-
bungen auf das Anlagevermögen stiegen im Jahresvergleich 
um 4,9 Mio. € auf 71,3 Mio. € weiter an.

Das Bruttoergebnis verbesserte sich in der Berichtsperiode 
um 13,4 % auf 419,0 Mio. € (Vorjahr: 369,6 Mio. €) wiederum 
überproportional zum Umsatz. Dies wird in einer höheren 
ausgewiesenen Bruttomarge von 27,2 % (Vorjahr: 26,7 %) re-
flektiert. Diese Entwicklung war vor allem auf die sehr hohe 
Kapazitätsauslastung bei GMS sowie Einsparungen aus unse-
rer SGL Excellence-Initiative in Höhe von rund 24 Mio. € 
zurückzuführen. Die Schwerpunkte der Einsparungen be-
trafen zwar in hohem Maße die Umsatzkosten, führten aber 
auch in den nachfolgend beschriebenen Funktionskosten zu 
Entlastungen.
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Die übrigen Funktionskosten (Vertriebskosten, Forschungs- 
und Entwicklungskosten sowie allgemeine Verwaltungskosten) 
sind im Vergleich zum Vorjahr um insgesamt 13,3 % auf 
276,0 Mio. € gestiegen (Vorjahr: 243,5 Mio. €). Der Saldo der 
nicht den Funktionskosten zurechenbaren Erträge und Auf-
wendungen belief sich im Geschäftsjahr 2011 auf 17,4 Mio. € 
(Vorjahr: 2,3 Mio. €). 

ÊÛÎÌÎ×ÛÞÍÕÑÍÌÛÒ ÍÌÛ×ÙÛÒ ×ÒÚÑÔÙÛ ØJØÛÎÛÎ  
ÓÛÒÙÛÒ ËÒÜ ÙÛÍÌ×ÛÙÛÒÛÎ ÚÎßÝØÌÕÑÍÌÛÒ
Die Vertriebskosten stiegen um 15,2 % auf 153,0 Mio. € im 
Jahr 2011 (Vorjahr: 132,8 Mio. €) und damit etwas stärker als 
der Umsatz. Die Zunahme resultierte insbesondere aus erhöhten 
Aufwendungen für Frachten aufgrund höherer Absatzmengen 
sowie gestiegener Kosten für Transportdienstleistungen im 
Berichtsjahr.

ÚÑÎÍÝØËÒÙÍó ËÒÜ ÛÒÌÉ×ÝÕÔËÒÙÍÕÑÍÌÛÒ  
ÛÎÒÛËÌ ÙÛÍÌÛ×ÙÛÎÌ
Die Forschungs- und Entwicklungskosten stiegen im Geschäfts-
jahr 2011 auf 40,0 Mio. € beziehungsweise 2,6 % vom Um-
satz, gegenüber 37,0 Mio. € im Vorjahr. Der Schwerpunkt der 
Aktivitäten bestand im Geschäftsjahr 2011 in der Entwick-
lung neuer Produkte, Anwendungen und Prozesse im Rahmen 
unserer Innovationsinitiativen bei elektrischen Energiespeicher-
systemen und im Leichtbau. Hierfür haben wir am Standort 
Meitingen ein weltweit Maßstab setzendes Entwicklungszent-
rum für Carbonfasern und Composites in Betrieb genommen.

ßÔÔÙÛÓÛ×ÒÛ ÊÛÎÉßÔÌËÒÙÍÕÑÍÌÛÒ  
ÍÌÛ×ÙÛÒ ÔÛ×ÝØÌ DÞÛÎÐÎÑÐÑÎÌ×ÑÒßÔ
Die allgemeinen Verwaltungskosten stiegen von 73,7 Mio. € 
im Vorjahr auf 83,0 Mio. € im Jahr 2011. Der zusätzliche Auf-
wand resultiert aus höheren Abgrenzungen für unsere Ma-
nagement-Incentive-Programme (einschließlich Jahresbo-
nus), Anpassungen der Löhne und Gehälter, dem Ausbau der 
themenbezogenen Netzwerke mit führenden Universitäten 
und aus der Umsetzung eines Projektes zur Verbesserung der 
internen Berichtssysteme.

ÍÑÒÍÌ×ÙÛ ÞÛÌÎ×ÛÞÔ×ÝØÛ ÛÎÌÎ\ÙÛ  
ËÒÜ ßËÚÉÛÒÜËÒÙÛÒ ×Ó ÍßÔÜÑ ÊÛÎÞÛÍÍÛÎÌ
Der Saldo aus sonstigen betrieblichen Erträgen und Aufwen-
dungen belief sich im Geschäftsjahr 2011 auf 17,4 Mio. € 
(Vorjahr: 2,3 Mio. €). Im Vorjahr beeinflusste ein einmaliger 
Ertrag aus dem Verkauf eines Grundstücks von 4,8 Mio. €  
die sonstigen betrieblichen Erträge. In 2011 sind Erträge aus 
öffentlichen Zuschüssen für Projekte von 3,7 Mio. € (Vorjahr: 
4,3 Mio. €) sowie Erträge aus der Weiterbelastung von Kosten 
an die Gemeinschaftsunternehmen mit der BMW Group 
(ACF) in Höhe von 1,7 Mio. € enthalten. In den sonstigen 
Aufwendungen und Erträgen werden im Wesentlichen Wäh-
rungsgewinne und -verluste ausgewiesen, wobei aus der erfolg-
reichen Absicherung von Fremdwährungspositionen im Ge-
schäftsjahr 2011 insgesamt ein Ertrag von 4,6 Mio. € erzielt 
wurde. Im Vorjahr haben wir als Saldo aus Währungsverlusten 
und -gewinnen einen Aufwand von 5,7 Mio. € ausgewiesen.

ÉÛÎÌßËÚØÑÔËÒÙÛÒ DÞÛÎÍÌÛ×ÙÛÒ ÉÛÎÌÓ×ÒÜÛÎËÒÙÛÒ 
Eine Prüfung der Werthaltigkeit der Vermögenswerte des  
Geschäftsbereichs Carbon Fibers & Composite Materials 
(CF/CM) ergab eine anteilige Wertaufholung in Höhe von 
29,2 Mio. € aus dem im Geschäftsjahr 2009 gebuchten Wert-
minderungsaufwand von 74 Mio. €. Des Weiteren hat eine 
Prüfung der Werthaltigkeit der Vermögenswerte des Ge-
schäftsbereichs Rotor Blades (RB) eine Abwertung in Höhe 
von 24,1 Mio. € ergeben. Sie entfiel auf Immaterielle Vermö-
genswerte und Sachanlagevermögen. Der Saldo der Wertauf-
holungen und Wertminderungen belief sich im Geschäftsjahr 
2011 auf 5,1 Mio. €. Detaillierte Informationen zu den durch-
geführten Werthaltigkeitsprüfungen finden sich im Konzern-
anhang unter Ì»¨¬¦·ºº»® è.
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belasteten. Darin enthalten sind Aufwendungen für Wertmin-
derungen auf die Beteiligung der PowerBlades von 5,3 Mio. € 
sowie Sonder abschreibungen bei EPG von 8,6 Mio. €, die sich 
aufgrund der jeweils schlechten Ertragssituation ergeben haben. 
Der 49 %-Anteil an der PowerBlades wurde zum Jahresende 
2011 an die REpower veräußert. Das operative Ergebnis in 
Verbindung mit unseren Beteiligungen an Benteler SGL, STS, 
EPG und Brembo SGL fiel auf insgesamt – 7,6 Mio. € gegen-
über – 6,8 Mio. € im Vorjahreszeitraum. Zusätzlich sind bei 
den Gemeinschaftsunternehmen mit der BMW Group An-
laufverluste für die Carbonfaser- und Carbonfaser-Gelege-
produktion in geplanter Höhe angefallen. 
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Der größte Teil der aggregierten und nicht konsolidierten 
Umsatzerlöse für die At-Equity bilanzierten Beteiligungen 
betreffen das Geschäftsfeld Carbon Fibers & Composites,  
die sich im Gesamtjahr 2011 auf 155,7 Mio. € (Vorjahr: 
137,0 Mio. €, jeweils 100 % der Werte der Gesellschaften)  
beliefen. 

ÞÎÛÓÞÑ ÍÙÔæ ÕßÐßÆ×Ì\ÌÛÒ ßÕÌËÛÔÔ ÊÑÔÔ ßËÍÙÛÔßÍÌÛÌ
Im Jahresverlauf 2011 haben sich die Umsätze gegenüber dem 
Vorjahr leicht reduziert. Zum Ende des Geschäftsjahres 
konnte der Auftragseingang jedoch verbessert werden. Infol-
gedessen sind die Fertigungen in Meitingen und Stezzano 
(Italien) derzeit nahezu voll ausgelastet. Das Ergebnis des  
Geschäftsjahres 2011 lag auf gleichem Niveau wie im Vorjahr.

ÞÛÒÌÛÔÛÎ ÍÙÔæ ËÓÍßÌÆÍÐÎËÒÙ  
ËÒÜ ÙÛÎ×ÒÙÛÎÛ ßÒÔßËÚÊÛÎÔËÍÌÛ îðïï
In unserem Joint Venture mit Benteler hat sich der Umsatz 
gegenüber dem Vorjahr aufgrund der Lieferung von Prototy-
pen um rund 60 % erhöht. Gleichzeitig wurden die Anlauf-
verluste weiter reduziert. Zahlreiche Projekte mit Automo-
bilherstellern verlaufen sehr vielversprechend und sollten die 
Marktreife in den nächsten Jahren erlangen.

ÞÛÌÎ×ÛÞÍÛÎÙÛÞÒ×Í øÛÞ×Ì÷ ßËÚ ïêê Ó×Ñò   ÊÛÎÞÛÍÍÛÎÌ
Das Ergebnis aus Betriebstätigkeit (EBIT) vor Wertaufholun-
gen und Wertminderungen wurde überproportional um rund 
25 % auf 160,4 Mio. € (Vorjahr: 128,4 Mio. €) gesteigert. Die 
hiermit korrespondierende EBIT-Marge konnte somit von 
9,3 % im Vorjahr auf 10,4 % im Jahr 2011 verbessert  
werden. Unter Berücksichtigung einer Wertaufholung und 
einer Wertminderung von saldiert +5,1 Mio. € ergab sich für 
2011 ein Betriebsergebnis von 165,5 Mio. € nach 128,4 Mio. € 
im Vorjahr. 
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ÛÎÙÛÞÒ×Í ßËÍ ßÌóÛÏË×ÌÇ Þ×ÔßÒÆ×ÛÎÌÛÒ ÞÛÌÛ×Ô×ÙËÒÙÛÒ
Das Ergebnis aus At-Equity bilanzierten Beteiligungen be-
trug in der Berichtsperiode – 32,6 Mio. € gegenüber –11,9 Mio. € 
im Vorjahreszeitraum. Ursächlich für diese Erhöhung des ne-
gativen Ergebnisses aus At-Equity bilanzierten Beteiligungen 
waren im Wesentlichen Einmaleffekte bei PowerBlades und 
EPG, die das At-Equity-Ergebnis mit insgesamt 13,9 Mio. € 
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ÍÙÔ ßËÌÑÓÑÌ×ÊÛ ÝßÎÞÑÒ Ú×ÞÛÎÍæ  
ßËÚÞßË Ô\ËÚÌ ÐÔßÒÓ\ÍÍ×Ù 
Die Ende 2009 mit der BMW Group gegründeten Joint Ven-
tures, die die Produktion von Carbonfasern und Carbonfaser-
Gelegen für den Automobilbau beinhalten, hatten bereits im 
Jahr 2010 die Geschäfts tätigkeit aufgenommen. Nach plan-
mäßiger Fertigstellung des hochmodernen Werkes zur Her-
stellung von Carbonfasern in Moses Lake (USA) werden seit 
Sommer 2011 Carbonfasern zur Vorbereitung der Serienferti-
gung an das gemeinsame Werk in Wackersdorf geliefert. Dort 
werden die Carbonfasern zu leichten Carbonfaser-Gelegen 
weiterverarbeitet. Diese bilden das Ausgangsmaterial für die 
Herstellung von Bauteilen und Komponenten aus carbonfaser-
verstärktem Kunststoff (CFK) im Werk der BMW Group in 
Landshut. Die ersten Jahre bis zur Serienfertigung sind von 
Anlaufkosten geprägt, die auch im Jahr 2012 anfallen werden.

ÛÐÙ 
Nach Inbetriebnahme der zweiten Produktionslinie in Kelheim 
konnten die Produktionsmengen und Umsätze für Precursor, 
dem Vorprodukt für unsere Carbonfasern, im Jahr 2011 weiter 
gesteigert werden. Das Ergebnis der EPG war im Berichtsjahr 
durch eine nicht zahlungswirksame Abschreibung auf imma-
terielle Vermögenswerte und Sachanlagen belastet.

ÐÑÉÛÎÞÔßÜÛÍ
Die generell schwierige Situation im Windenergiemarkt hat in 
2011 die Entwicklung des Gemeinschaftsunternehmens von 
SGL Rotec und REpower zur Herstellung von Rotorblättern 
ebenfalls negativ beeinflusst. Die Umsätze sind gegenüber dem 
Vorjahr um rund 23 % gesunken und die Verluste haben sich 
wesentlich erhöht. Mit Wirkung zum 31. Dezember 2011 hat die 
REpower Systems SE von der SGL Rotec GmbH & Co. KG, 
einer Mehrheitsgesellschaft der SGL Group, die verbliebenen 
49 % der Anteile an der PowerBlades GmbH erworben. Die 
SGL Group wird sich auf den Ausbau des Standortes Lem-
werder konzentrieren, der auf die Herstellung von Rotorblättern 
und Formen für Windturbinenhersteller spezialisiert ist.

ÍÌÍ
Die Absatzmengen des Gemeinschaftsunternehmens für Gra-
phitelektroden in China lagen im Berichtsjahr unter denen 
des Vorjahres. Zudem war das Ergebnis 2011 durch eine Ab-
wertung im Vorratsvermögen belastet.
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Die Zinserträge erhöhten sich aufgrund höherer Zinsen für 
Tages- und Termingeldanlagen um 0,4 Mio. € auf 3,1 Mio. € 
im Berichtsjahr (Vorjahr: 2,7 Mio. €), trotz der durchschnittlich 
geringeren Liquidität.
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Die zahlungswirksamen Zinsaufwendungen sind aufgrund 
höherer Zinssätze und durchschnittlich höheren Finanz-
schulden um 0,8 Mio. € auf 16,9 Mio. € gestiegen. Der nur 
moderate Anstieg resultiert zum Teil aus den am 1. Juli 2011 
und im vierten Quartal 2011 erfolgten vorzeitigen, partiellen 
Wandlungen unserer Wandelanleihen aus 2007 und 2009.  
Diese Wandlungen entlasteten die Zinsaufwendungen im 
zweiten Halbjahr 2011 um 0,8 Mio. € gegenüber dem Vorjahr. 
Zusätzlich haben gemäß IFRS zu aktivierende Zinsen für  
Investitionsprojekte die Zinsaufwendungen um 1,6 Mio. €  
reduziert (Vorjahr: 0,9 Mio. €). Der durchschnittliche zahlungs-
wirksame Zinssatz lag 2011 wie im Vorjahr bei 2,3 % p. a. 

Der nicht zahlungswirksame Aufwand aus der Aufzinsung 
der beiden Wandelschuldverschreibungen betrug wie auch im 
Vorjahr 13,9 Mio. €. Diese nicht zahlungswirksame Aufzin-
sungskomponente entspricht in Summe dem bei der Bilanzie-
rung der jeweiligen Wandelanleihe im Eigenkapital ausgewie-
senen verdeckten Aufgeld für das Wandlungsrecht und erhöht 
den ausgewiesenen Zinsaufwand des zahlungswirksamen  
Kuponzins von 0,75 % bzw. 3,50 % auf insgesamt 5,8 %  
bzw. 8,4 %. Durch die in 2011 erfolgte Teilwandlung wird 
sich neben der zahlungswirksamen Zinskomponente auch  
die nicht zahlungswirksame Aufzinsungskomponente ab dem 
Geschäftsjahr 2012 verringern und somit das Zinsergebnis 
entlasten. 

Aus der Aufzinsung eines aktivierten Erbbaurechtsvertrags 
ergeben sich ebenfalls nicht zahlungswirksame Zinsaufwen-
dungen, die wir separat im Finanzergebnis ausweisen und die 
gegenüber dem Vorjahr fast unverändert –1,2 Mio. € betrugen 
(Vorjahr: –1,1 Mio. €). Aufgrund gesunkener Rechnungs-
zinssätze lag der Zinsaufwand für Pensionen im Berichtsjahr 
mit –16,8 Mio. € unter dem Aufwand des Vorjahres (Vorjahr: 
–17,6 Mio. €). Insgesamt liegt das Zinsergebnis mit – 45,7 Mio. € 
leicht unter dem Vorjahreswert von – 46,0 Mio. €.

Das sonstige finanzielle Ergebnis von – 3,5 Mio. € im Jahr 
2011 (Vorjahr: +2,7 Mio. €) beinhaltet neben dem nicht zah-
lungswirksamen Aufwand für die Amortisation der Refinan-
zierungskosten aus 2007 und 2009 im Wesentlichen die Effekte 

aus Mark-to-Market-Bewertungen von Zins- und Währungs-
kurs-Sicherungsinstrumenten wie auch die Währungseffekte 
in Bezug auf konzerninterne sowie externe lokale Darlehen. 
Aus den Fremdwährungseffekten der Finanzierung von Tochter-
gesellschaften ergibt sich ein nicht zahlungswirksamer Ertrag 
von 1,6 Mio. € gegenüber einem nicht zahlungswirk samen 
Aufwand von 0,4 Mio. € im Vorjahr. Die sonstigen finanziellen 
Aufwendungen von – 2,5 Mio. € im Jahr 2011 (Vorjahr: Erträge 
von +5,7 Mio. €) beinhalten im Wesentlichen Währungseffekte 
aus unseren in Fremdwährung lautenden Bankdarlehen in  
Malaysia sowie die nicht zahlungswirksamen Mark-to-Market-
Bewertungen unserer Zinsabsicherungsinstrumente. Das Finanz-
ergebnis (ohne Ergebnis aus At-Equity bilanzierten Beteiligun-
gen) verschlechterte sich somit in der Berichtsperiode um 14 % 
auf – 49,2 Mio. € (Vorjahr: – 43,3 Mio. €).

ÕÑÒÆÛÎÒóÍÌÛËÛÎÏËÑÌÛ ÞÛ× îéôî û
Der Aufwand für Steuern vom Einkommen und Ertrag  
der Berichtsperiode beträgt 22,8 Mio. € (Vorjahr: 23,0 Mio. €). 
Der Steueraufwand beinhaltet die Korrektur auf aktivierte  
latente Steuern im deutschen Organkreis als Folge der im 
zweiten Quartal 2011 durchgeführten Werthaltigkeitsüber-
prüfungen im Geschäftsbereich Rotor Blades sowie die Wert-
aufholung von bisher nicht aktivierten latenten Steuern in  
den USA aufgrund der positiven Geschäftsaussichten und der 
damit verbundenen verbesserten Nutzungsfähigkeit von Ver-
lustvorträgen in den USA. Weiterhin wurden bestimmte Ver-
luste von At-Equity bilanzierten Beteiligungen für steuerliche 
Zwecke nicht berücksichtigt. Diese Effekte verringerten die 
ausgewiesene Steuerquote auf 27,2 % (Vorjahr: 31,4 %). Im 
Geschäftsjahr 2011 betrugen die zahlungswirksamen Steuern 
12,5 Mio. € (Vorjahr: 19,7 Mio. €). Das entspricht einer zah-
lungswirksamen Steuerquote von 14,9 % (Vorjahr: 26,9 %). 
Neben der weiteren Nutzung von Verlustvorträgen in USA 
und Deutschland konnten wir im Berichtsjahr Steuererstat-
tungen aus in Vorjahren gezahlten Steuern vereinnahmen. 

Für weitere Informationen siehe Ì»¨¬¦·ºº»® ïï im Konzernanhang 
zum Konzernabschluss.
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Ò×ÝØÌ ÞÛØÛÎÎÍÝØÛÒÜÛ ßÒÌÛ×ÔÛ ÜÛËÌÔ×ÝØ ØJØÛÎ
Seit unserem Halbjahresfinanzbericht 2011 weisen wir in den 
nicht beherrschenden Anteilen am Konzernergebnis (Minder-
heitsanteile) auch die operativen Ergebnisanteile (inklusive 
Wertminderungen) unserer Minderheitspartner an den Per-
sonengesellschaften aus. Personengesellschaften innerhalb 
unserer Gruppe sind die SGL Rotec sowie SGL Kümpers. 
Der operative Verlust beider Gesellschafter ist zu 100 % in 
unserem Konzern-Betriebsergebnis (EBIT) enthalten. Den 
auf die Minderheitsgesellschafter entfallende Anteil des Verlustes 
weisen wir unter den nicht beherrschenden Anteilen unmittelbar 
vor dem Konzernergebnis der Anteilseigner des Mutterunter-
nehmens aus, das sich dadurch entsprechend erhöht. In den 
Berichtsperioden vor dem Halbjahresfinanzbericht 2011 hatten 
wir den Minderheitenanteil von Personengesellschaften im 
Finanzergebnis ausgewiesen. Die Vergleichszahlen wurden 
entsprechend angepasst. Die SGL Group ist der Ansicht, dass 
die Darstellung der Fremdanteile von konsolidierten Personen-
gesellschaften am laufenden Ergebnis nach der neuen Methode 
die Transparenz der Berichterstattung erhöht und relevantere 
Informationen vermittelt, da sie konsistent ist mit der Dar-
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stellung von Fremdanteilen an Tochtergesellschaften, die keine 
Personengesellschaften sind.

ÕÑÒÆÛÎÒÛÎÙÛÞÒ×Í ËÓ ìð û  
ßËÚ éíôî Ó×Ñò   ßÒÙÛÍÌ×ÛÙÛÒ
Unter Berücksichtigung der nicht beherrschenden Anteile  
ergibt sich ein Konzern-Jahresüberschuss von 73,2 Mio. €, 
ein Anstieg von 40,2 % gegenüber dem Vorjahreswert von 
52,2 Mio. €.

Auf Basis einer durchschnittlichen Aktienanzahl von 67,0 Mio. 
Aktien erhöhte sich das unverwässerte Ergebnis je Aktie auf 
1,09 € (Vorjahr: 0,80 €). Bei der Ermittlung des verwässerten 
Ergebnisses je Aktie sind die aus den Wandelanleihen 2007 
und 2009 sowie aus den Aktienoptions- und Aktienwertstei-
gerungsplänen potenziell neu zu schaffenden Aktien ebenfalls 
zu berücksichtigen. Daraus erhöhte sich die durchschnittliche 
Aktienanzahl auf 67,5 Mio. Aktien für das Jahr 2011 und 
führte zu einem verwässerten Ergebnis je Aktie von 1,08 €. 
Für 2010 ergab sich ein verwässertes Ergebnis von 0,79 €  
je Aktie.
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Der Umsatz im Geschäftsfeld PP stieg im abgelaufenen Ge-
schäftsjahr um 11 % auf 845,7 Mio. € (Vorjahr: 762,6 Mio. €). 
Währungsbereinigt stieg der Umsatz um 13 %. Wachstum-
streiber waren die weiter gestiegenen Graphitelektroden-
absätze als Folge des weltweiten Wachstums in der Elektro-
stahlproduktion. Wie erwartet hat ab dem dritten Quartal 
2011 eine leichte Erholung der Kathodenumsätze eingesetzt 
– allerdings zu niedrigeren Verkaufspreisen. Das erste Halb-
jahr 2011 war hingegen noch immer durch die im Jahr 2010 
vorherrschende Investitionspause und den Lagerabbau in der 
Aluminiumindustrie beeinflusst. 

Trotz des höheren Umsatzes verblieb das EBIT mit 143,3 Mio. € 
nahezu auf dem gleichen Niveau des Vorjahres (144,1 Mio. €). 
Dies ist hauptsächlich auf niedrigere Verkaufspreise vor allem 
für Kathoden zurückzuführen. Die Einsparungen aus unserer 
SGL Excellence Initiative beliefen sich auf rund 10 Mio. €. 
Die Anlaufkosten für die Inbetriebnahme unserer neuen Fer-
tigungsanlage in Banting (Malaysia) belasteten ebenfalls die 
Ergebnissituation des Geschäftsfeldes. Dies führte im Ge-
samtjahr 2011 im Vergleich zum Vorjahr zu einer rückläufigen 
Umsatzrendite von 16,9 % (Vorjahr: 18,9 %).

Die Investitionen in immaterielle Vermögenswerte und Sach-
anlagen sind gegenüber dem Vorjahr um 8 % auf 61,0 Mio. € 
zurückgegangen. Den Investitionsschwerpunkt im Geschäfts-
feld PP stellte weiterhin der bereits erwähnte Aufbau der  
Fertigung in Malaysia dar. Zusätzlich wurden notwendige Er-
satz- und Umweltschutzinvestitionen insbesondere für unsere 
Standorte in La Coruña (Spanien) und Ratibor (Polen) vor-
genommen.
 
Mit dem seit 2007 im Bau befindlichen hochmodernen Car-
bon- und Graphitwerk in Malaysia wird das Geschäftsfeld PP 
ab dem 1. Quartal 2012 über ein vollintegriertes Graphit-
elektrodenwerk und im weiteren Jahresverlauf über ein voll-
integriertes Kathodenwerk im wachstumsstarken asiatischen 
Markt verfügen. Bereits Anfang 2009 wurde der erste Teil der 
mehrstufigen Produktion der Graphitelektrodenanlage in Be-
trieb genommen. Weitere Produktionsstufen wurden im Verlauf 
des Geschäftsjahres 2010 fertig gestellt und angefahren. Im 
Jahr 2011 wurde schließlich die Grünfertigung für Graphitelek-
troden errichtet, die Anfang 2012 in Betrieb genommen wird. 
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Im Geschäftsfeld GMS konnte der Umsatz im abgelaufenen 
Geschäftsjahr von 395,9 Mio. € um 18 % auf 486,7 Mio. € ge-
steigert werden. Währungsbereinigt stieg der Umsatz um 
17 %. Das Wachstum ist auf die sehr hohe Nachfrage aus allen 
Kundenindustrien zurückzuführen, vor allem aus den Berei-
chen Solar, Halbleiter und LED. Begründet durch die Welt-
wirtschaftskrise lag der Umsatz des Jahres 2010, insbesondere 
im ersten Quartal, noch auf einem niedrigen Niveau. 

Das EBIT konnte um 47,1 Mio. € auf 84,0 Mio. € mehr als 
verdoppelt werden. Die Umsatzrendite betrug 17,9 % (Vor-
jahr: 9,3 %). Die sehr gute Ergebnisentwicklung ist zurück-
zuführen auf die hohe Auslastung der Produktionskapazitäten, 
auf erfolgreich umgesetzte Preiserhöhungen und auf eingeleitete 
Maßnahmen zur Verbesserung der Ertragskraft. So konnten 
Kosteneinsparungen im Rahmen der SGL Excellence-Initiative 
in Höhe von 8 Mio. € realisiert werden.

Die Investitionen sind von 21,1 Mio. € im Vorjahr auf 35,1 Mio. € 
gestiegen. Wesentliche Projekte sind der Bau eines neuen Pro-
duktionszentrums für isostatischen Graphit am Standort 
Bonn, der Aufbau zusätzlicher Beschichtungskapazitäten in 
St. Marys (USA), der Ausbau des Standortes Shanghai (China) 

und die Errichtung eines Produktionsstandorts in Pune (Indien). 
Darüber hinaus haben wir eine Reihe von Ersatz- wie auch 
Umweltschutzinvestitionen in Chedde (Frankreich) und Mor-
ganton (USA) vorgenommen.

Das neue Produktionszentrum in Bonn soll 2012 fertig  
gestellt werden und die Inbetriebnahme 2013 erfolgen. In den 
kommenden Jahren wird die SGL Group damit ihre weltweiten 
Kapazitäten für die Herstellung von isostatischem Graphit 
von 5.000 t auf 15.000 t pro Jahr erhöhen. Mit der neuen, 
großen Presse in Bonn wird die SGL Group in der Lage sein, 
die wachsende Nachfrage nach großen Formteilen aus iso-
statischem Graphit zu begleiten. 
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Der Umsatz im Geschäftsfeld Carbon Fibers & Composites 
ist im abgelaufenen Geschäftsjahr nur leicht um 1 % auf 
220,2 Mio. € (Vorjahr: 218,5 Mio. €) gestiegen. Währungsbe-
reinigt stieg der Umsatz um 3 %. 

Das EBIT im Geschäftsfeld CFC betrug (vor Effekten aus 
den im zweiten Quartal 2011 durchgeführten Werthaltigkeits-
überprüfungen) –16,9 Mio. € gegenüber – 6,6 Mio. € im Vorjahr. 
Wie bereits in den Zwischenberichten des Jahres 2011 darge-
stellt, ist die fehlende Profitabilität des Geschäftsfeldes CFC 
ausschließlich auf die enttäuschende Entwicklung in unserem 
Rotorblattgeschäft (SGL Rotec) für die Windindustrie zurück-
zuführen. Der projektbedingte Umsatzausfall bei SGL Rotec 
im Geschäftsjahr 2011 hatte aufgrund der hohen Fixkosten-
basis in der Rotorblattproduktion eine überproportional hohe 
negative Auswirkung auf das Ergebnis. Das Geschäftsfeld 
CFC ohne SGL Rotec hat ein leicht positives EBIT erzielt,  
da sich die Geschäftsbereiche Carbon Fibers & Composite 
Materials und Aerostructures weitgehend zufriedenstellend 
entwickelten. Die Kosteneinsparungen aus unserer SGL  
Excellence Initiative beliefen sich auf etwa 5 Mio. €. Die  
Umsatzrendite sank von – 3,0 % im Vorjahr auf – 7,7 % im 
Gesamtjahr 2011.

Wie bereits in unserem Halbjahresfinanzbericht 2011 dargelegt, 
erforderten IFRS-Regeln im zweiten Quartal 2011 eine teilweise 
Aufholung des im Jahr 2009 erfassten Wertminderungsaufwands 
auf immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen in Höhe 
von 29,2 Mio. €. Grund dafür waren die im Vergleich zum 
Vorjahresende deutlich verbesserten Aussichten im Geschäfts-
bereich Carbon Fibers & Composite Materials. Der ursprüng-
lich zum Ende des Geschäftsjahres 2009 erfasste Wertminde-
rungsaufwand belief sich auf 74,0 Mio. €.

Des Weiteren haben wir im Jahr 2011 aufgrund der Probleme 
unserer Rotorblattkunden sowie der noch immer verhaltenen 
Investitionstätigkeit in der Windindustrie einen Wertminde-
rungsaufwand auf immaterielle Vermögenswerte und Sachan-
lagen des Geschäftsbereiches Rotor Blades in Höhe von 
24,1 Mio. € erfasst. Insgesamt belief sich der Netto-Effekt der 
Wertminderungsaufwendungen und -erträge auf +5,1 Mio. €. 
Für weitere Informationen verweisen wir auf Ì»¨¬¦·ºº»® è im 
Konzernanhang.

Den Schwerpunkt der Investitionstätigkeiten im Geschäftsfeld 
CFC bildeten der weitere Ausbau der Automatisierungstech-
nologien und ein neues Fertigungsgebäude bei HITCO in 
Gardena (USA). In Lemwerder wurde eine Reihe von Inves-
titionen im Zusammenhang mit der Übernahme der Gebäude 
von EADS getätigt. Bei SGL Kümpers in Lathen wurden  
Erweitungsinvestitionen in Automatisierungstechnologien  
sowie für unsere Carbonfaseranlagen in Schottland Umwelt-
schutzinvestitionen vorgenommen. Insgesamt blieben die Inves-
titionen in immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen  
im Geschäftsfeld CFC mit 28,8 Mio. € in etwa auf dem Vor-
jahresniveau.
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Die zentralen T&I-Kosten bewegten sich im Berichtszeit-
raum mit 12,9 Mio. € auf dem Niveau des Vorjahres (Vorjahr: 
12,6 Mio. €). Diese Kosten betreffen den Teil der Forschungs- 
und Entwicklungsinitiativen, die aufgrund ihrer langfristigen 
und fundamentalen Natur nicht den einzelnen Geschäfts-
feldern und -bereichen zuzuordnen sind.

Die Corporate Costs betrugen 37,1 Mio. € nach 33,4 Mio. € 
im Vorjahr. Allerdings waren die Vorjahreszahlen geprägt von 
einem Einmalertrag von 4,8 Mio. € aus einem Grundstücks-
verkauf. Auf vergleichbarer Basis sanken die Corporate Costs 
somit um 1,1 Mio. € bzw. 2,9 %.
 

Ú·²¿²¦´¿¹»

ÙÎËÒÜÍ\ÌÆÛ ËÒÜ Æ×ÛÔÛ ÜÛÍ Ú×ÒßÒÆÓßÒßÙÛÓÛÒÌÍ
Oberstes Ziel unseres Finanzmanagements ist es, die Finanz-
kraft der SGL Group zu erhalten und die jederzeitige Zah-
lungsfähigkeit sicherzustellen. Wie in den vergangenen Jahren 
kommt der Innenfinanzierung eine hohe Bedeutung zu, die in 
erheblichem Maß zur Finanzierung unseres Geschäftswachs-
tums beiträgt.

Das Finanzmanagement der SGL Group erfolgt zentral, um 
Zins- und Wechselkursrisiken bestmöglich abzusichern, die 
Einhaltung von Kreditauflagen zu gewährleisten, die Finan-
zierungskosten zu optimieren sowie Größenvorteile zu nutzen. 
Die Aktivitäten des Finanzmanagements des Konzerns um-
fassen vornehmlich das Cash- und Liquiditätsmanagement, 
die Konzernfinanzierung mit Bank- und Kapitalmarktpro-
dukten, die Finanzierungsaktivitäten für Konzerngesellschaften, 
das Kundenkreditmanagement sowie das Management von 
Zins- und Währungsrisiken.

Die Zentralfunktion Group Treasury in der Konzernholding 
SGL Carbon SE steuert die Aktivitäten des Finanzmanage-
ments weltweit und wird in ihren Tätigkeiten durch regionale 
Finanzzentren in Charlotte (USA) und Shanghai (China) sowie 
durch unsere lokalen Tochtergesellschaften unterstützt.

Ô×ÏË×Ü×Ì\ÌÍÓßÒßÙÛÓÛÒÌ
Das operative Liquiditätsmanagement wird zentral koordiniert 
und gesteuert und erfolgt in Zusammenarbeit mit den Tochter-
gesellschaften auf weltweiter Basis. Im Rahmen der gesetzlichen 
und wirtschaftlichen Möglichkeiten wird der maßgebliche 
Anteil der Zahlungsmittel in frei konvertierbaren Währungen 
durch Hilfe von globalen Cash-Pooling-Strukturen in der 
Konzernholding SGL Carbon SE konzentriert und zum kon-
zerninternen Liquiditätsausgleich zwischen den Konzern-
gesellschaften genutzt. Über das zentral geführte Inhouse-
Cash-Center wird der Großteil der internen Handels- und 
Verrechnungsvorgänge automatisiert und ohne Zuhilfenahme 
von externen Bankkonten abgewickelt. Die Konzernholding 
SGL Carbon SE fungiert hierbei als Clearingcenter für teil-
nehmende Konzerngesellschaften. Sofern zulässig, werden 
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die wöchentlichen Zahlungen von Lieferantenrechnungen 
über das globale Inhouse Cash Center abgewickelt, so dass 
die weltweiten Liquiditätsabflüsse des Konzerns in hohem 
Maß zentral gesteuert werden können. Die SGL Group ist 
darüber hinaus permanent bestrebt, die Effizienz und Trans-
parenz des Zahlungsverkehrs durch einen hohen Standardi-
sierungsgrad sowie kontinuierliche Verbesserungsprozesse zu 
erhöhen. Um die erreichten Standards auch nachhaltig sicher-
zustellen, haben wir in den letzten Jahren sogenannte KPI’s 
(Key Performance Indikatoren) eingeführt, mit welchen wir 
die erzielten Ergebnisse des Standardisierungsgrades unseres 
Zahlungsverkehrs sowie die hiermit verbundenen durchschnitt-
lichen Kosten laufend messen und weiterentwickeln können. 

Neben der jährlichen Finanzplanung, die sich in der Regel 
über einen Zeitraum von fünf Jahren erstreckt, erfolgt die  
laufende Liquiditätsplanung in kurzfristigen Intervallen von 
einem Tag bis hin zu einem Jahr. Durch die Kombination der 
Finanz- und Liquiditätsplanungen sowie mittels der zur  
Verfügung stehenden freien Liquidität und Kreditlinien wird 
sichergestellt, dass die SGL Group jederzeit über eine ange-
messene Liquiditätsreserve verfügt. Mit dieser Reserve kann 
die SGL Group flexibel auf unterjährige Cashflow-Schwan-
kungen reagieren und sämtlichen Zahlungsverpflichtungen 
jederzeit fristgerecht nachkommen.

In unseren Finanzierungsverträgen wurden seitens der Inves-
toren Vorgaben zur Anlage der zur Verfügung stehenden  
liquiden Mittel gemacht. Diese Vorgaben bilden den Rahmen 
für unsere konservative Anlagestrategie. Unser weiteres Haupt-
augenmerk im Bezug auf die Anlage von liquiden Mitteln liegt 
auf der Sicherstellung ausreichender Liquidität für Cashflow-
Schwankungen während des Geschäftsjahres sowie der finanzi-
ellen Stabilität und Systemrelevanz unserer Geschäftspartner. 

ÕÑÒÆÛÎÒÚ×ÒßÒÆ×ÛÎËÒÙ
Die Konzernfinanzierung orientiert sich an den strategischen 
Geschäftsplänen der operativen Geschäftseinheiten sowie den 
zentralen Konzernplanungen. Insbesondere seit Beginn der 
globalen Finanzkrise verfolgt die SGL Group kontinuierlich 
die sich an den Finanzmärkten bietenden Finanzierungsmög-
lichkeiten sowie Trends hinsichtlich der Verfügbarkeit von 

Finanzmitteln und deren Finanzierungskosten noch auf-
merksamer. Verschiedene Finanzierungsquellen und Finan-
zierungsoptionen werden daher regelmäßig geprüft, so dass 
der Finanzierungsbedarf der Gruppe unter Berücksichtigung 
der Konzernfinanzierungsziele jederzeit sichergestellt ist.  
Die fest zugesagten Kreditlinien und die bestehende Liquidi-
tätsreserve decken den für das Geschäftsjahr 2012 erwarteten 
Finanzierungsbedarf ab.

Ausgewählte Immobilien, EDV-Ausstattung und Fahrzeuge 
wurden in den vergangenen Jahren teilweise durch operative 
Leasingverträge finanziert. Details dazu finden sich in  
Ì»¨¬¦·ºº»® îè im Konzernanhang.

ÓßÎÕÌÐÎÛ×ÍÎ×Í×ÕÛÒ
Zur Begrenzung von finanzwirtschaftlichen Marktpreis-
risiken, insbesondere von Wechselkurs- und Zinsrisiken, setzt 
die SGL Group sowohl originäre als auch derivative Finanz-
instrumente ein. Der Einsatz von derivativen Finanzinstru-
menten erfolgt ausschließlich vor dem Hintergrund der Mini-
mierung und Kontrolle finanzieller Risiken. Die SGL Group 
fokussiert sich beim Währungsmanagement auf die Absiche-
rung des Transaktionsrisikos aus zukünftig erwarteten Cash-
flows bei den folgenden wesentlichen Risikopositionen: 

 US-Dollar – Euro
 japanischer Yen – Euro
 Euro – polnischer Zloty
 britisches Pfund – US-Dollar
 US-Dollar – kanadischer Dollar

Zur Absicherung von Währungsrisiken werden insbesondere 
Devisentermingeschäfte als Sicherungsinstrumente einge-
setzt. Im Zinsmanagement setzt die SGL Group Zinsbegren-
zungsgeschäfte als Sicherungsinstrumente ein. Die erwarteten 
Risiken aus Währungsschwankungen und Zinsänderungen 
für das Geschäftsjahr 2012 sind adäquat abgesichert. Die für 
den Einsatz von Derivaten notwendigen Rahmenbedingun-
gen, Kompetenzen und Kontrollen sind in internen Richt-
linien festgelegt. Details hierzu und zu den Auswirkungen 
der Sicherungsgeschäfte finden sich im Konzernanhang unter  
Ì»¨¬¦·ºº»® íð.
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Ú×ÒßÒÆ×ÛÎËÒÙÍßÒßÔÇÍÛ
Die Finanzierung der SGL Group setzt sich maßgeblich aus 
der Unternehmensanleihe über 200 Mio. € (Kupon: 3-Monats-
EURIBOR plus 1,25 %, fällig 2015), einer Wandelschuldver-
schreibung über ursprünglich 200 Mio. € (nach Wandlungen 
im Berichtsjahr 145,85 Mio. €, Kupon: 0,75 %, fällig 2013)  
sowie einer Wandelschuldverschreibung über ursprünglich 
190 Mio. € (nach Wandlungen im Berichtsjahr 136,75 Mio. €, 
Kupon: 3,50 %, fällig 2016, Put-Option der Anleihegläubiger 
im Jahr 2014) zusammen. Durch die im abgelaufenen  
Geschäftsjahr erfolgten vorzeitigen Wandlungen von Anteilen 
der beiden Wandelschuldverschreibungen 2007 und 2009 im 
Gesamtbetrag von 107,4 Mio. € hat sich die Verschuldung  
der SGL Group entsprechend reduziert. Zudem wurde das 
Eigenkapital hierdurch um insgesamt 98 Mio. € gestärkt.  
Die Wandlungen tragen somit positiv zur Entwicklung des 
Verschuldungsgrades bei, die eine der Hauptsteuerungsgrößen 
des Konzerns ist. Der Verschuldungsgrad wird als Quotient 
der Nettoverschuldung zu Eigenkapital der Anteilseigner  
gebildet. Eine Reduktion dieser Kennzahl ist daher positiv zu 
werten. 
 
Anfang des Jahres 2011 hat sich die Gesellschaft vorzeitig mit 
ihren Kernbanken über die Verlängerung der bestehenden 
syndizierten Kreditlinie über 200 Mio. € bis Ende April 2015 
zu unveränderten Konditionen geeinigt. Die syndizierte Kredit-
linie steht dem Unternehmen zum Ausgleich unterjähriger 
Schwankungen des Umlaufvermögens und zur Finanzierung 
allgemeiner Unternehmenszwecke zur Verfügung und kann 
auch zur Überbrückung fälliger Finanzierungsinstrumente 
eingesetzt werden. 

Darüber hinaus bestehen zur Finanzierung der Investitionen 
in Malaysia lokale Kreditlinien in US-Dollar sowie in malay-
sischen Ringgit. Die Gesellschaft hat sich im abgelaufenen 
Geschäftsjahr mit den finanzierenden Banken über die Ver-
längerung des Fälligkeitenprofils sowie über eine tilgungsfreie 
Zeit bis 2014 zu nahezu unveränderten Konditionen geeinigt. 
Dies wird sich positiv auf die mittelfristigen Geldmittel-
abflüsse auswirken. Insgesamt verfügt die SGL Group am 
Geschäftsjahresende über freie Kreditlinien für Betriebsmittel 
und Investitionen in Höhe von 215,4 Mio. € (Vorjahr: 
227,4 Mio. €).

Die SGL Group beauftragt seit dem Jahr 2004 die Rating-
agenturen Moody’s und Standard & Poor’s (S&P), ein Emit-
tenten-Rating zu erstellen, welches die Anleger und Investoren 
bei ihrer Bonitätseinschätzung unterstützt. Derzeit bewerten 
die Ratingagenturen Moody’s und Standard & Poor’s die 
SGL Group mit Ba2 bzw. BB. 

Generell unterscheiden Ratingagenturen zwischen Invest-
ment Grade und Non Investment Grade, diese Einstufungen 
sind wiederum in einzelne Kategorien – sogenannte Rating-
kategorien – unterteilt. Eine solche Einstufung basiert grund-
sätzlich auf zwei Faktoren, dem Geschäftsrisikoprofil (GRP) 
und dem Finanzrisikoprofi (FRP) eines Unternehmens. Das 
GRP und das FRP werden im Rahmen des Ratingprozesses 
einzeln klassifiziert. Ihre Kombination führt letztendlich zu 
dem Unternehmensrating (Emittentenrating). Die Einstufung 
der SGL Group in den oberen Non Investment-Bereich spiegelt 
daher zum einen unser angemessenes Finanzrisikoprofil, aber 
auch das von den Ratingagenturen als zyklisch und teilweise 
volatil angesehene Geschäftsrisikoprofil wider.

Die von der SGL Group begebene Unternehmensanleihe 
wurde aufgrund ihrer erstrangigen Sicherheitenstruktur von 
S&P mit einem Investment Grade-Rating von BBB- bewertet. 
Die beiden unbesicherten, nachrangig zur Unternehmens-
anleihe begebenen Wandelanleihen bewertet S&P mit dem  
Rating BB. Moody’s bewertet die Unternehmensanleihe mit 
Ba1, was der Bestnote im Non Investment-Bereich entspricht. 
Die Wandelanleihen bewertet Moody’s mit Ba3. 
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Im Juni 2010 hat die Ratingagentur Standard & Poor’s ihren 
Ausblick von negative auf stable revidiert. Die Veränderung 
des Ratingausblicks berücksichtigte unter anderem die posi-
tive Entwicklung des Konzernbetriebsergebnisses vor Ab-
schreibungen und Steuern und dem weiter freundlichen Aus-
blick für das abgelaufene Geschäftsjahr. Die Fähigkeit, die 
wachstumsbedingten Investitionen maßgeblich aus eigener 
Finanzkraft bedienen zu können, wurde somit honoriert.

Rating-Agenturen haben der SGL Group die folgenden Kon-
zernratings erteilt:

Î¿¬·²¹ ß¹»²¬«® Î¿¬·²¹ Ü¿¬«³ ¼» Î¿¬·²¹

Ó±±¼§� Þ¿î øß«¾´·½µæ Í¬¿¾·´÷ Ó¿· îðïï

Í¬¿²¼¿®¼ ú Ð±±®� ÞÞ øß«¾´·½µæ Í¬¿¾·´÷ Ú»¾®«¿® îðïî

Für die Unternehmensanleihe und für die Wandelschuld ver-
schreibung haben die Agenturen folgende Ratings veröffentlicht:

Ë²¬»®²»¸³»²¿²´»·¸»

Î¿¬·²¹ ß¹»²¬«® Î¿¬·²¹ Ü¿¬«³ ¼» Î¿¬·²¹

Ó±±¼§� Þ¿ï Ó¿· îðïï

Í¬¿²¼¿®¼ ú Ð±±®� ÞÞÞ� Ú»¾®«¿® îðïî

É¿²¼»´½¸«´¼ª»®½¸®»·¾«²¹

Î¿¬·²¹ ß¹»²¬«® Î¿¬·²¹ Ü¿¬«³ ¼» Î¿¬·²¹

Ó±±¼§� Þ¿í Ó¿· îðïï

Í¬¿²¼¿®¼ ú Ð±±®� ÞÞ Ú»¾®«¿® îðïî

Mit dieser Bonitätseinschätzung der Ratingagenturen verfügt 
die SGL Group derzeit unverändert über einen stabilen Zugang 
zum Kapitalmarkt für die Emission von weiteren Anleihen.

ÚÎÛÛ ÝßÍØÚÔÑÉ ÉÛ×ÌÛÎ ÒÛÙßÌ×Ê  
ßËÚÙÎËÒÜ ÊÑÒ ÉßÝØÍÌËÓÍÐÎÑÖÛÕÌÛÒ
Die Wachstumsstrategie der SGL Group wurde auch im Jahr 
2011 weiter verfolgt. Für den Aufbau unseres neuen Graphit-
elektroden- und Kathodenwerkes in Banting (Malaysia) und 
für gezielte Ersatz- und Erweiterungsinvestitionen haben wir 
2011 wieder deutlich über den Abschreibungen investiert. 
Dabei konnten wir den überwiegenden Teil aus dem Mittel-
zufluss aus betrieblicher Tätigkeit finanzieren und die Erhö-
hung der Nettofinanzschulden begrenzen. Der Free Cashflow 
von – 33,1 Mio. € hat sich gegenüber dem Vorjahreswert von 
– 38,3 Mio. € verbessert.

Ô·¯«·¼·¬<¬ «²¼ Õ¿°·¬¿´¿«¬¿¬¬«²¹
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Die Kapitalflussrechnung zeigt, wie sich die Zahlungsmittel 
und Zahlungsmitteläquivalente der SGL Group in der Berichts-
periode verändert haben. Danach werden die Zahlungsströme 
nach dem Mittelzufluss aus betrieblicher Tätigkeit, dem Mit-
telabfluss aus Investitionstätigkeit und dem Mittelzufluss 
oder -abfluss aus Finanzierungstätigkeit gegliedert. Der aus-
gewiesene Zahlungsmittelbestand umfasst den Bilanzposten 
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente. Der Bestand an 
liquiden Mitteln ergibt sich dabei unter Hinzurechnung der 
kurzfristigen Termingeldanlagen mit einer Ursprungslaufzeit 
von bis zu sechs Monaten (80,0 Mio. €).

Ó×ÌÌÛÔÆËÚÔËÍÍ ßËÍ ÞÛÌÎ×ÛÞÔ×ÝØÛÎ Ì\Ì×ÙÕÛ×Ì  
ÜÛËÌÔ×ÝØ ÙÛÍÌÛ×ÙÛÎÌ
Der Mittelzufluss aus betrieblicher Tätigkeit erreichte 2011 
insgesamt 136,2 Mio. € (Vorjahr: 115,5 Mio. €). Der Anstieg 
gegenüber dem Vorjahr betrifft in erster Linie das verbesserte 
operative Ergebnis sowie die um 7,2 Mio. € auf 12,5 Mio. € 

verringerten Steuerzahlungen (Vorjahr: 19,7 Mio. €). Demge-
genüber hat sich das Nettoumlaufvermögen um insgesamt 
61,0 Mio. € (Vorjahr: 38,8 Mio. €) als Folge der gesteigerten 
Geschäftsaktivitäten erhöht. Die Netto-Zinszahlungen lagen 
mit 14,8 Mio. € leicht über dem Niveau von 2010 (Vorjahr: 
13,6 Mio. €). 

Ó×ÌÌÛÔßÞÚÔËÍÍ ßËÍ ×ÒÊÛÍÌ×Ì×ÑÒÍÌ\Ì×ÙÕÛ×Ì  
DÞÛÎ ÊÑÎÖßØÎ
Der Mittelabfluss aus Investitionstätigkeit erhöhte sich gegen-
über dem Vorjahr um 15,5 Mio. € auf 169,3 Mio. €. Die Position 
beinhaltet Auszahlungen für immaterielle Vermögenswerte 
und Sachanlagen, Investitionen in unsere At-Equity Beteili-
gungen und sonstige Aus-/Einzahlungen. Die Auszahlungen 
für Investitionen in immaterielle Vermögenswerte und Sach-
anlagen haben wir im Berichtsjahr auf 138,8 Mio. € begrenzt 
(Vorjahr: 129,5 Mio. € nach Abzug von Zahlungen der BMW 
Group in Höhe von 7,4 Mio. €). 

Graphit am Standort Bonn, Investitionen in die Kapazitätser-
weiterung in St. Mary’s (USA), Shanghai (China) und Pune 
(Indien). Darüber hinaus haben wir eine Reihe von Ersatz- 
wie auch Umweltschutzinvestitionen in Chedde (Frankreich) 
und Morganton (USA) sowie für die von einem Brand betrof-
fene Sigraflex-Anlage in Meitingen vorgenommen.

Im Geschäftsfeld CFC bildeten der weitere Ausbau der Au-
tomatisierungstechnologien und ein neues Fertigungsgebäude 
bei der HITCO am Standort Gardena (USA) den Schwer-
punkt der Investitionstätigkeit 2011. In Lemwerder wurde 
eine Reihe von Investitionen im Zusammenhang mit der 
Übernahme der Gebäude von EADS getätigt. Bei SGL Küm-
pers in Lathen wurden Erweitungsinvestitionen für Automa-
tisierungstechnologien und für unsere Carbonfaseranlagen in 
Schottland Umweltschutzinvestitionen vorgenommen.
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Von den Investitionen in immaterielle Vermögenswerte 
und Sachanlagen entfielen im abgelaufenen Geschäftsjahr 
44 % auf PP (61,0 Mio. €), 25 % auf GMS (35,1 Mio. €), 21 % 
auf CFC (28,8 Mio. €) und 10 % (13,9 Mio. €) auf zentrale 
Projekte (Vorjahr: PP 49 %, GMS 15 %, CFC 22 % und  
zentrale Projekte 14 %).

Den Investitionsschwerpunkt im Geschäftsfeld PP stellte 
auch weiterhin der Aufbau der Fertigung in Banting (Malay-
sia) dar. Zusätzlich wurden notwendige Ersatz- und Umwelt-
schutzinvestitionen vorgenommen, insbesondere in unseren 
Standorten in La Coruña (Spanien) und Ratibor (Polen).

Im Geschäftsfeld GMS betrafen die Investitionen im Be-
richtsjahr die Erweiterung der Kapazitäten für isostatischen 
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Ó×ÌÌÛÔßÞÚÔËÍÍñóÆËÚÔËÍÍ ßËÍ Ú×ÒßÒÆ×ÛÎËÒÙÍó
Ì\Ì×ÙÕÛ×Ìæ ÍÉ×ÒÙ ×Ó ÖßØÎÛÍÊÛÎÙÔÛ×ÝØ
Im Berichtsjahr betrug der Mittelabfluss aus Finanzierungs-
tätigkeit –10,7 Mio. €, nach einem Mittelzufluss im Vorjahr 
von 18,0 Mio. €. Die Veränderung ist hauptsächlich bedingt 
durch die im Berichtsjahr erfolgte Zahlung für den Erwerb 
von zusätzlichen 23,9 % der Anteile an der SGL Rotec GmbH 
& Co KG sowie der Zahlung von Finanzierungskosten für 
die Verlängerung der syndizierten Kreditlinie bis 2015. Im 
Vorjahr betraf der Mittelzufluss die weitere Inanspruchnahme 
lokaler Kreditlinien zur Errichtung der neuen Produktions-
stätte in Malaysia. 

Ô×ÏË×ÜÛ Ó×ÌÌÛÔ ÞÛ× îìî Ó×Ñò  
Der Bestand der frei verfügbaren liquiden Mittel verringerte 
sich von 284,7 Mio. € im Vorjahr auf 241,7 Mio. € zum Ende 
des Geschäftsjahres. Ursächlich hierfür war vornehmlich  
der negative Free Cashflow von – 33,1 Mio. €. Zum Ende des 
Geschäftsjahres beinhalten die liquiden Mittel kurzfristige Ter-
mingeldanlagen in Höhe von 80,0 Mio. € (Vorjahr: 200,0 Mio. €). 

ÊÛÎÌÎßÙÔ×ÝØÛ ÆßØÔËÒÙÍÊÛÎÐÚÔ×ÝØÌËÒÙÛÒ
Die wichtigsten zahlungswirksamen vertraglichen Verpflich-
tungen umfassen die Tilgung von Finanzschulden, Einkaufs-
verpflichtungen sowie Verpflichtungen aus Operating-Lease-
Verträgen. Die Tilgung bzw. Ablösung der Finanzschulden 
beläuft sich nominal auf insgesamt 585,0 Mio. € (Vorjahr: 
695,2 Mio. €). Die lokal in Malaysia aufgenommenen Kredit-
linien sehen eine ratierliche Rückzahlung vor. Aus der im Jahr 
2007 begebenen Wandelanleihe von ursprünglich nominal 
200 Mio. € wurden im Berichtsjahr 2011 insgesamt 54,15 Mio. € 
gewandelt. Die ausstehenden Anleihen in Höhe von 
145,85 Mio. € sind 2013 entweder zurückzuzahlen oder führen 
bei Ausübung des Wandlungsrechts durch die Anleihegläubiger 
während der Laufzeit zur Schaffung von bis zu 4,0 Mio. neuen 
Inhaberaktien (Vorjahr: 5,5 Mio. Aktien). Aus der 2009 bege-
benen Wandelanleihe von ursprünglich nominal 190 Mio. € 
wurde im Geschäftsjahr 2011 insgesamt ein Volumen von 
53,25 Mio. € gewandelt. Der nominal ausstehende Betrag von 
136,75 Mio. € ist 2016 entweder zurückzuzahlen oder führt 
bei Ausübung des Wandlungsrechts durch die Anleihegläubiger 
während der Laufzeit zur Schaffung von bis zu 4,7 Mio. (Vor-
jahr: 6,5 Mio.) neuen Inhaberaktien. Sie kann jedoch von den 
Anleihegläubigern auch vorzeitig im Jahr 2014 zurückgege-
ben werden. Die Fälligkeit der Unternehmensanleihe über 
200 Mio. € liegt im Jahr 2015.

Die zentralen Investitionen betreffen im Berichtsjahr schwer-
punktmäßig Infrastrukturinvestitionen am Standort Meitingen 
sowie Projekte zur Verbesserung der EDV-Systeme.

Damit erhöhten sich die sonstigen immateriellen Vermögens-
werte und Sachanlagen zum 31. Dezember 2011 insgesamt auf 
886,6 Mio. € (Vorjahr: 794,3 Mio. €). Das ist neben den Inves-
titionen im Wesentlichen auf die erstmalige Konsolidierung 
der von der EADS erworbenen Grundstücke und Gebäude  
in Lemwerder, die Wertaufholungen bei Carbon Fibers & 
Composite Materials und die Wertminderungen bei Rotor 
Blades sowie auf Währungseffekte zurückzuführen.

Die Investitionen in unsere At-Equity bilanzierten Beteili-
gungen reduzierten sich auf 14,2 Mio. € (Vorjahr: 18,0 Mio. €). 
Im Berichtsjahr betreffen diese zum einen die planmäßigen 
Kapitalerhöhungen von 7,6 Mio. € bei den gemeinsam mit der 
BMW Group geführten Joint Ventures. Zum anderen wurden 
im Jahr 2011 Auszahlungen für Kapitalerhöhungen zur Er-
weiterung der Kapazitäten bei den beiden Gemeinschaftsun-
ternehmen mit Lenzing (EPG) und mit Benteler (Benteler 
SGL) in Höhe von insgesamt 6,5 Mio. € vorgenommen. 

Die Position Auszahlungen für Unternehmenserwerbe 
enthält die Restzahlung des Kaufpreises für den Erwerb der 
ASL Aircraft Services GmbH am Standort unseres Rotor-
blattherstellers SGL Rotec in Lemwerder von 4,2 Mio. €, einen 
Anteil an der Betreibergesellschaft der SGL arena in Augsburg 
von 5,5 Mio. € sowie Wertpapiere von 12,3 Mio. €, die als zur 
Veräußerung verfügbare Finanzinstrumente klassifiziert sind. 
Der Mittelabfluss aus Investitionstätigkeit im Vorjahr enthielt 
bereits die geleisteten Anzahlungen in Höhe von 12,4 Mio. € 
zum Erwerb der ASL Aircraft Services GmbH, die mittelbar 
über ihre Beteiligung an einer Grundstücksgesellschaft Eigentü-
mer der Grundstücke und Gebäude am Standort Lemwerder ist.

Die Einzahlungen aus dem Abgang von immateriellen 
Vermögenswerten und Sachanlagevermögen im Berichts-
jahr enthalten den Erlös aus dem Verkauf von technischen 
Anlagen an das Gemeinschaftsunternehmen mit der BMW 
Group in Moses Lake in Höhe von 5,7 Mio. €, welche die 
SGL Group vorab für Entwicklungszwecke erworben hatte. 
Im Vorjahr enthielt diese Position den Erlös aus dem Verkauf 
eines Grundstücks in Italien von 6,1 Mio. €.
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Finanzielle Verpflichtungen aus Lieferungen und Leistungen, 
derivative Finanzinstrumente und sonstige finanzielle Verbind-
lichkeiten beliefen sich per 31. Dezember 2011 auf 240,2 Mio. € 
(Vorjahr: 200,5 Mio. €). Davon hatten insgesamt 34,6 Mio. € 
eine Restlaufzeit von über einem Jahr (Vorjahr: 45,2 Mio. €). 
Ertragsteuerverbindlichkeiten und sonstige Verbindlichkeiten 
betrugen am Jahresende 2011 zusätzlich 48,0 Mio. € (Vorjahr: 
47,0 Mio. €) und sind fast ausnahmslos kurzfristiger Natur. 
Weitere Details finden sich im Konzernanhang unter Ì»¨¬¦·ºº»® îê.

Û×ÙÛÒÕßÐ×ÌßÔÞßÍ×Í ÙÛÍÌ\ÎÕÌ �  
ÊÛÎÍÝØËÔÜËÒÙ ÎÛÜËÆ×ÛÎÌ
Zum 31. Dezember 2011 stieg die Bilanzsumme um 158,0 Mio. € 
bzw. 7,5 % auf 2.271,3 Mio. € (Vorjahr: 2.113,3 Mio. €). Wäh-
rungseffekte aufgrund der Abschwächung des Euros gegen-
über fast allen Währungen haben mit insgesamt 16,4 Mio. € 
zur Erhöhung der Bilanzsumme beigetragen. Die Bilanzrela-
tionen haben sich gegenüber dem Vorjahr verbessert. Maß-
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Ü×Ê×ÜÛÒÜÛ
Die ausschüttungsfähige Dividende bemisst sich nach dem 
Bilanzgewinn, den die SGL Carbon SE in ihrem nach den 
Vorschriften des deutschen Handelsgesetzbuches aufge-
stellten Jahresabschluss ausweist. In den Vorjahren hat die 
SGL Carbon SE keine Dividende ausgeschüttet.

Nach Abzug von Steuern ergab sich in der SGL Carbon SE 
ein Jahresüberschuss von 3,6 Mio. €. Mit dem Gewinnvortrag 
aus dem Vorjahr von 7,6 Mio. € und nach Entnahme eines  
Betrages von 8,8 Mio. € aus den Gewinnrücklagen beträgt der 
Bilanzgewinn 20,0 Mio. €. 
 
 

geblich für diese Verbesserung war die durch die Anleger 
während des Geschäftsjahres erfolgte vorzeitige Wandlung 
der Wandelschuldverschreibungen 2007/2013 und 2009/2016 
in Höhe von 27 % bzw. 28 %. Zum Bilanzstichtag reduzier-
ten sich dadurch unsere langfristigen Schulden um 98,0 Mio. € 
und unsere Nettofinanzschulden um 107,4 Mio. €. Als Kon-
sequenz hat sich der Verschuldungsgrad (Gearing) als Quotient 
aus Nettoverschuldung zu Eigenkapital der Anteilseigner im 
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Jahr 2011 trotz anhaltend hoher Investitionsausgaben weiter 
auf 0,33 reduziert (Vorjahr: 0,47). Zudem konnte die Eigenkapi-
talquote deutlich auf 45,8 % (Vorjahr: 40,9 %) gestärkt wer-
den. Als anlagenintensives Produktionsunternehmen hat die 
SGL Group, bedingt durch ihre Produktionsmittel, einen hohen 
Anteil langfristiger Vermögenswerte. Diese sind zu 86 % 
(Vorjahr: 79 %) durch Eigenkapital finanziert. Die Vermögens-
rendite (ROCE), definiert als Verhältnis von Betriebsergebnis 
zu durchschnittlich gebundenem Kapital, stieg im Berichtsjahr 
vor Wertaufholungen und Wertminderungen auf 10,0 % 
(Vorjahr: 9,0 %). 
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Im Berichtsjahr haben wir wiederum eine Saldierung der aktiven 
und passiven latenten Steuern auf Einzelgesellschaftsebene 
vorgenommen. Weitere Details finden sich im Konzernan-
hang unter Ì»¨¬¦·ºº»® îî.

ßµ¬·ª¿
Die langfristigen Vermögenswerte stiegen im Berichtsjahr 
um 115,7 Mio. € auf 1.212,7 Mio. € (Vorjahr: 1.097,0 Mio. €). 
Die Erhöhung resultiert im Wesentlichen aus den um 67,5 Mio. € 
über den Abschreibungen liegenden Sachanlageninvestitionen 
sowie aus Währungseffekten von 10,1 Mio. €. Darüber hinaus 
stiegen die Forderungen aus langfristigen Fertigungsaufträgen 
von 51,0 Mio. € am Jahresende 2010 auf 72,4 Mio. € per  
31. Dezember 2011.

Die kurzfristigen Vermögenswerte erhöhten sich um 
48,0 Mio. € auf 1.058,3 Mio. € (Vorjahr: 1.010,3 Mio. €). Dies 
ist vor allem auf einen erhöhten Bestand an Vorräten und  
Forderungen im Zusammenhang mit dem starken Umsatz-
wachstum zurückzuführen. Auch hier wirkten Währungs-
effekte wie der starke US-Dollar, die sich im Jahresvergleich 
mit +6,3 Mio. € niederschlugen. Der Bestand an liquiden  
Mitteln verminderte sich von 284,7 Mio. € Ende 2010 auf 
241,7 Mio. € am 31. Dezember 2011.

Die zur Veräußerung vorgesehenen Vermögenswerte redu-
zierte sich 2011 von 6,0 Mio. € im Vorjahr auf 0,3 Mio. €. Der 
Vorjahreswert betraf im Wesentlichen zwei Brennöfen, die zu 
Entwicklungszwecken in unserem Werk in Evanston (USA) 
errichtet und 2011 an unser Gemeinschaftsunternehmen mit 
der BMW Group veräußert wurden.

Ð¿·ª¿
Das Eigenkapital erhöhte sich um 177,2 Mio. € auf 1.055,1 Mio. € 
(Vorjahr: 877,9 Mio. €). Die Eigenkapitalquote (ohne nicht 
beherrschende Anteile) stieg im Wesentlichen aufgrund der 
Teilwandlung von Wandelanleihen in Höhe von 98,0 Mio. € 
und aufgrund des Jahresüberschusses in Höhe von 73,2 Mio. € 
von 40,9 % zum Jahresende 2010 auf 45,8 % am Ende des  
Berichtsjahres.

Die langfristigen Schulden verringerten sich insgesamt um 
47,7 Mio. € auf 881,0 Mio. € (Vorjahr: 928,7 Mio. €). Die Redu-
zierung erfolgte durch die Teilwandlung der Wandelanleihen 
in Höhe von 98,0 Mio. €. Dagegen hatten erhöhte Rückstel-
lungen für Pensionsverpflichtungen, die aufgrund niedriger 
Diskontierungszinssätze notwendig waren, einen gegenläufigen 
Effekt.
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Die kurzfristigen Schulden erhöhten sich um 28,5 Mio. € auf 
335,2 Mio. € zum Jahresende 2011 (Vorjahr: 306,7 Mio. €). 
Hauptanteil hatten hierbei die infolge des positiven Geschäfts-
verlaufs höheren Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leis-
tungen, die im Jahresvergleich um 47,5 Mio. € anstiegen. Der 
kurzfristige Teil der verzinslichen Darlehen verringerte sich 
aufgrund der geänderten Fälligkeitsstruktur um 22,1 Mio. € 
auf 6,2 Mio. € am 31. Dezember 2011 (Vorjahr: 28,3 Mio. €).
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Die Finanzschulden setzen sich zusammen aus der Unterneh-
mensanleihe und den beiden Wandelanleihen, den Verbind-
lichkeiten gegenüber lokalen Kreditinstituten, den sonstigen 
Finanzschulden sowie der saldierten verbleibenden Aufzin-
sungskomponente für die noch ausstehenden Wandelanleihen 
und den Refinanzierungskosten. Die Finanzschulden werden 
in der Konzernbilanz unter den Positionen „Anleihen“ und 
„verzinsliche Darlehen“ ausgewiesen. Die liquiden Mittel be-
stehen aus den Positionen „Zahlungsmittel und Zahlungsmittel-
äquivalente“ sowie „Termingeldanlagen“ (mit einer Restlauf-
zeit von weniger als 12 Monaten), wie sie in der Konzernbilanz 
ausgewiesen sind. 

Die Teilwandlung unserer Wandelschuldverschreibungen 
prägten im Berichtsjahr die Entwicklung der Nettofinanz-
schulden. Unter Einbeziehung der Zahlungsmittel und Ter-
mingeldanlagen von 241,7 Mio. € (Vorjahr: 284,7 Mio. €), der 
kurz- und langfristigen Finanzschulden von 556,6 Mio. € 
(Vorjahr: 642,4 Mio. €), der verbleibenden Aufzinsungskom-
ponenten für die beiden Wandelschuldverschreibungen mit 
21,8 Mio. € (Vorjahr: 44,9 Mio. €) sowie der noch enthaltenen 
Refinanzierungskosten von 6,6 Mio. € (Vorjahr: 7,9 Mio. €) 
ergab sich per Jahresende eine Nettofinanzverschuldung für 
die SGL Group von 343,3 Mio. € (Vorjahr: 410,5 Mio. €). 
Diese lag damit um 67,2 Mio. € unter dem Stand vom  
31. Dezember 2010.
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Das Eigenkapital der Anteilseigner betrug zum 31. Dezember 
2011 insgesamt 1.041,1 Mio. € (Vorjahr: 864,4 Mio. €). Damit 
ist die Eigenkapitalquote gegenüber dem Vorjahr auf 45,8 % 
im Vergleich zu 40,9 % gestiegen. Verantwortlich für diese 
Steigerung waren in erster Linie der Jahresüberschuss von 
73,2 Mio. €, die Effekte aus der Teilwandlung der Wandel-
an leihen von 98,0 Mio. € sowie Kapitalerhöhungen und Zu-
führungen in die Kapitalrücklage aus aktienbasierten Vergü-
tungsprogrammen von 26,5 Mio. € (Vorjahr: 20,4 Mio. €). Die 
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direkt im Eigenkapital erfassten sonstigen Ergebnisse von 
– 26,0 Mio. € (Vorjahr: 42,4 Mio. €) enthalten im Wesentlichen 
die erfolgsneutral erfassten Veränderungen aus Cashflow-
Hedges sowie unserer Pensionsverpflichtungen.

Aus der im Jahr 2007 begebenen Wandelanleihe können die 
Anleihegläubiger ihr Wandlungsrecht in Anspruch nehmen 
und noch bis zu 4,0 Mio. neue Aktien der SGL Carbon SE 
schaffen. Aus der im Jahr 2009 begebenen Wandelanleihe 
können noch bis zu 4,7 Mio. neue Aktien der SGL Carbon SE 
geschaffen werden.

Ò·½¸¬ó¾·´¿²¦·»®¬» Ê»®³*¹»² «²¼  
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Verschiedene Vermögenswerte der SGL Group sind nicht in 
der Bilanz enthalten. Im Wesentlichen handelt es sich bei die-
sen außerbilanziell finanzierten Vermögenswerten um geleas-
te, gepachtete oder gemietete Güter (Operating Lease für 
Grundstücke, Gebäude, EDV-Ausstattung, Kraftfahrzeuge 
und sonstige Sachanlagen). 

Die Volumina dieser nicht bilanzierten Vermögenswerte bzw. 
außerbilanzieller Finanzierungsinstrumente haben keinen 
wesentlichen Einfluss auf die Darstellung der Ertrags-, Ver-
mögens- und Finanzlage. Details hierzu finden sich im Kon-
zernanhang unter Ì»¨¬¦·ºº»® îè.

Zu den nicht bilanzierten immateriellen Vermögenswerten 
zählt die Marke „SGL Group – The Carbon Company“. Da-
rüber hinaus haben unsere langjährigen und eingespielten 
Lieferanten- und Kundenbeziehungen einen erheblichen 
Wert. Zum einen stabilisieren sie den Geschäftsverlauf und 
machen uns weniger von kurzfristigen Marktschwankungen 
abhängig. Die oft über Jahre währende vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit mit unseren Partnern gibt uns einen konkreten 
Wettbewerbsvorsprung. Zum anderen ermöglicht diese inten-
sive Kooperation gemeinsame Forschungs- und Entwick-
lungsprojekte, in denen Know-how und Entwicklungskapa-
zitäten der beteiligten Unternehmen gebündelt werden. 

Ó·¬¿®¾»·¬»®·²²»² «²¼ Ó·¬¿®¾»·¬»® 

Im Berichtsjahr 2011 konnte die SGL Group aufgrund der 
guten Geschäftslage insbesondere im Geschäftsfeld GMS 
weitere Neueinstellungen vornehmen. Insgesamt beschäftig-
ten wir per 31. Dezember 2011 mit 6.447 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern 162 Personen bzw. 2,6 % mehr als zum 
Vorjahresende. Darüber hinaus sind in den At-Equity bi-
lanzierten Beteiligungen weitere 609 Mitarbeiterinnen und  
Mitarbeiter beschäftigt (Vorjahr: 640). Der Abgang der 
Mitarbeiter/-innen von PowerBlades wurde fast vollständig 
durch den Aufbau in unseren Joint Ventures mit der BMW 
Group ausgeglichen.
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Nach Geschäftsfeldern erhöhte sich die Belegschaft bei GMS 
um 164, dagegen verringerte sie sich bei PP um 6 und bei CFC 
um 7 Mitarbeiter. Dabei war der Aufbau bei GMS wegen der 
hohen Kapazitätsauslastung im Wesentlichen getragen von 
Einstellungen in China und den USA. Die regionale Mit-
arbeiter entwicklung spiegelt einen hohen Zuwachs in Asien, 
insbesondere in China und Malaysia, einen moderaten Anstieg 
an den deutschen Standorten in Meitingen und Bonn sowie 
einen nur geringen Anstieg des Personals in Nordamerika und 
im übrigen Europa wider.
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ÛÌØ×ÍÝØÛ ÙÎËÒÜÍ\ÌÆÛ
Verantwortungsbewusstes und gesetzeskonformes Handeln 
ist fest im Unternehmensverständnis der SGL Group verankert. 
Unser Verhaltenskodex (Code of Business Conduct and Ethics) 
legt verbindliche Maßstäbe für das Verhalten im Tagesgeschäft 
fest. Der Kodex definiert, wie wir als Unternehmen unserer 
rechtmäßigen und ethischen Verantwortung unter Berück-
sichtigung der jeweiligen gesellschaftlichen, sozialen und  
kulturellen Normen gerecht werden und spiegelt unsere  
gemeinsamen Werte wider. Faires und ehrliches Verhalten  
gegenüber unseren Kunden und Geschäftspartnern, Aktio-
nären, Behörden und der Öffentlichkeit, höfliches und res-
pektvolles Miteinander der Mitarbeiter sowie der verantwor-
tungsbewusste Umgang mit der Umwelt sind wesentliche 
Aspekte unserer Prinzipien.

ßÎÞÛ×ÌÍÍ×ÝØÛÎØÛ×Ì ËÒÜ ÙÛÍËÒÜØÛ×ÌÍÍÝØËÌÆ  
ÙÛÒ×ÛÍÍÛÒ ØJÝØÍÌÛ ÐÎ×ÑÎ×Ì\Ì
Die Sicherheit der Mitarbeiter und der Betriebsabläufe sowie 
ein aktives, langfristiges Risikomanagement genießen bei der 
SGL Group höchste Priorität. Durch hohe Standards, perma-
nente Verbesserungen der Sicherheitsvorkehrungen und eine 
Vielzahl zielgerichteter Schulungen und Maßnahmen beugen 
wir Unfällen am Arbeitsplatz vor. 

Die Nachhaltigkeit unserer Bemühungen wird durch ambiti-
onierte Ziele sowie durch ein kontinuierliches, präventives 
Sicherheitsmanagement gewährleistet. Eingehende Daten zu 
allen Unfällen sowie Beinahe-Unfällen („Near Misses“) werden 
systematisch analysiert, Empfehlungen formuliert und vor-
beugende Maßnahmen und Schulungen initiiert. Dazu dient 
ein für alle Standorte verbindliches und standardisiertes  
Reporting-System, über das gezielt auch übergreifende Maß-
nahmen eingeleitet werden können. 

Die Häufigkeitsrate FR (Frequency Rate), die die Anzahl  
unfallbedingter Arbeitszeitausfälle bezogen auf 1 Million  
Arbeitsstunden wiedergibt, ist seit 2002 von 11,91 auf 3,41 ge-
sunken. Dies entspricht einem Rückgang von rund 70 %. 
Durch gezielte Initiativen und Informationsveranstaltungen 
an den einzelnen Standorten konnten kritische Entwicklun-
gen schnell und effizient unterbunden werden. 

Die europäische Belegschaft (einschließlich Deutschland) stellte 
mit 67 % erneut den größten Anteil an der Konzernbeleg-
schaft dar. Deutschland hatte dabei mit mehr als der Hälfte 
der Mitarbeiter/-innen in Europa die größte regionale Bedeu-
tung. Der Anteil Asiens an der Konzernbelegschaft stieg auf 
11 % an. Nordamerika liegt weiterhin bei 22 %.

Über die vergangenen Jahre ist ein Anstieg des Anteils der 
weiblichen Belegschaft festzustellen. Gegenwärtig beträgt er 
15 % (Vorjahr: 13 %) und entspricht damit dem Branchen-
durchschnitt unserer Industrie. Der Frauenanteil unter den 
Führungskräften liegt mit 14 % (Vorjahr: 14 %) in der gleichen 
Größenordnung. 

Die SGL Group hat auch während der Wirtschaftskrise dem 
Thema Ausbildung einen hohen Stellenwert beigemessen.  
In sieben deutschen Werken hatte der Konzern im Jahr 2011 
insgesamt 151 Auszubildende (Vorjahr: 162), wobei der 
Schwerpunkt in den Werken Meitingen mit 81 Auszubilden-
den (Vorjahr: 89 Auszubildende) und Bonn mit 41 Auszubil-
denden (Vorjahr: 42 Auszubildende) lag.

Ë³©»´¬½¸«¬¦ô ß®¾»·¬ó «²¼ Ð®±¦»·½¸»®¸»·¬ 

Sozial verantwortungsvolles, ressourcen- und umwelt bewusstes 
Handeln, Verantwortung für unsere Mitarbeiter und gesell-
schaftliches Engagement sind für die SGL Group feste Be-
standteile der Unternehmenskultur und der Unternehmensziele. 
Sie sind eine wichtige Voraussetzung für unseren wirtschaftli-
chen Erfolg. Die organisatorische Grundlage für die Überwa-
chung und kontinuierliche Weiterentwicklung aller Umwelt-
schutz- und Arbeitssicherheitsmaßnahmen der SGL Group 
bildet die zentral eingerichtete Unternehmenseinheit Corpo-
rate EHSA (Environment, Health, Safety, Audits), die alle  
Aktivitäten konzernweit koordiniert, einheitliche Standards 
setzt und die Entwicklung auditiert. Sämtliche Werke in den 
verschiedenen Ländern weltweit sind über regionale EHSA-
Manager sowie durch lokale Verantwortliche eingebunden. 
Darüber hinaus werden die verantwortlichen Führungskräfte 
incentiviert, indem ein Teil des Jahresbonus vom Erreichen 
der EHSA-Ziele abhängt. 
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ÐÎÑÆÛÍÍÍ×ÝØÛÎØÛ×Ì ÎÛÜËÆ×ÛÎÌ Î×Í×ÕÛÒ
Das bereits seit Jahren im Bereich Umweltschutz, Arbeits- 
und Prozesssicherheit etablierte Risikomanagement inner-
halb der SGL Group dient dazu, frühzeitig potenzielle Um-
welt- und Prozessrisiken zu identifizieren, zu bewerten und 
durch geeignete Maßnahmen zu minimieren.

Ein wesentlicher Bestandteil des operativen Risikomanage-
ments ist das mit unserem Versicherer FM Global vereinbarte 
und an die Bedürfnisse der SGL Group angepasste Risikomi-
nimierungssystem, das zentral organisierte Audits mit externen 
Spezialisten vorsieht. So entstehende umfassende Berichter-
stattungen mit Maßnahmenkatalogen dienen der Beseitigung 
und Minimierung von Risiken. Gleichzeitig erlaubt es uns  
in regelmäßigen Abständen eine Standortbewertung vorzu-
nehmen.

ÞÛÍÌÓJÙÔ×ÝØÛ ÌÛÝØÒÑÔÑÙ×ÛÒ  
ÚDÎ ÜÛÒ ËÓÉÛÔÌÍÝØËÌÆ
Bestmögliche Technologie als klare Vorgehensweise und ein-
heitliche Ausrichtung ermöglicht es allen Geschäftseinheiten, 
Tochterunternehmen und Werken, gemeinsam an der Errei-
chung und der Erhaltung der unternehmensweit gültigen  
Ziele zu arbeiten. 

Dabei werden betriebliche Abläufe unter Beachtung der 
Wirtschaftlichkeit so gestaltet, dass grundsätzlich alle gesetz-
lichen Auflagen erfüllt und die Auswirkungen auf die Um-
welt so gering wie möglich gehalten werden. Gesundheit und 
Sicherheit der Mitarbeiter haben selbstverständlich Vorrang 
vor wirtschaftlichen Vorteilen.

ÝßÎÞÑÒ ÚDÎ ÜÛÒ ÍÝØÑÒÛÒÜÛÒ ËÓÙßÒÙ  
Ó×Ì ÜÛÎ ËÓÉÛÔÌ
Die SGL Group ermöglicht darüber hinaus mit ihren Produkten 
indirekt einen Beitrag zum Umwelt- und Klimaschutz, indem 
sie ihre Kunden bei der Umsetzung der globalen Trends un-
terstützt, um ressourcenschonend zu produzieren und CO2-
Emissionen zu reduzieren. Carbon eignet sich durch seine 
außergewöhnlichen Materialeigenschaften wie kaum ein an-
derer Werkstoff für die verschiedensten Anwendungen und 
Problemstellungen. 

Das bekannteste Beispiel ist der Leichtbau, der sowohl in der 
Luftfahrt als auch im Automobilsektor eine immer größere 
Rolle spielt. Um Gewicht zu sparen und dadurch den Kraft-
stoffverbrauch und die CO2-Emissionen zu reduzieren, set-
zen viele Hersteller zunehmend auf den Einsatz von Bautei-
len aus carbonfaserverstärktem Kunststoff. Erste Wahl ist 
Carbon auch bei vielen Anwendungen, bei denen es auf Ener-
giespeicherung und -effizienz ankommt, etwa als Anodenma-
terial für Lithium-Ionen-Batterien oder als Wärmeleiter in 
Kühlsystemen. Bei der Wiederaufbereitung von Stahlschrott 
wird Graphit in Form von Elektroden für die Lichtbogenöfen 
der Stahlhersteller eingesetzt. 

ÛÎÚÑÔÙÎÛ×ÝØÛ ËÓÍÛÌÆËÒÙ ÊÑÒ ÎÛßÝØ
Im Umgang mit Chemikalien unterstützt und begleitet die 
SGL Group die stufenweise Einführung der Schutzziele der 
europäischen Chemikalienpolitik und der europäischen Ge-
setzgebung zu Registrierung, Evaluierung und Autorisierung 
von Chemikalien (REACH). Nach erfolgreichem Abschluss 
der ersten Phase der Registrierung von chemischen Stoffen 
nach dem Europäischen Chemikalienrecht zum Ende 2010 
haben wir im Jahr 2011 den Fokus auf die Vorbereitung der 
Phase II und damit auf die Registrierung von Stoffen gelegt, 
die wir in Mengen zwischen 100 und 1.000 mt p. a. herstellen 
oder importieren. Wir tauschen uns dabei intensiv mit unseren 
Lieferanten und Kunden hinsichtlich der Nutzung der Subs-
tanzen aus, auch um die vom Gesetzgeber geforderte Betrach-
tung von Stoffen über den gesamten Lebenszyklus zu erfüllen. 
Die erforderlichen organisatorischen Maßnahmen und den Auf-
bau der notwendigen IT-Strukturen haben wir abgeschlossen.
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ÞÛËÎÌÛ×ÔËÒÙ ÜÛÎ É×ÎÌÍÝØßÚÌÔ×ÝØÛÒ ÔßÙÛ  
ÜËÎÝØ Ü×Û ËÒÌÛÎÒÛØÓÛÒÍÔÛ×ÌËÒÙ
Die SGL Group konnte ihre für 2011 gesetzten Ziele aus 
Konzernsicht insgesamt erreichen. Die Geschäftsfelder haben 
hierzu in differenziertem Maße beigetragen. Während GMS 
die Zielgrößen weit übertraf, lag PP im Rahmen der Erwartun-
gen und CFC – ausgelöst durch die Situation im Geschäftsbe-
reich Rotor Blades – deutlich unterhalb der gesetzten Ziele. 
Wesentliche Ziele wie die Einhaltung eines Verschuldungsgrads 
von +/– 0,5 wurden trotz anhaltend hoher Investitionen zum 
Jahresende 2011 mehr als erreicht. Verschuldungsgrad und 
Nettofinanzschulden wurden darüber hinaus durch die teil-
weise, vorzeitige Wandlung unserer beiden Wandelanleihen 
positiv beeinflusst. 

Die SGL Group ist gut in das neue Geschäftsjahr gestartet. 
Die in den ersten Wochen fakturierten Umsätze sind ver-
gleichbar zum Vorjahr. In den Geschäftsfeldern zeichnet sich 
eine differenzierte Entwicklung ab. Innerhalb des Geschäfts-
feldes PP gehen wir derzeit noch von einer verhaltenen Men-
genentwicklung im 1. Halbjahr aus. Für den weiteren Verlauf 
erwarten wir einen Anstieg, der sich sowohl bei Graphit-
elektrodenlieferungen wie auch im Ka thodengeschäft nieder-
schlagen sollte. Die einzelnen Geschäfte bei GMS profitieren 
in den ersten Monaten noch von den guten Auftrags beständen, 
die Auftragseingänge liegen jedoch, speziell im Geschäftsbereich 
Graphite Specialties, unter dem Rekordniveau des Vorjahres. 
Bei den CFC-Bereichen startete unser Geschäft mit Bauteilen 
für die Luftfahrtindustrie ebenfalls auf Vorjahres niveau. 
Carbonfasern und Composite Materials konnten sich gegen-
über dem Tief der vergangenen Monate wieder leicht erholen. 
Die Abrechnungen im Rotorblattgeschäft sollten im weiteren 
Verlauf des Geschäftsjahres zulegen. 

ßÒÙÛÉßÒÜÌÛ Þ×ÔßÒÆ×ÛÎËÒÙÍÙÎËÒÜÍ\ÌÆÛ  
ßËÚ ÞßÍ×Í ÊÑÒ ÍÝØ\ÌÆËÒÙÛÒ
Die SGL Group erstellt den Konzernabschluss nach IFRS, 
wie im Konzernanhang zum Konzernabschluss erläutert. Die 
im Konzernanhang beschriebenen Grundlagen sind deshalb 
unerlässlich, um die Darstellung der Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage der SGL Group zu verstehen. Unter IFRS ist 
es notwendig, in bestimmten Fällen Schätzungen vorzuneh-
men. Diese beinhalten subjektive Bewertungen und Erwar-
tungen, die auf ungewissen Sachverhalten beruhen und Ver-
änderungen unterliegen können. Aus diesem Grund können 
sich Einschätzungen im Zeitablauf ändern und damit die Dar-
stellung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage beeinflussen. 
Der Vorstand weist deshalb darauf hin, dass unvorhersehbare 
Ereignisse die Erwartungen verändern und routinemäßig die 
Schätzungen angepasst werden. 

Weitere Einzelheiten zu schätz- und prämissesensitiven Bilan-
z ierungsgrundsätzen finden sich im Konzernanhang unter 
Ì»¨¬¦·ºº»® ì.

ìð



ÉßÒÜÛÔßÒÔÛ×ØÛ
Inhaber der beiden Wandelanleihen des Unternehmens haben 
im Januar und Februar 2012 weitere Wandelschuldverschrei-
bungen 2007/2013 im Gesamtvolumen von 0,35 Mio. € in 
9.583 Stückaktien und Wandelschuldverschreibungen 2009/2016 
im Gesamtvolumen von 2,05 Mio. € in 69.751 Stückaktien  
gewandelt, die ab 1. Januar 2012 gewinnberechtigt sind.

Î··µ±¾»®·½¸¬

Der Vorstand der SGL Carbon SE ist verantwortlich für die 
Einrichtung und Aufrechterhaltung eines angemessenen und 
geeigneten Risikomanagement- und internen Kontrollsys-
tems. Zudem trägt er die Gesamtverantwortung für den Um-
fang und die Ausgestaltung der eingerichteten Systeme. Aus 
heutiger Sicht sind sämtliche Risiken begrenzt und über-
schaubar; der Bestand des Unternehmens ist gesichert.

Î×Í×ÕÑÐÑÔ×Ì×Õ
Unsere Risikopolitik ist darauf ausgerichtet, den Unterneh-
menswert zu schützen, systematisch und kontinuierlich zu 
steigern und finanzielle Zielgrößen zu erreichen. Diese 
Grundsätze finden sich in konzerneinheitlichen Richtlinien 
zum Risikomanagement und sind integraler Bestandteil unse-
rer Unternehmensstrategie. Alle wesentlichen unternehmeri-
schen Entscheidungen werden erst nach eingehender Risiko-
analyse und -bewertung getroffen. Unüberschaubare oder 
unangemessen hohe Risiken gehen wir prinzipiell nicht ein.

Î×Í×ÕÑóÓßÒßÙÛÓÛÒÌóÍÇÍÌÛÓ øÎÓÍ÷
Unser Risiko-Management-System (RMS) stellt ein globales 
Management-Instrument dar und gewährleistet die Umset-
zung der Risikopolitik. Dies erfolgt sowohl durch eine früh-
zeitige Risiko-Identifikation, -Analyse und -Bewertung als 
auch durch die umgehende Ergreifung und Verfolgung von 
Gegenmaßnahmen. Das RMS besteht aus einer Vielzahl ver-
netzter Funktionen und Kontrollmechanismen. Hierzu gehö-
ren u. a. die Erfassung, Überwachung und Steuerung der in-
ternen Unternehmensprozesse und Geschäftsrisiken sowie 

ein konzernweit einheitlicher Planungsprozess. Das RMS 
umfasst alle Bereiche des Unternehmens und wird kontinu-
ierlich an veränderte Rahmenbedingungen angepasst.

In den letzten Jahren hat die SGL Group ihr RMS gemäß in-
ternationalen Standards kontinuierlich weiterentwickelt. In 
2010 wurden neben der Überarbeitung der konzernweiten 
Risiko-Management-Richtlinie in einem Handbuch für alle 
organisatorischen Einheiten die Grundlagen, Begriffsdefiniti-
onen, Berichtswege und Verantwortlichkeiten des RMS be-
schrieben und festgelegt. Spezifische Einzelrisiken der opera-
tiven Einheiten und Zentralfunktionen werden fortlaufend 
erfasst und verfolgt. Mögliche Kernrisiken und deren finanzi-
elle Auswirkungen werden quartalsweise auf Basis ihrer Ein-
trittswahrscheinlichkeit überprüft und geeignete Gegenmaß-
nahmen definiert. Die Ergebnisse werden durch das 
Konzern-Controlling zusammengefasst und mindestens 
quartalsweise dem Gesamtvorstand präsentiert. Insbesondere 
bestandsgefährdende Risiken können so frühzeitig erkannt 
und Gegenmaßnahmen ergriffen werden. Darüber hinaus 
werden mögliche neue Risiken oder der Eintritt bestehender 
Risiken unabhängig von normalen Berichtsintervallen sofort 
an den Vorstand kommuniziert.

Der Aufsichtsrat wird regelmäßig in allen Sitzungen im Rah-
men einer zusammengefassten Risiko-Berichterstattung in-
formiert. Die Risiko-Berichterstattung erfolgt dabei für das 
laufende Jahr sowie zusammengefasst für den gesamten Pla-
nungshorizont von fünf Jahren.

×ÒÌÛÎÒÛÍ ÕÑÒÌÎÑÔÔÍÇÍÌÛÓ ø×ÕÍ÷
Unter einem internen Kontrollsystem (IKS) verstehen wir die 
vom Management eingeführten Grundsätze, Verfahren und 
Maßnahmen, die darauf ausgerichtet sind, die Wirksamkeit 
und Wirtschaftlichkeit der Geschäftstätigkeit (hierzu gehört 
auch der Schutz des Vermögens, einschließlich der Verhinderung 
und Aufdeckung von Vermögensschädigungen), die Ordnungs-
mäßigkeit und Verlässlichkeit der internen und externen 
Rechnungslegung sowie die Einhaltung der für das Unterneh-
men maßgeblichen rechtlichen Vorschriften sicherzustellen. 
Das IKS basiert auf einer konzerneinheitlich strukturierten 
Dokumentation der Risiken und Kontrollen für die bestehenden 
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Prozessstrukturen. In den Geschäftsprozessen decken wir 
weltweit mehr als 400 Prozesse mit insgesamt rund 1.400 Kont-
rollen ab. Ein hoher Anteil dieser Kontrollen erfolgt automa-
tisiert bzw. mit IT-Unterstützung. Neben diesen prozessbe-
zogenen Kontrollen, die für alle materiellen Gesellschaften 
der SGL Group dokumentiert sind, bilden prozessübergrei-
fende Kontrollen und Maßnahmen auf Managementebene die 
Infrastruktur und die Grundvoraussetzung für ein funktions-
fähiges IKS. Eine Beurteilung dieser Management-Kontrollen 
erfolgt jährlich durch strukturierte schriftliche Befragungen 
des Managements von allen materiellen wie auch ausgewählten 
kleineren Gesellschaften, unserer Geschäftsfelder und -bereiche 
sowie der Leiter unserer Zentralfunktionen. Alle IKS-Doku-
mente werden in einer intranet-basierten Datenbank abgelegt, 
für die Zugriffsbestimmungen (Lese- und Schreibberechti-
gungen) festgelegt sind. Die Wesentlichkeit von Gesellschaften 
wird jährlich auf Basis von quantitativen Faktoren (Beitrag 
der Gesellschaft zum Nettoumsatz, zur Bilanzsumme oder 
zum Nettoergebnis der SGL Group) wie auch qualitativen 
Risikoindikatoren überprüft. Unser IKS ist nach den interna-
tional gültigen Standards ausgerichtet.

Die Einrichtung, Pflege und Weiterentwicklung des IKS wird 
im Auftrag des Vorstands von unserer Corporate IKS-Abteilung 
vorgenommen. Lokale bzw. regionale IKS-Verantwortliche 
(z. B. für Nordamerika und China) unterstützen die Prozess- 
und Kontrollverantwortlichen in den Gesellschaften und sind 
die lokalen Ansprechpartner für alle IKS-relevanten Themen. 
Die Prozessverantwortlichen stellen die Richtigkeit und Aktua-
lität der Dokumentation der Prozesse und Kon trollen sicher. 
Kontrollverantwortliche führen die Kontrollen durch, gewähr-
leisten die Überprüfbarkeit der Kontrolldurchführung und 
aktualisieren die Kontrolldokumentation. Unsere zentrale 
IT-Abteilung fungiert als Ansprechpartner bei allen IT- 
Themen und gestaltet das Design der IT-Kontrollen.

Die Wirksamkeit des IKS auf Prozessebene wird von der 
Konzern-Revision einmal jährlich in Stichproben überprüft. 
Dem Aufsichtsrat wird im Rahmen seiner regelmäßigen  
Prüfungsausschuss-Sitzungen über die Risikolage sowie über 
wesentliche Schwächen des IKS der SGL Group berichtet.

Dem RMS und IKS sind Grenzen auferlegt, unabhängig davon, 
wie sorgfältig die Systeme ausgestaltet sind. Als Konsequenz 
kann weder mit absoluter Sicherheit gewährleistet werden, 
dass die Ziele erreicht, noch dass falsche Angaben mit absoluter 
Sicherheit verhindert oder aufgedeckt werden. Insbesondere 
persönliche Ermessensentscheidungen, fehlerbehaftete Kontrol-
len oder sonstige Umstände können die Wirksamkeit und 
Verlässlichkeit des eingesetzten RMS und IKS einschränken, 
so dass auch die konzernweite Anwendung der eingesetzten 
Systeme nur hinreichende Sicherheit hinsichtlich der richtigen, 
vollständigen und zeitnahen Erfassung von Sachverhalten in 
der Konzernrechnungslegung geben kann.

ÉÛÍÛÒÌÔ×ÝØÛ ÓÛÎÕÓßÔÛ ÜÛÍ Î×Í×ÕÑÓßÒßÙÛÓÛÒÌ � 
ËÒÜ ÜÛÍ ×ÒÌÛÎÒÛÒ ÕÑÒÌÎÑÔÔÍÇÍÌÛÓÍ ×Ó Ø×ÒÞÔ×ÝÕ 
ßËÚ ÜÛÒ ÕÑÒÆÛÎÒÎÛÝØÒËÒÙÍÔÛÙËÒÙÍÐÎÑÆÛÍÍ
Risiken, die Einfluss auf die Erstellung eines regelungskon-
formen Konzernabschlusses haben können, sind zu identifi-
zieren und hinsichtlich ihres Einflusses auf den Konzern-
abschluss zu bewerten. Die Zielsetzung des IKS für den 
Rechnungslegungsprozess ist es, durch die implementierten 
Kontrollen sicherzustellen, dass trotz möglicher Risiken ein 
regelungskonformer Konzernabschluss erstellt wird. Verschie-
dene, prozessintegrierte und prozessunabhängige Kontroll-
maßnahmen tragen dazu bei, dieses Ziel zu erreichen. Sowohl 
RMS als auch IKS umfassen alle für den Konzernabschluss 
materiellen Tochtergesellschaften mit sämtlichen für die  
Abschlusserstellung relevanten Prozessen.

Die Verantwortlichkeiten und Funktionen im Rahmen des 
Rechnungslegungsprozesses (z. B. lokales Rechnungswesen, 
Controlling, Treasury sowie Konzernrechnungswesen) sind 
eindeutig getrennt und festgelegt. Zusammen mit einem 
durchgängigen Vier-Augen-Prinzip trägt dies dazu bei, dass 
Fehler frühzeitig entdeckt werden oder mögliches Fehl-
verhalten verhindert wird.
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Das SGL Bilanzierungshandbuch regelt entsprechend den 
Vorschriften zur Rechnungslegung nach den International  
Financial Reporting Standards (IFRS) die einheitlichen Bilan-
zierungs- und Bewertungsgrundsätze für die in den SGL 
Konzernabschluss einbezogenen inländischen und ausländi-
schen Unternehmen. Änderungen der Rechnungslegungsvor-
schriften werden kontinuierlich aktualisiert und allen am 
Rechnungslegungsprozess beteiligten Mitarbeitern mitgeteilt. 
Komplexere Sachverhalte werden in entsprechenden Work-
shops durch Mitarbeiter der Konzernrechnungslegung speziell 
geschult. Um das Risiko von Fehlaussagen in der Bilanzie-
rung komplexer und anspruchsvoller Bilanzierungsfragestel-
lungen zu verringern, ziehen wir externe Dienstleister hinzu 
wie z. B. Versicherungsmathematiker zur Erstellung der Pen-
sionsgutachten.

Zur Aufstellung des Konzernabschlusses wird ein SAP- 
basiertes Konsolidierungsprogramm eingesetzt. Die fachliche 
Verantwortung liegt in der Zentralfunktion Konzernrech-
nungslegung. Verbindliche inhaltliche und terminliche Vorgaben 
minimieren den Ermessensspielraum der dezentralen Einheiten 
bei Ansatz, Bewertung und Ausweis von Vermögenswerten 
und Schulden. Für den Konzernabschluss werden die Daten 
auf Gesellschaftsebene ermittelt und in das konzernweite 
Konsolidierungsprogramm maschinell übertragen und vali-
diert. Für die Erfassung von Geschäftsvorfällen ist ein ein-
heitlicher Kontenrahmen konzernweit vorgegeben.

Die identifizierten Risiken und ergriffenen Gegenmaßnah-
men werden im Rahmen der quartalsweisen Berichterstattung 
aktualisiert und an den Vorstand berichtet. Die Effektivität 
von internen Kontrollen im Hinblick auf die Rechnungslegung 
wird einmal jährlich durch die Konzern-Revision beurteilt. 
Darüber hinaus ist der Aufsichtsrat insbesondere durch 
den Prüfungsausschuss ebenfalls in das Kontrollsystem ein-
gebunden. Der Prüfungsausschuss überwacht insbesondere 
den Rechnungslegungsprozess, die Wirksamkeit des internen 
Kontrollsystems, des Risiko-Management-Systems und des 
internen Revisionssystems sowie die Abschlussprüfung.

Î×Í×ÕÑÌÎßÒÍÚÛÎ ÜËÎÝØ ÊÛÎÍ×ÝØÛÎËÒÙÍÍÝØËÌÆ
Die SGL Group verfügt über ein in Zusammenarbeit mit ihren 
Versicherern entwickeltes globales Deckungskonzept für die 
wesentlichen Unternehmensrisiken. Diese Konzernversiche-
rungen transferieren das Risiko nach Abzug von definierten 
Selbstbehalten auf den jeweiligen Versicherer. Dem mögli-
chen Ausfall von Versicherern begegnen wir regelmäßig durch 
die Risikoverteilung auf mehrere Versicherer. Darüber hinaus 
werden grundsätzlich nur solche Versicherer ausgewählt, die 
ein Mindest-Rating bei Standard & Poor’s von A– vorweisen 
können. Die laufende Überwachung bzw. Meldung bezüglich 
eines möglichen Unterschreitens dieser Schwelle obliegt un-
serem externen Versicherungsmakler und ist mit ihm vertrag-
lich im Rahmen der Mandatsvereinbarung festgelegt. Zum 
Schutz unserer Mitarbeiter, der Umwelt sowie unserer Ge-
bäude, Anlagen und Maschinen werden die Maßnahmen zur 
Schadensverhütung kontinuierlich verbessert und die dafür 
verantwortlichen Mitarbeiter regelmäßig geschult. Weltweit 
koordinierte Werksbegehungen stellen die Umsetzung identi-
fizierter Vorsorge- und Sicherheitsmaßnahmen zur Risiko-
reduzierung regelmäßig sicher. Entsprechende Investitionen 
in die Risikominimierung werden an allen Standorten vor-
genommen. 

Î×Í×ÕÑÞÛÎÛ×ÝØÛ
Risikofaktoren, die Auswirkungen auf unsere Konzern-
geschäftstätigkeit haben, zeigen sich in den nachfolgend dar-
gestellten Risikobereichen. Die Reihenfolge der dargestellten 
Risiken stellt die gegenwärtige Einschätzung hinsichtlich des 
relativen Risikopotenzials für die SGL Group dar. Zusätzliche 
Risiken, die derzeit noch nicht bekannt sind, oder Risiken, die 
derzeit als nicht wesentlich eingestuft werden, können unsere 
Geschäftsaktivitäten ebenfalls beeinträchtigen. 

ÓßÎÕÌó ËÒÜ ËÓÚÛÔÜÎ×Í×ÕÛÒ
Die internationale Konjunkturentwicklung hat für die 
SGL Group als weltweit tätigen Konzern wesentlichen Ein-
fluss auf mögliche Risiken und Chancen. Intensive Markt- 
und Konjunkturbeobachtung ermöglicht ein kurzfristiges 
Gegensteuern und minimiert eventuelle Einflussgrößen. Bei 
Bedarf reagieren wir zeitnah durch entsprechende Produk-
tionsanpassungen. Dies beinhaltet auch alle möglichen Maß-
nahmen zur Steuerung der Beschäftigung (einschl. Kurz arbeit, 
Freistellungen etc.).

ìíß²´¿¹» ì



Die hohe Diversifizierung unseres Produktsortiments, unsere 
globale Präsenz wie auch die Vielzahl der von uns belieferten 
Kundenindustrien ermöglicht einen teilweisen Ausgleich von 
Absatzrisiken. Nachfragerückgänge oder verlangsamtes Wachs-
tum in einzelnen Kundenindustrien können sich allerdings 
negativ auf unser Geschäft auswirken.

In unseren Geschäftsfeldern stehen wir häufig starken Wett-
bewerbern gegenüber. Einige Branchen, in denen wir tätig 
sind, durchlaufen Konsolidierungsprozesse, die zu einer Ver-
änderung unserer relativen Marktposition führen können. 

Unsicherheiten der politischen Rahmenbedingungen sehen 
wir insbesondere in Nordafrika und im Mittleren Osten. Dies 
kann unsere Geschäfte mit diesen Ländern in erheblichem 
Maße beeinträchtigen und negative finanzielle Effekte haben. 
Der Ausfall einzelner Kunden hätte teilweise einen wesentli-
chen Einfluss auf unser Geschäft wie auch auf die Werthaltig-
keit des bilanzierten Vermögens.

Unser Geschäftsfeld Performance Products hängt von der 
Stahlindustrie, insbesondere der Elektrostahlproduktion, so-
wie der Aluminiumindustrie ab. Während die Nachfrage nach 
Graphitelektroden für die Elektrostahlproduktion auch in 
2011 weiter anstieg, kam es beim Absatz in unserem Katho-
dengeschäft mit der Aluminiumindustrie nur zu einer leichten 
Erholung, und dies zu niedrigeren Verkaufspreisen. Mittel-
fristig gehen sowohl der Weltstahlverband als auch die  
Aluminiumindustrie wieder von einem anhaltend positiven 
Wachstum aus. In den Geschäftsfeldern Graphite Materials & 
Systems sowie Carbon Fibers & Composites trifft die positive 
Wachstumserwartung weitgehend auch auf unsere Kunden  
in der LED-, Halbleiter- und der chemischen Industrie  zu – 
allerdings für 2012 mit leicht abgeschwächten Prognosen. Die 
beschleunigte Materialsubstitution in der Automobilindustrie 
wird die Nachfrage nach unseren auf Carbonfasern basierten 
Produkten auch in den nächsten Jahren noch deutlich positiv 
beeinflussen. Die Luftfahrtindustrie wird entsprechend einer 
OECD Studie in 2012 leicht wachsen. In einem Krisenszena-
rio ist jedoch von einem Rückgang auszugehen, der neben 
den Umsätzen und Erträgen innerhalb unseres Geschäfts-
bereiches Aerostructures auch mögliche Abschreibungen  
auf die im Rahmen der Percentage of Completion Methode 

aktivierten, langfristigen Fertigungsaufträge auslösen könnte. 
Bei den Rotorblattverkäufen an die Windindustrie sind wir 
derzeit von wenigen Kunden abhängig. Der Windenergie-
markt sollte in 2012/2013 seinen Boden gefunden haben.  
Mittelfristig sollten auch hier wieder positive Wachstums-
raten möglich sein. 

Die allgemeine Marktzinsentwicklung hat Einfluss auf die  
Ermittlung des internen, gewichteten Kapitalkostensatzes. 
Zinserhöhungen können somit zu einem erhöhten Wert-
minderungsrisiko bei einzelnen Vermögenswerten führen.

Den Marktrisiken begegnen wir durch den Ausbau unserer 
Technologiekompetenz, der fortwährenden Entwicklung 
neuer, innovativer Problemlösungen sowohl in Bezug auf un-
ser Produktportfolio als auch unserer Fertigungsprozesse, um 
uns von unseren Hauptwettbewerbern abheben zu können. 
Im Vordergrund stehen dabei die kundenspezifischen Anfor-
derungen, die wir auch mittels gemeinsamer Projekte mit un-
seren Kunden weiter optimieren. Unsere eigene Kostenposi-
tion wird fortlaufend analysiert – nachhaltige Einsparungen 
werden regelmäßig durch unsere Six Sigma gestützte, welt-
weite SGL Excellence-Initiative identifiziert und umgesetzt. 
Dies stärkt unsere Position im internationalen Wettbewerb.

Der Volatilität auf den Energiemärkten und über den Plan  
hinausgehende Preissteigerungen bei unseren Hauptrohstoffen 
begegnen wir durch strukturierte Beschaffungskonzepte und 
den Abschluss mittel- und langfristiger Rahmenverträge. Für 
den Fall eines deutlichen Nachfrageüberhangs könnte es zu 
unerwarteten, deutlichen Preissteigerungen und Versorgungs-
engpässen kommen. Engpässe bzw. Lieferverzögerungen 
könnten unsere Geschäfte negativ beeinflussen.

Mit unseren Hauptlieferanten haben wir daher auf Basis der 
langjährigen Geschäftsbeziehungen entsprechende strategi-
sche Konzepte entwickelt. Preisschwankungen hinsichtlich 
der für unsere Hauptlieferanten wichtigen Rohstoffe wie 
auch bei den Energiekosten können auch Auswirkungen auf 
unsere Ertragslage haben, wenn diese Preissteigerungen von 
uns nicht durch entsprechende Verkaufspreissteigerungen 
weiter gegeben werden können.
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Î×Í×ÕÛÒ ßËÍ ÚËÍ×ÑÒÛÒ ú ËÒÌÛÎÒÛØÓÛÒÍÕ\ËÚÛÒ  
ËÒÜ ×ÒÊÛÍÌ×Ì×ÑÒÛÒ
Alle Fusions-, Akquisitions- und Investitionsentscheidungen 
bergen umfangreiche Risiken, bedingt durch den hohen  
Kapitaleinsatz und die langfristige Kapitalbindung. Die 
SGL Group unternimmt deshalb sowohl bei der Vorberei-
tung und Umsetzung als auch bei der Nachkalkulation dieser 
Entscheidungen große Anstrengungen, Risiken zu minimieren. 
Dies erfolgt durch Due-Diligence-Aufträge und effizientes 
Projektmanagement und -controlling. 

Dennoch kann nicht garantiert werden, dass jedes erworbene 
Geschäft zeitnah und erfolgreich integriert werden kann und 
sich auch in der Zukunft positiv entwickeln wird. Anlauf- 
und Produktionsprobleme – insbesondere bei neu installierten 
Anlagen – können die Ergebnisse negativ beeinflussen.

Darüber hinaus können Akquisitionen zu einem deutlichen 
Anstieg der Geschäfts- und Firmenwerte sowie der sonstigen 
langfristigen Vermögenswerte führen. Korrigierende Abschrei-
bungen auf diese Vermögenswerte aufgrund nicht vorhergese-
hener Geschäftsentwicklungen können unsere Ergebnisse 
zusätzlich belasten. Entsprechende korrigierende Wertmin-
derungen wurden für den Geschäftsbereich Carbon Fibers & 
Composite Materials (CF/CM) bereits in 2009 gebucht (und 
in 2011 teilweise wieder zugeschrieben). Im Geschäftsbereich 
Rotor Blades (RB) wurde Mitte 2011 eine Wertminderung 
vorgenommen. 

ÌÛÝØÒÑÔÑÙ×ÛóÎ×Í×ÕÛÒ
Unsere Geschäfte müssen mit den technologischen Verände-
rungen Schritt halten und neue Produkte und Anwendungen 
entwickeln, um wettbewerbsfähig zu bleiben. Innerhalb unserer 
zentralen Forschungsorganisation (Technology & Innovation) 
wird das Wissen der unterschiedlichen Forschungsabteilungen 
gebündelt und ist für alle Einheiten zugänglich. So kommt die 
Arbeit an Entwicklungsprojekten mit steigender Erfolgsrate 
schneller voran. Wir erwarten, dass die Realisierung von tech-
nologisch bedeutenden Projekten unser Unternehmens-Port-
folio weiter stärken wird und wir somit den Risiken des tech-
nologischen Wandels begegnen können.

Die Entwicklung und Nutzung neuer Technologien ist we-
sentlicher Bestandteil unserer Wachstumsstrategie. Die damit 
einhergehenden technologischen Risiken minimieren wir u. a. 
durch eine disziplinierte Projektbewertung und -priorisie-
rung. Entscheidungen über die Fortsetzung einzelner Projekte 
werden an vorab definierte Meilensteine geknüpft. Insgesamt 
hängen unsere Ergebnisse wesentlich davon ab, laufend die 
Markttrends zu erkennen und uns an diese anzupassen sowie 
die Herstellungskosten unserer Produkte gegenüber dem 
Wettbewerb fortlaufend zu optimieren. Sollte uns dies nicht 
gelingen, könnte dies einen negativen Einfluss auf unsere  
Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage haben.

ÎÛÝØÌÔ×ÝØÛ ËÒÜ ÍÌÛËÛÎÔ×ÝØÛ Î×Í×ÕÛÒ
Im Falle von Rechtsstreitigkeiten bilden wir Rückstellungen, 
wenn es wahrscheinlich ist, dass eine Verpflichtung entsteht, 
und eine adäquate Schätzung des Betrages möglich ist. Die 
gebildeten Rückstellungen können sich jedoch als nicht aus-
reichend erweisen, um die aus den Rechtsstreitigkeiten resul-
tierenden Verluste oder Ausgaben zu decken, und können die 
Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage der Gesellschaft erheb-
lich beeinträchtigen.

Unser Compliance-Management-System verfolgt das Ziel, 
das Risiko von gesetzlichen Verstößen – insbesondere hin-
sichtlich Kartell- und Korruptionsverstößen – zu reduzieren. 
Der seit 2005 bestehende „Code of Business Conduct and 
Ethics“ wurde überarbeitet, eine Geschenke- und Bewir-
tungs- sowie eine Whistleblower-Richtlinie wurden in 2011 
konzernweit eingeführt.

Regulatorische Risiken ergeben sich auch durch mögliche 
Veränderungen des rechtlichen Umfelds im Hinblick auf Län-
der, in denen wir Geschäfte betreiben bzw. Kunden haben, wie 
etwa durch neue oder verschärfte Import- und Export-
beschränkungen, Preis- oder Devisenbeschränkungen, Zoll-
bestimmungen sowie protektionistische Handelsbeschrän-
kungen. Neben Umsatz- und Profitabilitätsrisiken könnten 
wir auch Strafzahlungen, Sanktionen und Reputationsschäden 
ausgesetzt sein. Vorsorge wird mittels etablierter Exportkon-
trollverfahren und ggf. der Einholung entsprechender Aus-
fuhrgenehmigungen betrieben.
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Veränderungen von steuerlichen und gesetzlichen Regelun-
gen einzelner Länder, in denen wir unser Geschäft tätigen, 
können zu einem höheren Steueraufwand sowie zu höheren 
Steuerzahlungen führen und Einfluss auf unsere bilanzierten 
aktiven und passiven latenten Steuern haben. Durchgeführte 
gesellschaftsrechtliche Strukturierungen unterliegen teilweise 
komplexen steuerlichen Regelungen, die unterschiedlich aus-
gelegt werden können. Erst nach abschließender Prüfung 
durch die Finanzbehörden können potenzielle Steuermehr-
aufwendungen abschließend ausgeschlossen werden.

ÚÎÛÓÜÉ\ØÎËÒÙÍÎ×Í×ÕÛÒ
Unsere Finanzkennzahlen werden durch Wechselkursschwan-
kungen aus unseren globalen Geschäftstätigkeiten beeinflusst. 
Durch die Optimierung von operativen Geldzuflüssen und 
Geldabflüssen in einer Fremdwährung reduzieren wir unser 
transaktionsbezogenes Fremdwährungsrisiko. Für darüber 
hinausgehende Währungsrisiken werden Währungssicherungs-
geschäfte mittels derivativer Finanzinstrumente abgeschlossen. 
Für 2012 sind die wesentlichen transaktionsbezogenen Netto-
Währungspositionen abgesichert. Eine Absicherung von 
Translationsrisiken erfolgt nicht.

Î×Í×ÕÛÒ ßËÍ ßÌóÛÏË×ÌÇóÞ×ÔßÒÆ×ÛÎÌÛÒ ÞÛÌÛ×Ô×ÙËÒÙÛÒ
Unsere Strategie beinhaltet die Stärkung unserer Geschäfte 
durch Gemeinschaftsunternehmen (Joint Ventures). Diese 
Beteiligungen werden nach der At-Equity-Methode bilanziert. 
Alle Faktoren, die die Profitabilität der At-Equity-Beteili-
gungen negativ beeinflussen, einschließlich nachteiliger Effekte 
auf deren Umsätze, Ergebnisse sowie Liquidität, können  
unseren Ergebnisanteil aus diesen At-Equity-Beteiligungen 
beeinträchtigen oder zu Abschreibungen dieser At-Equity- 
Beteiligungen führen. Im Berichtsjahr wurden entsprechende 
Wertminderungen bei der PowerBlades (Geschäftsbereich 
Rotor Blades) und Sonderabschreibungen bei EPG (Geschäfts-
bereich Carbon Fibers & Composite Materials) vorgenommen. 
Außerdem könnte unsere Ertrags-, Finanz- und Vermögens-
lage auch in Bezug auf Darlehen, Garantien oder die Nicht-
einhaltung von Nebenbestimmungen (Covenants) aus Kredit-
verträgen in Verbindung mit diesen At-Equity-Beteiligungen 
negativ beeinflusst werden. 

ÎÛÙËÔ×ÛÎËÒÙÍÎ×Í×ÕÛÒ
Die durch das EU-Chemikaliengesetz (REACH) vorgege-
bene Registrierung, Bewertung und Zulassung betroffener 
Substanzen bzw. Produkte erfordert zum Teil aufwendige 
Untersuchungen. Die bis dato vom Gesetz geforderten Regis-
trierungen sind termingerecht umgesetzt worden. Die weitere 
Entwicklung der Gesetzgebung sowie die Auswirkungen von 
kostenintensiven Test- und Registrierungsverfahren auf euro-
päische Fertigungsstätten können aktuell noch nicht quantifi-
ziert werden.

Unsere Funktion Corporate EHSA (Environment, Health & 
Safety, Audit Systems) ist durch intensive Behörden- und 
Verbandskontakte über neueste Entwicklungen und Bestim-
mungen der REACH-Verordnung stets informiert. Darüber 
hinaus stellen wir mittels eines REACH-Teams sicher, dass 
die rechtlichen Vorgaben eingehalten und die Registrierung 
von Substanzen fristgerecht vorgenommen werden.

Dem EU-Emissionshandel müssen wir uns mit zwei Standorten 
ab 2013 stellen. In den ersten Jahren gehen wir aufgrund der 
Zuteilung entsprechender CO2-Zertifikate nur von geringen 
Mehrkosten aus. 

Eine verschärfte Haftpflicht- oder Umweltschutzgesetz gebung 
könnte unsere Kosten erhöhen. Die Erhöhung von Sozial-
abgaben und sonstigen gesetzlich vorgeschriebenen Lohnne-
benleistungen würde ebenfalls zu Kostensteigerungen führen.

Ú×ÒßÒÆ×ÛÔÔÛ Î×Í×ÕÛÒ
In den Finanzierungsverträgen der SGL Group sind vertraglich 
festgelegte Auflagen enthalten, die spezifische Verhaltens-
pflichten des SGL-Konzerns hinsichtlich der Einhaltung be-
stimmter Finanzkennzahlen während der Laufzeit regeln – 
sog. „Financial Covenants“. Die Einhaltung der Auflagen aus 
den Finanzierungsverträgen wird zusammen mit den sonstigen 
finanziellen Risiken von Group Treasury zentral überwacht 
und gesteuert. 

Auf Basis einer stringenten Liquiditätspolitik und einer rol-
lierenden Liquiditäts- und Finanzplanung, die auf den laufen-
den Ergebnis- und Cashflow-Schätzungen der operativen 
Einheiten basiert, wird sichergestellt, dass auftretende Bedarfs-
spitzen jederzeit abgedeckt werden. 
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Die weltweite Wirtschaftsentwicklung in unseren Abnehmer-
industrien beeinflusst regelmäßig auch die Bonität unserer 
Kunden. Dies birgt Forderungsausfallrisiken, denen wir mit 
einem effektiven Debitorenmanagement begegnen. Dabei 
werden Bonität und Zahlungsverhalten der Kunden kontinu-
ierlich überprüft und gemäß der konzernweit gültigen Kre-
ditmanagement-Richtlinie entsprechende Kreditlimits fest-
gelegt. Bankgarantien und Kreditversicherungen limitieren 
darüber hinaus eventuelle Forderungsausfallrisiken. Weitere 
finanzielle Risiken ergeben sich aus Zins- und Wechselkurs-
änderungen, gegen die wir uns durch den Einsatz derivativer 
Finanzinstrumente absichern. Für alle Aktivitäten im Zusam-
menhang mit diesen Derivaten gilt als oberster Grundsatz die 
Risikominimierung. Neben der funktionalen Trennung von 
Handel und Kontrolle führen wir auch in diesem Bereich re-
gelmäßige Risikoanalysen und -einschätzungen durch. Unter 
Berücksichtigung der Vorgaben aus unseren Finanzierungs-
verträgen und in Betracht des aktuell schwierigen Markt- und 
Bankenumfeldes, allokieren wir Anlagen von Zahlungsmit-
teln und Zahlungsmitteläquivalenten vornehmlich an Institute 
aus unserem Kernbankenkreis. Hierbei stehen insbesondere 
eine ausgewogene Verteilung der Geldmittel zur Vermeidung 
von Klumpenrisiken, sowie die Systemrelevanz der einzelnen 
Kontrahenten im Vordergrund unserer Anlageentscheidung. 
Vor allem seit Beginn der globalen Finanzkrise überwacht die 
SGL Group Kontrahentenrisiken in finanziellen Vermögens-
werten und derivativen Finanzinstrumenten sehr genau. Diese 
werden durch ein Monitoring der Credit Default Swaps 
(Kosten einer Kreditausfallversicherung) der Kernbanken  
regelmäßig überwacht.

ÐÛÎÍÑÒßÔÎ×Í×ÕÛÒ
Unsere Mitarbeiterinnen, Mitarbeiter und Führungskräfte sind 
eine wesentliche Säule des Geschäftserfolgs der SGL Group. 
Der Wettbewerb um hoch qualifizierte Führungskräfte, Natur-
wissenschaftler/-innen und Techniker/-innen ist sehr intensiv. 
Das Erreichen unserer strategischen Ziele setzt voraus, dass wir 
erfolgreich hoch qualifiziertes Personal gewinnen und an uns 
binden können. Sollte dies nicht gelingen, könnten sich erheb-
liche negative Auswirkungen auf unsere Geschäfte ergeben. 

ÊÛÎÐÚÔ×ÝØÌËÒÙÛÒ ÚDÎ ÐÛÒÍ×ÑÒÛÒ  
ËÒÜ ÙÛÍËÒÜØÛ×ÌÍÚDÎÍÑÎÙÛ
Veränderungen des Anwartschaftsbarwerts der leistungs- und 
beitragsorientierten Pensionspläne wie auch der Rückgang 
des Fondsvermögens unserer Pensionsverpflichtungen für die 
nordamerikanischen Gesellschaften beeinflussen den Finan-
zierungsstatus unserer Pensionspläne. Abweichende tatsächliche 
Entwicklungen hinsichtlich der versicherungsmathematisch 
ermittelten Pensionsverpflichtungen in Bezug auf einzelne 
oder alle der Berechnung zugrunde gelegten Parameter können 
einen negativen Einfluss ausüben. 

×ÌóÎ×Í×ÕÛÒ
Zur sicheren Abwicklung aller Geschäftsprozesse werden die 
genutzten Informationstechnologien kontinuierlich kontrol-
liert und angepasst. Die SGL Group verfügt über eine integ-
rierte und gruppenweit einheitliche IT-Infrastruktur. Globale 
Sicherungssysteme, Spiegeldatenbanken, Virenschutz und 
Verschlüsselungssysteme sowie umfassende Zugriffsberechti-
gungsstrukturen sichern uns basierend auf den verfügbaren 
technologischen Standards vor Verlust bzw. Manipulation 
von Daten. Im Rahmen unserer IT-Kontrollsysteme werden 
die etablierten Kontrollprozesse regelmäßig aktualisiert, um 
einen unbefugten Zugriff auf die Systeme und Daten wirksam 
zu verhindern.

ÙÛÍßÓÌÎ×Í×ÕÑÛ×ÒÍÝØ\ÌÆËÒÙ ÜÛÎ ÍÙÔ ÙÎÑËÐ
Die Gesamtwürdigung der genannten Risikofelder resultiert 
im Wesentlichen in Markt- und Wettbewerbsrisiken in Ab-
hängigkeit von der konjunkturellen Preis- und Mengenent-
wicklung sowohl auf der Absatz- als auch auf der Beschaf-
fungsseite. Diese Risiken können im Extremfall auch die 
Werthaltigkeit des bilanzierten Vermögens beeinträchtigen, 
so dass entsprechende Abwertungen vorzunehmen sind. In-
terne Prozesse der Leistungserstellung sind demgegenüber 
deutlich weniger risikobehaftet. Derzeit sind keine wesentli-
chen finanziellen Risiken erkennbar, die die SGL Group ins-
gesamt beeinträchtigen. Auf Basis der aktuell zur Verfügung 
stehenden Informationen bestehen unserer Einschätzung 
nach weder gegenwärtig noch in absehbarer Zukunft wesent-
liche Einzelrisiken, die den Unternehmensbestand gefährden 
können. Auch die kumulierte Betrachtung der Einzelrisiken 
gefährdet nicht den Fortbestand der SGL Group. 

ìéß²´¿¹» ì



ÙÛÍÝØ\ÚÌÍÐÑÔ×Ì×Õ
Das Geschäftsjahr 2011 startete mit der Fortsetzung der im 
Jahr 2010 begonnen starken Erholung der Weltwirtschaft, die 
in den meisten unserer Absatzmärkte zu einer weiter verbes-
serten Nachfragesituation geführt hat. Zur Mitte des Jahres 
verlor dieser Aufschwung weltweit an Dynamik. Diese Ent-
wicklung war nicht nur geprägt von der Staatschuldenkrise 
westlicher Volkswirtschaften, sondern auch vom Erdbeben 
und Tsunami in Japan im März sowie von den Überflutungen 
in Thailand und Australien. Die Mehrzahl der Ökonomen 
geht von einem deutlich abgeschwächten Wirtschaftswachs-
tum im Jahr 2012 aus, das weiterhin mit Unsicherheiten be-
haftet ist. Allerdings sind wir mehr denn je der Überzeugung, 
dass die Fundamentaltrends für unsere Materialien und An-
wendungen weiter Gültigkeit haben. Einer der aktuellen  
globalen Trends ist beispielsweise ein beschleunigter Substitu-
tionsprozess. Traditionelle Rohstoffe, Materialien und Energie-
quellen werden dabei zunehmend durch alternative Werkstoffe 
und Energien ersetzt. Hiervon können wir mit unseren neuen 
Technologien – etwa im Geschäftsfeld Carbon Fibers & 
Composites – profitieren. Und auch die Megatrends wie Um-
weltschutz und Mobilität schaffen neue Anwendungsfelder 
für unsere Produkte. Als „Stahl der Zukunft“ wird Carbon 
der SGL Group künftig eine hohe Nachfrage generieren.

Wir werden deshalb weiterhin unsere Wachstumsstrategie mit 
dem Anspruch „Broad Base. Best Solutions.“ konsequent 
umsetzen (siehe hierzu auch Ausführungen im Abschnitt 
„Konzernstrategie“ auf Seite 55). 

ßÞÍßÌÆÓ\ÎÕÌÛ
Unsere Absatzmärkte in Asien und Osteuropa werden so-
wohl 2012 als auch mittelfristig weiter dynamisch wachsen. 
Hieran wollen wir mit unseren Produkten und der starken 
lokalen Präsenz, die wir insbesondere in Asien aufgebaut  
haben, partizipieren.

Der Bedarf an Basismaterialien in den Schwellenländern Asi-
ens ist anhaltend hoch. Zudem steigt verstärkt der Bedarf an 
neuen Materialien und erneuerbaren Energien in den Indust-
rienationen des Westens. Diese Faktoren werden die Nachfra-
ge nach unseren Produkten weiter erhöhen.

Die SGL Group wird darauf aufbauend ihre technische Ex-
pertise bei Anwendungen und Verfahren weiter ausbauen und 
kontinuierlich neue innovative Werkstoffe und Produkte ent-
wickeln. Dabei können wir außerdem auf unsere seit Jahren 
erfolgreiche SGL Excellence-Initiative bauen.

ÛÒÌÉ×ÝÕÔËÒÙ ÒÛËÛÎ ÌÛÝØÒÑÔÑÙ×ÛÒ
Aufgrund der hohen Dynamik der Wachstumsfelder im Ma-
terialsegment Advanced Materials werden wir die Ausgaben 
für Forschung und Entwicklung im Geschäftsjahr 2012 und 
den Folgejahren auf einem hohen Niveau halten und gege-
benenfalls auch noch steigern. Im Berichtsjahr haben wir die 
weltweiten Forschungs- und Entwicklungsaktivitäten der 
SGL Group in unserem Technology & Innovation (T&I)-
Center am Standort Meitingen weiter intensiviert. Die Labor- 
und Pilotproduktionsinfrastruktur rund um das T&I-Center 
haben wir im Jahr 2011 weiter ausgebaut, um zunehmend 
neue Ideen und Konzepte umsetzen zu können. Die Zahl der 
wissenschaftlichen Mitarbeiter wird in diesem Bereich mittel-
fristig weiter wachsen. 

ËÓÉÛÔÌÍÝØËÌÆ
Die Aufwendungen für geplante Umweltschutzmaßnahmen 
in den Jahren 2012 bis 2014 werden voraussichtlich auf dem 
Niveau der Vorjahre liegen. Damit lassen sich aus heutiger 
Sicht die existierenden gesetzlichen Regelungen und Auflagen 
erfüllen.

ÕDÒÚÌ×ÙÛ ÐÎÑÜËÕÌÛ
Als einer der weltweit führenden Hersteller von Produkten 
aus Carbon gilt es für die SGL Group, kontinuierlich neue 
Produkte und Lösungen zu entwickeln. So können wir weiter 
profitabel wachsen und Mehrwert für unsere Kunden schaffen. 
In unserer T&I-Organisation werden wir auch weiterhin  
modernste Hochleistungsmaterialien für zukünftige Anwen-
dungen entwickeln. Dabei handelt es sich sowohl um die  
Weiterentwicklung bestehender Produkte und Technologien 
als auch um die Entwicklung komplett neuer Lösungen  
für neue Anwendungsbereiche. Der Schwerpunkt unserer 
Entwicklung wird weiterhin auf innovativen Materialien und 
Lösungen für eine effizientere Energienutzung sowie auf 
Hochleistungsfasern und Verbundwerkstoffen liegen. Ein 
weiterer Fokus zielt auf die Entwicklung von Produkten  
für umwelt- und ressourcenschonende Anwendungen, deren 
Anteil von derzeit mehr als 60 % am Konzernumsatz in den 
kommenden Jahren weiter ausgebaut werden soll.

Ð®±¹²±»¾»®·½¸¬
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ÕÑÒÖËÒÕÌËÎßËÍÞÔ×ÝÕ
Der Weltwirtschaft steht nach Ansicht der Experten im Ge-
schäftsjahr 2012 aufgrund der Schuldenkrise eine deutliche 
Abkühlung bevor. So hat der Internationale Währungsfond 
(IWF) in seiner Studie vom 24. Januar 2012 seine Konjunktur-
prognose für 2012 deutlich nach unten korrigiert und erwartet 
nur noch ein weltweites Wachstum von 3,3 % gegenüber den 
3,9 %, die noch im September 2011 in Aussicht gestellt wurden. 
Dabei sind erneut teils gravierende regionale Unterschiede zu 
erwarten: Während für die USA noch ein Wachstum von 
1,8 % erwartet wird, geht der IWF für die Eurozone aufgrund 
der Staatsschuldenkrise von einer rezessiven Entwicklung 
von – 0,5 % aus. Lediglich in Deutschland und Frankreich 
sollen mit +0,3 % respektive +0,2 % leichte Wachstumsimpulse 
zu verzeichnen sein. Japan kann infolge von erdbeben- und 
tsunamibedingten Nachhol- und Wiederaufbaueffekten im Jahr 
2012 mit einem Wachstum von 1,7 % rechnen. Den größten 
Beitrag dürfte dem IWF zufolge erneut China mit einem Plus 
von 8,2 % leisten, auch von Indien wird mit 7,0 % eine große 
Wachstumsdynamik erwartet. 

Zwar hat der IWF auch für 2013 seine weltweite Konjunktur-
wachstumsprognose von +4,5 % im September 2011 auf 
+3,9 % im Januar 2012 nach unten revidiert, erwartet damit 
aber wieder eine leichte Wachstumsbeschleunigung gegen-
über 2012.

ÞÎßÒÝØÛÒÕÑÒÖËÒÕÌËÎ
Í¬¿¸´·²¼«¬®·»æ Ë²·½¸»®»® ß«¾´·½µ º$® îðïî �  
Í½¸©»´´»²´<²¼»® ¬»·¹»®² Ê»®¾®¿«½¸ ©»·¬»®
Der Weltstahlverband (World Steel Association) prognostiziert 
für 2012 einen weiteren Anstieg des globalen Stahlverbrauchs 
um 5,4 %. Allerdings weist der Verband auf die Unsicherheiten 
hin, die sich aus den anhaltenden Finanzmarktturbulenzen 
auf die Realwirtschaft auswirken könnten. Die Prognosen 
vom Oktober 2011 gehen davon aus, dass die Schwellenländer 
weiter das weltweite Wachstum vorantreiben und die wirt-
schaftspolitischen Maßnahmen zur Bekämpfung der europäi-
schen Staatsschuldenkrise eine weitere Erhöhung der Volatili-
tät in den Kapitalmärkten verhindern werden. Im Lichte 
dieser globalen wirtschaftlichen Unsicherheit bezeichnet der 
Verband seine Prognose als „vorsichtig optimistisch“. Das 
Wachstum soll erneut regional stark variieren. Während die 
Erholung der Stahlnachfrage in der westlichen Welt verhalten 
ausfallen soll, wird für die meisten Schwellenländer ein wei-
terhin robustes Wachstum in der Stahlnachfrage erwartet. So 

gehen die aktuellen Prognosen für 2012 davon aus, dass der 
Stahlverbrauch in der entwickelten Welt immer noch um 
15 % unter dem Rekordjahr 2007 liegen wird. Dagegen wer-
den die Schwellenländer ein Verbrauchsvolumen erreichen, 
das das Niveau des Jahres 2007 um 44 % übertrifft. Damit 
sollen die Schwellenländer im laufenden Jahr 73 % der welt-
weiten Stahlnachfrage ausmachen im Vergleich zu 61 % im 
Jahr 2007. 

ß´«³·²·«³·²¼«¬®·» ©<½¸¬ ©»·¬»®
Die Aluminiumindustrie hat sich weitgehend erholt und Ex-
perten rechnen mit einer kontinuierlich steigenden Nachfrage 
über dem Bruttosozialprodukt-Wachstum. So erwartet das 
Beratungsunternehmen Harbor ein Produktionswachstum 
von rund 11 % im laufenden Jahr nach etwa 7 % in 2011. Be-
reits in 2010 wurde mit dem Bau einiger neuer Aluminium-
schmelzen begonnen. Es ist davon auszugehen, dass diverse 
Investitionsprogramme für weitere neue Aluminiumschmelzen, 
die während der Krise ausgesetzt wurden, im Zuge der stei-
genden Nachfrage in den nächsten Jahren wieder aufgenom-
men werden. 

Ý¸»³·»·²¼«¬®·» ³·¬ ¿¾¹»½¸©<½¸¬»³ É¿½¸¬«³ îðïî
Das Cefic – European Chemical Industry Council – prognos-
tiziert für 2012 ein leicht abgeschwächtes Wachstum von 
1,5 % nach 2,0 % im Jahr 2011. Allerdings erwartet der  
Verband für die ersten Monate des laufenden Jahres eine eher 
verhaltene Entwicklung der Chemieproduktion, die sich erst 
im weiteren Jahresverlauf leicht beschleunigen soll. Haupt-
gründe für diesen Ausblick sind die nicht weiter steigenden 
Ölpreise, die den Anreiz für Vorratskäufe reduzieren sowie 
der unsichere Geschäftsausblick, der einen Abbau im Um-
laufvermögen auslöst – ein zunächst geringes Wachstum ist 
damit zwangsläufig. 

Í±´¿®·²¼«¬®·» ©·®¼ ·²º±´¹» ¼» Í«¾ª»²¬·±²¿¾¾¿«  
¼·» Õ±²±´·¼·»®«²¹ º±®¬»¬¦»²
Nach vielen Jahren dynamischen Wachstums wird 2012 für 
den weltweiten Photovoltaikmarkt ein Jahr der Konsolidie-
rung erwartet, hauptsächlich getrieben durch den graduellen 
Abbau der Subventionen. So erwartet der Europäische Photo-
voltaik Verband (European Photovoltaik Industry Association, 
EPIA) einen moderaten Zuwachs der weltweit neu installierten 
Kapazitäten um rund 9 %. Für die Europäische Union wird 
sogar ein Rückgang der neu installierten Kapazitäten um 
14 % erwartet. 
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Nach Angaben des Industrieverbandes World Semiconductor 
Trading Statistics (WSTS) soll der weltweite Halbleitermarkt im 
Jahr 2012 wieder ein etwas stärkeres Wachstum aufzeigen. Die 
globalen Halbleiterumsätze sollen 2012 um 2,6 % steigen nach 
einer nur marginalen Erhöhung von 1,3 % im abgelaufenen Jahr. 

Ô«º¬º¿¸®¬·²¼«¬®·»æ «²µ´¿®» Ð»®°»µ¬·ª» º$® îðïî
Der internationale Luftfahrtverband (International Aviation 
and Transport Association, IATA) sieht in Anlehnung an eine 
Studie der OECD die größten Risiken für die Entwicklung in 
der Luftfahrtindustrie in dem Versagen der Staaten, die Schul-
denkrise in der Eurozone nachhaltig zu lösen. Daher werden 
für 2012 zwei Prognosen abgegeben – eine zentrale Prognose, 
die davon ausgeht, dass die Finanzierungsprobleme nun auch 
in Italien und Spanien womöglich mit Hilfe des IWF abgewen-
det werden, und eine „Bankenkrise-Prognose“, die unterstellt, 
dass die Schuldenkrise in der Eurozone außer Kontrolle gerät 
und eine Banken- und wirtschaftliche Krise nach sich zieht.

Innerhalb der zentralen Prognose wird für 2012 ein Zuwachs 
im globalen Flugverkehr von 2,9 % erwartet, während sich 
die Kapazitäten fast parallel um 3,1 % ausweiten sollen. In 
einem Bankenkrisen-Szenario wird weltweit mit einem Rück-
gang des Flugverkehrs um 1,3 % gerechnet, während die  
Kapazitäten unverändert bleiben sollen. Damit wären entspre-
chend negative Auswirkungen auf die Ertragslage der Flug-
verkehrsgesellschaften vorgezeichnet.

Ü·ºº»®»²¦·»®¬» Þ·´¼ º$® îðïî ·² ¼»® É·²¼·²¼«¬®·»
Nach Angaben des Beratungsunternehmens Global Data 
werden sich im Jahr 2012 die weltweiten Neuinstallationen in 
der Windindustrie um 12 % erhöhen. Dabei werden teilweise 
recht unterschiedliche Entwicklungen in den einzelnen Län-
dern prognostiziert. Während in den USA aufgrund des Aus-
laufens einer Subvention Ende 2012 ein starkes Wachstum der 
Neuinstallationen von rund 39 % erwartet wird, soll sich bei-
spielweise der indische Markt um rund 11 % rückläufig ent-
wickeln. Auch für China wird eine eher verhaltene Entwick-
lung avisiert. Für Großbritannien und für Deutschland wird 
ein Wachstum von jeweils rund 27 % und 17 % vorhergesagt. 
Nach wie vor ist die Windindustrie geprägt von technologie- 
und finanzierungsbedingten Projektverzögerungen sowie von 
Überkapazitäten, Preisdruck und Subventionskürzungen,  
so dass sich diese Prognosen als zu optimistisch herausstel-
len könnten. 

Unter der Annahme einer wieder stabilen konjunkturellen 
Entwicklung sollten sich die Branchentrends im Jahr 2013  
positiv entwickeln.

ËÓÍßÌÆó ËÒÜ ÛÎÌÎßÙÍÛÒÌÉ×ÝÕÔËÒÙ
Ù»½¸<º¬º»´¼ Ð»®º±®³¿²½» Ð®±¼«½¬æ Ë³¿¬¦¬»·¹»®«²¹ »®©¿®¬»¬
Zwar wird für die Stahlindustrie eine leicht steigende Produk-
tionsleistung für 2012 erwartet, diese konzentriert sich aber – 
wie in den Vorjahren – hauptsächlich auf die Schwellenländer. 
Daher erwarten wir für 2012 im Vergleich zum Vorjahr stabile 
Absatzmengen bei unseren Graphitelektroden. Außerdem  
erwarten wir im Jahr 2012 Rohstoff- und sonstige Faktorkos-
tensteigerungen, die wir in unseren Verkaufspreisen weiter-
reichen wollen. Da die Bestellzyklen der Stahlproduzenten 
noch nicht bis zur Jahresfrist reichen, ist unsere Vorausschau 
für das zweite Halbjahr 2012 gegenwärtig nur begrenzt gege-
ben. Da wir aber für das laufende Geschäftsjahr keine bedeut-
samen Lagerab- bzw. -aufbauaktivitäten erwarten, rechnen 
wir damit, dass sich unsere Kapazitätsauslastung analog zur 
Elektrostahlproduktion entwickeln wird. 

Das erste Halbjahr 2011 war noch geprägt von einer niedrigen 
Investitionsaktivität der Aluminiumindustrie sowie dem fort-
gesetzten Abbau von Kathodenbeständen. Seit Mitte des ver-
gangenen Jahres verzeichnen wir eine leichte Erholung der 
Kathodennachfrage, die sich im Jahresverlauf 2012 fortsetzen 
sollte. Ein Anstieg der Erhaltungs- und Neuinvestitionen in 
zusätzliche Aluminiumkapazitäten ist bereits sichtbar. Ein 
spürbarer Nachfrageanstieg – vor allem aufgrund von Neuin-
vestitionen – wird aber erst in den Folgejahren eine höhere 
Auslastung unserer Kathodenkapazitäten erlauben. Eine Wei-
tergabe der steigenden Faktorkosten ist im Jahr 2012 daher 
noch nicht möglich. 

Infolgedessen erwarten wir für das Geschäftsfeld Perfor-
mance Products im Geschäftsjahr 2012 einen im Vergleich 
zum Vorjahr weiter steigenden Umsatz bei leicht verbesserten 
Margen. Aufgrund der konjunkturbedingt zunehmenden Er-
holung der Nachfrage nach den Produkten unserer Kunden 
im Stahl- sowie Aluminiummarkt sehen wir die weitere Ent-
wicklung für 2013 positiv.
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Im Geschäftsfeld Graphite Materials & Systems wurden im 
Geschäftsjahr 2011 Rekordwerte sowohl im Umsatz, als auch 
bei EBIT und Umsatzrendite erzielt. Diese Entwicklung war 
zum einen begünstigt durch die Erholung der Gesamtwirt-
schaft. Zum anderen war sie aber auch stark geprägt durch das 
Wachstum in unseren jüngeren Arbeitsgebieten, wie z. B. in 
der Solar-, Halbleiter- und insbesondere der LED-Industrie. 
Im zweiten Halbjahr 2011 setzte allerdings eine Abschwächung 
im Auftragseingang unseres Geschäftsbereichs Graphite  
Specialties ein, die sich in 2012 im Umsatz niederschlagen 
dürfte. Der Geschäftsbereich Process Technology beendete 
dagegen das abgelaufene Geschäftsjahr mit einem Rekord-
Auftragsbestand, der sich wiederum positiv auf den Umsatz 
im Jahr 2012 auswirken sollte. In Summe erwarten wir damit 
für das Geschäftsfeld GMS einen stabilen Umsatz im Ver-
gleich zum Vorjahr. Aufgrund der voraussichtlich leicht nied-
rigeren Kapazitätsauslastung, vor allem im Geschäftsbereich 
Graphite Specialties, dürfte allerdings die Rekord-Umsatz-
rendite aus 2011 (18 %) nicht zu wiederholen sein. Dennoch 
rechnen wir mit einer Rendite deutlich über unserem Mittel-
fristziel von mindestens 10 %. Bei einer entsprechend positiven 
wirtschaftlichen Entwicklung ist aus heutiger Sicht eine Um-
satz- und Ergebnisverbesserung für 2013 zu erwarten.

Ù»½¸<º¬º»´¼ Ý¿®¾±² Ú·¾»® ú Ý±³°±·¬»æ  
Ü»«¬´·½¸» Û®¹»¾²·ª»®¾»»®«²¹ ¿²¹»¬®»¾¬ 
Die Ertragslage im Geschäftsfeld Carbon Fibers & Composi-
tes war 2011 stark geprägt vom schwierigen Windenergie-
markt, der weiterhin unter dem Einfluss der Spätfolgen der 
Finanzkrise leidet und unseren Geschäftsbereich Rotor Bla-
des stark belastet hat. Nach wie vor zeigt dieser Markt keine 
Anzeichen einer unmittelbar bevorstehenden nachhaltigen 
Erholung, so dass weitere Belastungen auf unser Geschäft mit 
Rotorblättern nicht ausgeschlossen werden können. Dennoch 
erwarten wir sowohl dank der Akquise neuer Kunden als 
auch aufgrund unserer Optimierungsmaßnahmen eine Ver-
ringerung der Verluste in diesem Geschäftsbereich. Die ande-
ren beiden Geschäftsbereiche dieses Geschäftsfeldes, Carbon 
Fibers & Composite Materials und Aerostructures, sollten 
die positive Entwicklung aus 2011 auch im laufenden Jahr 
fortsetzen können. Aus heutiger Sicht ist es allerdings schwie-
rig einzuschätzen, ob diese ausreichen wird, die zu erwarten-

den Verluste des Geschäftsbereichs Rotor Blades zu kompen-
sieren. Wir werden jede mögliche Anstrengung unternehmen, 
im Geschäftsfeld CFC ein Break Even-Ergebnis zu erreichen. 

Aufgrund anhaltend beschleunigter Materialsubstitution in 
unseren Zielmärkten Automobil, industrielle Anwendungen 
und Luftfahrt/Verteidigung sowie der Erwartung, dass der 
Windenergiemarkt in 2012/13 seinen Boden gefunden haben 
könnte, sollten im Jahr 2013 weitere Umsatz- und Ergebnis-
verbesserungen möglich sein.

ÛÎÉßÎÌÛÌÛ Ú×ÒßÒÆÔßÙÛ ËÒÜ ÙÛÐÔßÒÌÛ ×ÒÊÛÍÌ×Ì×ÑÒÛÒ
Ú·²¿²¦·»®«²¹¾»¼¿®º º$® îðïî «²¼ îðïí ¿¾¹»¼»½µ¬
Die strategischen Geschäftspläne der operativen Geschäfts-
einheiten bestimmen den Finanzierungsbedarf des Konzerns. 
Dieser wird jährlich anhand der neuen Planungen überprüft. 
Der für die Geschäftsjahre 2012 und 2013 erwartete Finanzie-
rungsbedarf wird durch die bestehende Liquiditätsreserve  
sowie durch die fest zugesagten Kreditlinien abgedeckt.  
Aufgrund unserer soliden und langfristig angelegten Finan-
zierungsstruktur wird im Geschäftsjahr 2012 voraussichtlich 
keine Refinanzierung unserer Kapitalmarktinstrumente er-
forderlich sein. Frühestens 2013 ist ein Refinanzierungsbedarf 
möglich, falls die verbleibenden, bis zum Fälligkeitstermin im 
Mai 2013 noch nicht gewandelten Wandelschuldverschrei-
bungen nicht in Aktien gewandelt wurden. Allerdings könnte 
hierfür auch die syndizierte Kreditlinie temporär in Anspruch 
genommen werden.

×²ª»¬·¬·±²»² îðïî ²±½¸ ¿«º ¸±¸»³ Ò·ª»¿«
Sollte sich die konjunkturelle Erholung im weiteren Jahres-
verlauf verzögern, werden wir Investitionsprojekte verschieben. 
Das mittelfristige Ziel ist weiterhin ein Verschuldungsgrad 
von etwa 0,5.

Aufgrund der Vielzahl langfristiger, bereits begonnener Ex-
pansionsprojekte in allen Geschäftsfeldern werden sich die 
Investitionen 2012 weiterhin auf einem hohen Niveau von bis 
zu 150 Mio. € bewegen. Erst ab 2013 ist ein Rückgang der  
Investitionen zu erwarten.

ëïß²´¿¹» ì



Ô·¯«·¼·¬<¬»²¬©·½µ´«²¹
Die guten Bilanzrelationen, der zur Verfügung stehende  
Finanzierungsrahmen sowie der operative Cashflow gewähr-
leisten die Abdeckung des für 2012 und 2013 erwarteten Li-
quiditätsbedarfs, der auch die Finanzierung unserer geplanten 
Wachstumsstrategie beinhaltet.

Ü·ª·¼»²¼»²»²¬©·½µ´«²¹
Wir fühlen uns grundsätzlich gegenüber unseren Aktionären 
verpflichtet, eine kontinuierliche, ertragsabhängige Dividende 
auszuschütten. Neben den erwarteten mittelfristigen Zieler-
reichungen der Geschäftsbereiche sind dabei sowohl die zu-
künftige Entwicklung des Verschuldungsgrades, die Gesamt-
Vermögensrendite und der Free Cashflow zu berücksichtigen.

Ý¸¿²½»²³¿²¿¹»³»²¬
Die SGL Group verfügt über ein Chancenmanagementsys-
tem, in das alle Unternehmensbereiche eingebunden sind. 
Hierin identifizieren wir Chancen, die uns dabei helfen, nach-
haltig erfolgreich zu wirtschaften. Auf allen Ebenen werden 
unsere Führungskräfte darüber hinaus durch variable Ge-
haltsbestandteile motiviert, mögliche Chancen zu identifizie-
ren und umzusetzen. 

Effizientes Chancen- und damit auch Innovationsmanagement 
hat die SGL Group beispielsweise bei der Bündelung der 
weltweiten Forschungs- und Entwicklungs-Kompetenzen 
am Standort Meitingen durch den Bau der T&I-Zentrale  
bewiesen. Indem wir unsere technische Expertise bei Anwen-
dungen, Verfahren und der Entwicklung von neuartigen 
Werkstoffen und Produkten ausbauen, entsprechen wir zu-
dem den steigenden Anforderungen unserer Kunden.

Auch weltweite Megatrends werden von uns kontinuierlich 
beobachtet und auf Chancen für unser Unternehmen hin 
überprüft. Grundsätzlich profitiert die SGL Group derzeit 
von zwei fundamentalen Trends: Erstens ist die Industrialisie-
rung der Schwellenländer in Asien und Osteuropa ein starker 
Antrieb für den globalen Wachstumsmotor. Und zweitens ist 

die weltweite Beschleunigung von Substitutions- und Innova-
tionsprozessen – etwa in den Bereichen alternative Energien, 
umweltfreundliche Materialien und Technologien – eine große 
Herausforderung für die gesamte Welt. Wir sind hier mit un-
seren Produkten und Lösungen sowohl für Basismaterialien 
wie Stahl und Aluminium als auch für neue umweltschonende 
Technologien hervorragend positioniert. 

ÝØßÒÝÛÒ ×Ò ÜÛÒ ÙÛÍÝØ\ÚÌÍÚÛÔÜÛÎÒ
Ð»®º±®³¿²½» Ð®±¼«½¬æ  
É»®µ²»«¾¿« ·² Ó¿´¿§·¿ ª±® Ú»®¬·¹¬»´´«²¹
Zu den Wachstumstreibern im Bereich Graphitelektroden ge-
hören die weiterhin starke Nachfrage nach Stahlprodukten 
vor allem in den BRIC-Staaten sowie die weitere Entwick-
lung hin zur Lichtbogentechnik in der Stahlproduktion. Das 
im ersten Halbjahr 2012 fertig gestellte Graphitelektroden-
werk in Malaysia wird neue Maßstäbe in Bezug auf Kosten 
und Qualität setzen. Somit sind wir überzeugt, dass wir unse-
re führende Position bei Graphitelektroden weiter festigen 
können. Das nach der Krise wieder erwartete dynamische 
Wachstum in der Primär-Aluminiumindustrie wird zu einem 
hohen Bedarf an Kathoden führen. Außerdem wird die Er-
neuerung vorhandener Aluminiumkapazitäten mit einer 
Nachfrageverschiebung hin zu qualitativ höherwertigen gra-
phitierten Kathoden verbunden sein, wovon wir profitieren 
werden.

Ù®¿°¸·¬» Ó¿¬»®·¿´ ú Í§¬»³æ  
Õ¿°¿¦·¬<¬¿«¾¿« ¾»· ·±¬¿¬·½¸»³ Ù®¿°¸·¬
Das Geschäftsfeld Graphite Materials & Systems ist im Be-
reich der CO2-ärmeren Energieerzeugung und der effiziente-
ren Energienutzung sehr gut positioniert. So wollen wir an 
den neuen Marktentwicklungen erfolgreich partizipieren. 
Wir werden hier unsere Chance als Werkstoffspezialist am 
Weltmarkt nutzen. Schon heute verfügt die SGL Group über 
ein breites Portfolio an hochwertigen Lösungen und Produk-
ten für die Solar- und Nuklearindustrie sowie für die Batterie- 
und LED-Industrie. Um am erwarteten Wachstum besonders 
in den Wachstumsmärkten Solarenergie, Halbleiter und LEDs 
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partizipieren zu können, haben wir Mitte 2010 beschlossen, 
unsere Kapazitäten für isostatischen Graphit sukzessiv über 
die nächsten Jahre zu verdreifachen. Die Fertigstellung dieses 
neuen Produktionszentrums ist bereits für das Jahr 2012, die 
Inbetriebnahme für 2013 geplant. Außerdem verfügen wir 
über sogenannte „Phase-Change-Materials“, die auf expan-
diertem Graphit basieren und Optimierungsansätze in der 
Klimatisierungstechnologie bieten. 

Ý¿®¾±² Ú·¾»® ú Ý±³°±·¬»æ  
Ù®±A» É¿½¸¬«³°±¬»²¦·¿´
Das Geschäftsfeld Carbon Fibers & Composites verfügt über 
ein hohes Wachstumspotenzial. Auch hier ist die SGL Group 
mit Produkten für die Energieerzeugungstechnik präsent. So 
verstärken unsere Carbonfaser-Produkte beispielsweise gro-
ße Rotorblätter. Insbesondere der Trend zu großen Onshore- 
sowie Offshore-Windfarmen bietet hier mögliche Chancen. 
Auch in der Automobilindustrie sehen wir ein hohes Wachs-
tumspotenzial durch den verstärkten Einsatz von Carbonfa-
sern und Composites. Hier haben wir uns mit den Gemein-
schaftsunternehmen mit der BMW Group und mit dem Joint 
Venture Benteler-SGL gut positioniert. Die Chancen für un-
sere US-amerikanische Tochtergesellschaft HITCO liegen 
insbesondere in den hohen Zuwächsen beim Einsatz von 
Carbonfaser-Verbundwerkstoffen in der Luftfahrtindustrie.

Ý¸¿²½»² ¼»® Æ·»´»®®»·½¸«²¹
Die weitere weltweite Konjunkturentwicklung ist nach wie 
vor mit vielen Unsicherheiten behaftet. Von ihr hängt jedoch 
auch ab, inwieweit die SGL Group ihre Ziele erreichen kann. 
Die sehr volatilen Finanz- und Währungsmärkte könnten aus 
heutiger Sicht für die SGL Group positive oder negative Ein-
flüsse als Resultat von Wechselkursschwankungen haben. 
Höhere Kosten für Rohstoffe und Energien könnten den 
Substitutionsprozess traditioneller Materialien durch Pro-
dukte auf Graphit- und Carbonfaserbasis beschleunigen. 
Durch weitere gesetzlich verordnete Energiesparmaßnahmen 
sowie die weitere Förderung alternativer Energien entstünden 
darüber hinaus zusätzliche Umsatz- und Ertragspotenziale 
für unser Unternehmen.

ÙÛÍßÓÌßËÍÍßÙÛ ÆËÎ ÊÑÎßËÍÍ×ÝØÌÔ×ÝØÛÒ  
ÛÒÌÉ×ÝÕÔËÒÙ ÜÛÍ ÕÑÒÆÛÎÒÍ ÜËÎÝØ Ü×Û  
ËÒÌÛÎÒÛØÓÛÒÍÔÛ×ÌËÒÙ
É»·¬»®» Ê»®¾»»®«²¹»² ¾»· Ë³¿¬¦ «²¼ ÛÞ×Ì ·³ Ö¿¸® îðïî
Die oben beschriebenen Erwartungen für die einzelnen Ge-
schäftsfelder unterstellen, dass die Weltkonjunktur ab dem 
zweiten Halbjahr 2012 wieder anziehen wird. Diese Annah-
me ist jedoch risikobehaftet. Bei einer verbesserten Weltwirt-
schaftslage im Jahresverlauf erwarten wir aus heutiger Sicht 
für den Konzern im laufenden Jahr weitere Verbesserungen 
im Umsatz und im EBIT. Allerdings ist gegenwärtig schwie-
rig einzuschätzen, ob das im März 2011 in Aussicht gestellte 
Ziel einer Konzernumsatzrendite (basierend auf EBIT) von 
mindestens 12 % zum Ende des Geschäftsjahres 2012 erreich-
bar sein wird. Der noch hohe Investitionsbedarf wird weitge-
hend aus dem operativen Cashflow gedeckt werden können, 
so dass wir unverändert an unserem Ziel festhalten können, 
den Verschuldungsgrad bei etwa 0,5 zu halten. 

Ë³¿¬¦®»²¼·¬» ª±² ³·²¼»¬»² ïî û º$® îðïí ·³ Ê··»®
Die prognostizierte längerfristige Konjunkturbelebung und 
die nach wie vor intakten Megatrends, insbesondere bei der 
Substitution von Materialien sowie dem vermehrten Einsatz 
unserer Produkte in der Energietechnik, sollten eine weitere 
Umsatz- und Ergebnisverbesserung im Jahr 2013 ermögli-
chen, in dem wir die Ziel-Konzernumsatzrendite von min-
destens 12 % wieder erreichen wollen.

ëíß²´¿¹» ì



ßÒÙßÞÛÒ ÒßÝØ y îèç ßÞÍò ì ËÒÜ y íïë ßÞÍò ì ØÙÞ
Zu der nach § 289 Abs 4 HGB und § 315 Abs. 4 HGB gefor-
derten Berichterstattung geben wir die folgende Übersicht: 

îèç øì÷ ïñíïë øì÷ ï  
Æ«¿³³»²»¬¦«²¹ ¼» ¹»¦»·½¸²»¬»² Õ¿°·¬¿´
Die Gesellschaft hatte zum 31. Dezember 2011 ein Grundka-
pital in Höhe von 179.362.723,84 €, eingeteilt in 70.063.564 
auf den Inhaber lautende Stückaktien, mit einem pro Aktie 
anteiligen Betrag in Höhe von 2,56 € am Grundkapital (siehe 
Konzernanhang Ì»¨¬¦·ºº»® îí).

îèç øì÷ îñíïë øì÷ î  
Þ»½¸®<²µ«²¹»²ô ¼·» Í¬·³³®»½¸¬» ±¼»® ¼·» D¾»®¬®¿¹«²¹  
ª±² ßµ¬·»² ¾»¬®»ºº»²
Es bestehen keine Beschränkungen bezüglich der Stimmrech-
te oder der Übertragung von Aktien.

îèç øì÷íñíïë øì÷ í  
Ü·®»µ¬» ±¼»® ·²¼·®»µ¬» Þ»¬»·´·¹«²¹ ¿³ Õ¿°·¬¿´
Eine direkte oder indirekte Beteiligung am Kapital, die zehn 
vom Hundert der Stimmrechte überschreiten, ist dem Unter-
nehmen durch Stimmrechtsmitteilungen gem. §§ 21f WpHG 
wie folgt mitgeteilt worden: (i) seitens der SKion GmbH, Bad 
Homburg, zuletzt im Mai 2011 mit einer Beteiligung zu diesem 
Zeitpunkt von 26,87 %, und (ii) seitens der Bayerische Moto-
ren Werke Aktiengesellschaft (BMW AG), München, zuletzt 
im Dezember 2011 mit einer Beteiligung zu diesem Zeitpunkt 
von 15,72 %.

îèç øì÷ ìñíïë øì÷ ì  
×²¸¿¾»® ª±² ßµ¬·»² ³·¬ Í±²¼»®®»½¸¬»²
Aktien mit Sonderrechten, die Kontrollbefugnisse verleihen, 
sind nicht vorgesehen.

îèç øì÷ ëñíïë øì÷ ë  
ß®¬ ¼»® Í¬·³³®»½¸¬µ±²¬®±´´» ·³ Ú¿´´ ª±²  
ß®¾»·¬²»¸³»®¾»¬»·´·¹«²¹»²
Sonderrechte von Aktionären, die Kontrollbefugnisse verleihen, 
bestehen nicht. Stimmrechtskontrollen für Arbeitnehmer sind 
nicht vorgesehen.

îèç øì÷ êñíïë øì÷ ê  
Ù»»¬¦´·½¸» Ê±®½¸®·º¬»² «²¼ Í¿¬¦«²¹ ¾»¬·³³«²¹»² $¾»®  
¼·» Û®²»²²«²¹ «²¼ ß¾¾»®«º«²¹ ª±² Ê±®¬¿²¼ ³·¬¹´·»¼»®²  
«²¼ $¾»® Í¿¬¦«²¹<²¼»®«²¹»²

Die Satzung enthält keine Regeln über die Bestellung oder 
Abberufung von Mitgliedern des Vorstands. Nach der gesetz-
lichen Regelung entscheidet darüber der Aufsichtsrat.

Über Änderungen der Satzung beschließt die Hauptver-
sammlung. Solche Beschlüsse bedürfen gemäß § 17 Abs. 4 der 
Satzung der einfachen Mehrheit des bei der Beschlussfassung 
vertretenen Grundkapitals sofern mindestens die Hälfte des 
Grundkapitals vertreten ist; dies gilt nicht, sofern eine höhere 
Mehrheit, einschließlich einer höheren Kapitalmehrheit,  
gesetzlich zwingend vorgeschrieben ist.

îèç øì÷ éñíïë øì÷ é  
Þ»º«¹²·» ¼» Ê±®¬¿²¼ ¦«® ß«¹¿¾» «²¼ ¦«³ Î$½µµ¿«º  
ª±² ßµ¬·»²
Der Vorstand ist befugt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats 
neue Aktien aus genehmigtem bzw. bedingtem Kapital auszu-
geben (siehe § 3 Abs. 6 –14 der Satzung).

Ferner ist der Vorstand mit Zustimmung des Aufsichtsrats  
ermächtigt, eigene Aktien nach § 71 Nr. 8 AktG bis zum  
29. April 2015 zurückzukaufen (siehe Konzernanhang  
Ì»¨¬¦·ºº»® îí).

îèç øì÷ èñíïë øì÷ è  
É»»²¬´·½¸» Ê»®»·²¾¿®«²¹»²ô ¼·» «²¬»® ¼»® Þ»¼·²¹«²¹ »·²» 
Õ±²¬®±´´©»½¸»´ ·²º±´¹» »·²» D¾»®²¿¸³»¿²¹»¾±¬ ¬»¸»²
Für die wesentlichen Finanzierungsverträge (syndizierter 
Kredit, Firmenanleihe) kann es für das Unternehmen im Falle 
eines Kontrollwechsels zu einer Rückzahlungsverpflichtung 
gegenüber den Darlehensgebern/Anleihegläubigern kommen.

îèç øì÷ çñíïë øì÷ ç  
Û²¬½¸<¼·¹«²¹ª»®»·²¾¿®«²¹»² ³·¬ ¼»³ Ê±®¬¿²¼  
«²¼ ß®¾»·¬²»¸³»®² ·³ Ú¿´´ »·²» D¾»®²¿¸³»¿²¹»¾±¬
Mit den Mitgliedern des Vorstands und dem oberen Führungs-
kreis des Unternehmens sind Entschädigungsvereinbarungen 
für den Fall eines Kontrollwechsels getroffen (siehe Konzern-
anhang Ì»¨¬¦·ºº»® íí).

ÛÎÕÔ\ÎËÒÙ ÆËÎ ËÒÌÛÎÒÛØÓÛÒÍÚDØÎËÒÙ  
ÒßÝØ y îèç¿ ØÙÞ
Die nach § 289a HGB abzugebende Erklärung zur Unterneh-
mensführung ist auf der Website www.sglgroup.com veröf-
fentlicht.

ß²¹¿¾»² ²¿½¸ y îèç ß¾ò ì «²¼ íïë ß¾ò ì ØÙÞ 
±©·» ²¿½¸ y îèç¿ ØÙÞ
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Der Lagebericht der SGL Carbon SE und der Konzernlage-
bericht für das Geschäftsjahr 2011 sind nach § 315 Abs. 3 
HGB in Verbindung mit § 298 Abs. 3 HGB zusammen gefasst. 
Der Jahresabschluss der SGL Carbon SE nach HGB und der 
zusammengefasste Lagebericht werden zeitgleich beim elekt-
ronischen Bundesanzeiger veröffentlicht. 

ÙÛÍÝØ\ÚÌ ËÒÜ ÎßØÓÛÒÞÛÜ×ÒÙËÒÙÛÒ
Die SGL Carbon SE mit Sitz in Wiesbaden nimmt als Mutter-
gesellschaft des SGL-Konzerns (SGL Group) im Wesentlichen 
Holdingaufgaben und das Cash-Management für die Konzern-
gesellschaften wahr und ist für die strategische Ausrichtung 
und Steuerung des Konzerns zuständig. Dies beinhaltet die 
Zentralfunktionen für Unternehmensentwicklung, Controlling, 
Investor Relations, öffentliche Angelegenheiten, Konzern-
bilanzierung, Treasury, Personal, Recht und Compliance. Die 
Aktiva der Gesellschaft bestehen zum größten Teil aus Anteilen 
an sowie Forderungen gegen verbundene Unternehmen. Mit 
diesen bestehen teilweise Ergebnisabführungs- und Beherr-
schungsverträge. Das Ergebnis der Gesellschaft ist daher 
maßgeblich durch diese Ergebnisabführungsverträge beein-
flusst, insbesondere durch die Verträge mit den Tochtergesell-
schaften SGL Carbon GmbH, SGL Technologies GmbH, 
SGL Carbon Beteiligung GmbH und SGL Technologies Be-
teiligung GmbH. Die SGL Carbon SE hält direkt und indirekt 
68 Gesellschaften, einschließlich Minderheits beteiligungen.

Zum 31. Dezember 2011 waren in der SGL Carbon SE ins-
gesamt 73 Mitarbeiter beschäftigt gegenüber 62 zum Vorjah-
resende. Die Gesellschaft beschäftigte im Geschäftsjahr 2011 
durchschnittlich 69 Mitarbeiter. 

Die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen der SGL Carbon SE 
entsprechen im Wesentlichen denen des Konzerns und werden 
im Abschnitt „Geschäft und Rahmenbedingungen“  ab S. 49 
ausführlich beschrieben. 

ÛÎÌÎßÙÍÔßÙÛ

Ù»©·²²ó «²¼ Ê»®´«¬®»½¸²«²¹

Ó·±ò   îðïï îðïð
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É»®¬¿«º¸±´«²¹»² øõ÷ñß¾½¸®»·¾«²¹»² ø�÷  
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Die Ertragslage der verbundenen Unternehmen prägte auch 
im Berichtsjahr die Entwicklung der Ertragslage der SGL Car-
bon SE. Das Beteiligungsergebnis belief sich im Geschäftsjahr 
auf 19,4 Mio. € und hat sich damit gegenüber dem Vorjahr 
halbiert. Diese Verschlechterung resultierte vornehmlich aus er-
höhten Aufwendungen aus Verlustübernahme der SGL Tech-
nologies GmbH. 

Im Berichtsjahr wurde von der SGL Technologies GmbH ein 
Verlust von 55,7 Mio. € übernommen (Vorjahr: Verlust von 
6,4 Mio. €), während die SGL Carbon GmbH einen Gewinn 
von 57,1 Mio. € (Vorjahr: Gewinn von 18,2 Mio. €) und die 
SGL Carbon Beteiligung GmbH einen Gewinn von 14,5 Mio. € 
(Vorjahr: Gewinn von 27,4 Mio. €) abgeführt haben. Im  
Vorjahr waren die Ergebnisübernahmen zusätzlich durch  
die Umstellungseffekte in der SGL Carbon GmbH bzw.  
der SGL Technologies GmbH auf die Vorschriften des  
Bilanzrechtsmodernisierungsgesetzes (BilMoG) in Höhe von 
– 32,9 Mio. € bzw. – 3,4 Mio. € belastet. Die Umstellungseffekte 
begründeten sich im Wesentlichen auf den neuen Bewertungs-
vorgaben für Pensionsrückstellungen. 
 

ÍÙÔ Ý¿®¾±² ÍÛ øÛ®´<«¬»®«²¹»² ¿«º Þ¿· ØÙÞ÷
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Nach Bereinigung des Beteiligungsergebnisses 2010 um diese 
außerordentlichen Umstellungseffekte verringerte sich das Be-
teiligungsergebnis im Jahresvergleich sogar um annähernd 75 %:
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Die deutliche Zunahme der Aufwendungen aus Verlustüber-
nahme der SGL Technologies GmbH resultiert im Wesentlichen 
aus dem Ergebnisabführungsvertrag zwischen der SGL Tech-
nologies GmbH und der SGL Technologies Zweite Beteili-
gung GmbH. Letztere hat die Beteiligung an der Tochterge-
sellschaft SGL Rotec GmbH & Co. KG im Berichtsjahr um 
29,8 Mio. € abgewertet. Des Weiteren hat die SGL Technologies 
GmbH ihrerseits die Beteiligung an einem Joint Venture im 
Precursor-Geschäft um 7,7 Mio. € auf deren niedrigeren  
beizulegenden Wert abgeschrieben. Weiterhin konnte die 
SGL Technologies Beteiligung GmbH, eine 100 % Tochter-
gesellschaft der SGL Technologies GmbH, im Berichtsjahr 
keine Gewinne abführen. Im Vorjahr hat diese Gesellschaft 
6,1 Mio. € Gewinn abgeführt, der sich vornehmlich auf eine 
vorgenommene Wertaufholung der Beteiligung an der SGL 
Kümpers GmbH & Co. KG begründete. Die wesentlichen 
auslösenden Umstände für die Abschreibungen der Beteili-
gungen waren die Neubewertung der langfristigen Markt-
entwicklung. Bei der SGL Rotec war diese insbesondere  
bedingt durch Probleme unserer Rotorblattkunden sowie der 
noch immer sehr verhaltenen Investitionstätigkeit in der 
Windindustrie. 

Der bereinigte Anstieg der Erträge aus Gewinnabführungs-
verträgen der SGL Carbon GmbH um 6,0 Mio. € beruhte auf 
den sich im Berichtsjahr weiterhin allgemein verbesserten 
wirtschaftlichen Rahmenbedingungen und der daraus folgen-
den positiven Geschäftsentwicklung. 

Die ausgewiesenen Erträge aus dem Gewinnabführungsver-
trag mit der SGL Carbon Beteiligung GmbH beziehen sich 
vornehmlich auf die Dividendenzahlungen einer polnischen 
Konzerngesellschaft (im Berichtsjahr 29,1 Mio. €, Vorjahr: 
44,3 Mio. €).

Das Beteiligungsergebnis des Berichtsjahres profitierte von 
einer Gewinnausschüttung der SGL Canada Inc. in Höhe von 
3,3 Mio. € (Vorjahr: 0 Mio. €).

Das Ergebnis der SGL Carbon SE profitierte auch von einer 
Wertaufholung der Beteiligung an der SGL Carbon Far East 
Ltd., China, von 6,8 Mio. € auf deren ursprüngliche Anschaf-
fungskosten. Im Vorjahr wies diese Position eine Abschrei-
bung auf die Beteiligung an der SGL Carbon S.A.S., Frank-
reich, in Höhe von 2,9 Mio. € aus.

Wegen des erheblich erhöhten Liquiditätsbedarfs von Tochter- 
und Enkelgesellschaften verringerte sich das Zinsergebnis um 
5,1 Mio. € auf 12,0 Mio. €. Hauptgrund für diesen Rückgang 
ist die durch die im Berichtsjahr erfolgte vorzeitige Teilwandlung 
unserer beiden Wandelschuldverschreibungen bedingte außer-
planmäßige Abschreibung des als aktiven Rechnungsabgren-
zungsposten ausgewiesenen Disagios in Höhe von 9,1 Mio. €. 
Der Rechnungsabgrenzungsposten stellt wirtschaftlich das 
verdeckte Aufgeld der sich aus der im Vergleich zum Markt-
zins ergebenden Unterverzinslichkeit der Wandelanleihen 
dar. Er wird grundsätzlich planmäßig über die Laufzeit der 
Wandelanleihen als Zinsaufwand aufgelöst. Weitere Details 
zur erfolgten vorzeitigen Teilwandlung sowie deren Einfluss 
auf die Vermögenslage finden sich unten im Abschnitt „Ver-
mögens- und Finanzlage“. 

Die sonstigen betrieblichen Erträge haben sich geringfügig 
im Jahr 2011 um 1,9 Mio. € auf 40,2 Mio. € erhöht. Die sons-
tigen betrieblichen Aufwendungen blieben mit 40,1 Mio. € 
(Vorjahr: 40,4 Mio. €) ebenfalls nahezu konstant. Leicht erhöht 
haben sich die Mieterträge. Sie stiegen von 9,7 Mio. € auf 
11,5 Mio. €. Daneben werden noch Konzernverrechnungen 
(15,9 Mio. €, Vorjahr: 16,3 Mio. €) sowie Kursgewinne aus in 
Fremdwährung ausgereichten Darlehen (9,9 Mio. €, Vorjahr: 
4,6 Mio. €) in dem Posten ausgewiesen. Im sonstigen betrieb-
lichen Aufwand sind Verluste aus Devisentermin-Sicherungs-
geschäften (9,4 Mio. €, Vorjahr: 11,2 Mio. €) sowie sonstige 
Aufwendungen, die im Zusammenhang mit den unter den 
sonstigen betrieblichen Erträgen ausgewiesenen Konzernver-
rechnungen stehen, enthalten.
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Die allgemeinen Verwaltungskosten erhöhten sich um 
7,5 Mio. € auf 34,5 Mio. €, hauptsächlich aufgrund höherer 
Aufwendungen aus den Management-Incentive-Plänen, sowie 
Anpassungen der Löhne und Gehälter.
 
Das Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit betrug 
3,8 Mio. € (Vorjahr: 24,4 Mio. €). Für dieses Minus von 84 % 
sind die bereits genannten Effekte verantwortlich. 

Das außerordentliche Ergebnis des Vorjahres enthielt die 
Effekte der SGL Carbon SE aus der Änderung der Bewer-
tungsmethoden zum 1. Januar 2010 infolge des BilMoG. 

Die ausgewiesenen Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 
in Höhe von 0,2 Mio. € (Vorjahr: 1,9 Mio. €) betreffen im  
Wesentlichen inländische Gewerbe- und Körperschaftsteuern 
aufgrund der Regeln zur deutschen Mindestbesteuerung. 

Nach Abzug von Steuern ergab sich ein Jahresüberschuss 
von 3,6 Mio. €. Nach Entnahme eines Betrages von 8,8 Mio. € 
aus den Gewinnrücklagen und unter Berücksichtigung des  
Ergebnisvortrages von 7,6 Mio. € beträgt der Bilanzgewinn 
ins gesamt 20,0 Mio. €. Im Vorjahr betrug der Jahresüber-
schuss 15,2 Mio. €. Davon wurden 7,6 Mio. € in die anderen 
Gewinnrücklagen eingestellt und 7,6 Mio. € als Bilanzgewinn 
vorgetragen.

ÊÛÎÓJÙÛÒÍÔßÙÛ
Im Geschäftsjahr 2011 wurde insgesamt ein Betrag von 
54,2 Mio. € unserer Wandelanleihe 2007/2013 mit einem  
ursprünglichen Nominalwert von 200,0 Mio. € vorzeitig in 
1.482.742 Aktien der Gesellschaft gewandelt. Des Weiteren 
wurde insgesamt ein Betrag von 53,2 Mio. € unserer Wandel-
anleihe 2009/2016 mit einem ursprünglichen Nominalwert 
von 190,0 Mio. € vorzeitig in 1.811.838 Aktien der Gesell-
schaft gewandelt. Hierdurch reduzierten sich unsere langfris-
tigen Anleiheverbindlichkeiten um insgesamt 107,4 Mio. Ent-
sprechend erhöhte sich das Eigenkapital, wobei die durch die 
Teilwandlung neu geschaffenen 3.294.580 Stückaktien mit einem 
anteilig entfallenden Betrag des Grundkapitals von 2,56 €  
selbiges um 8,4 Mio. € erhöhten. Der Differenzbetrag von 
99,0 Mio. € wurde in die Kapitalrücklage eingestellt. 

Die Bilanzsumme der SGL Carbon SE erhöhte sich gegen-
über dem Vorjahr geringfügig um 45,1 Mio. € oder 3 % auf 
1.541,6 Mio. €. Das Anlagevermögen hat sich um 37,3 Mio. € 
auf 668,6 Mio. € (Vorjahr: 631,3 Mio. €) erhöht. Dies ent-
spricht einer Steigerung von 6 %. Der wesentliche Grund dafür 

lag zum einen in der Entwicklung der Anteile an verbundenen 
Unternehmen. Kapitalerhöhungen bei der SGL Technologies 
GmbH und – in geringerem Umfang – bei der SGL Carbon 
India Private Ltd., Pune, Indien, haben die Anteile an verbun-
denen Unternehmen um 13,4 Mio. € erhöht. Zusätzlich war es 
möglich, die in 2009 vorgenommene Abschreibung auf die 
Beteiligung an der SGL Carbon Far East Ltd., China, aufgrund 
deutlich verbesserter Erwartungen vollständig in Höhe von 
6,8 Mio. € zurückzunehmen. Zum anderen haben Investitionen 
in Wertpapiere des Anlagevermögens in Höhe von insgesamt 
12,3 Mio. € (Vorjahr: 0,0 Mio. €) das Anlagevermögen deut-
lich erhöht. Schließlich erhöhte sich das Sachanlagevermögen 
gegenüber dem Vorjahr um 5,2 Mio. € auf 41,8 Mio. € auf-
grund von Erweiterungsinvestitionen an unserem Standort  
in Meitingen. Der Anteil des Anlagevermögens an der Bilanz-
summe erhöhte sich nur marginal um 1 %-Punkt auf nun-
mehr 43 %.

Das Umlaufvermögen stieg um 31,3 Mio. € auf 851,4 Mio. € 
am Jahresende 2011 (Vorjahr: 820,1 Mio. €) durch um 
93,0 Mio. € auf 643,9 Mio. € gestiegene Forderungen gegen 
verbundene Unternehmen (Vorjahr: 550,9 Mio. €). Der An-
stieg bei den Forderungen gegen verbundene Unternehmen 
resultiert im Wesentlichen aus Darlehensaufstockungen bei der 
SGL Carbon LLC, USA (+53,1 Mio. €), bei der SGL Carbon 
Holding S.L., Spanien (+24,8 Mio. €) und bei der SGL Rotec 
(+19,8 Mio. €). Einen gegenläufigen Effekt hatte die Verrech-
nung der Verbindlichkeiten aus Verlustübernahme gegenüber 
der SGL Technologies GmbH mit einer Darlehensforderung 
an diese Gesellschaft in annähernd gleicher Höhe. 

Die Position Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinsti-
tuten hat sich auf 199,7 Mio. € (Vorjahr: 261,9 Mio. €) ver-
ringert. Ursächlich hierfür war die starke Finanzierung der 
Beteiligungsgesellschaften. Weitere Details finden sich unter 
den Erläuterungen zur Finanzlage. 

Die Posten der Rechnungsabgrenzung beinhalten im Wesent-
lichen die verdeckten Aufgelder der beiden Wandel anleihen. 
Die Verringerung um 23,5 Mio. € auf 21,6 Mio. € per 31. De-
zember 2011 (Vorjahr: 45,1 Mio. €) ist auf die planmäßige  
sowie aufgrund der bereits erwähnten Teilwandlung der  
Wandelschuldverschreibungen erfolgten außerplanmäßigen 
Auflösung des Abgrenzungspostens zurück zuführen.

Das Eigenkapital erhöhte sich um 150,4 Mio. € auf 965,0 Mio. € 
zum 31. Dezember 2011 (Vorjahr: 814,6 Mio. €). Bei leicht  
gestiegener Bilanzsumme entspricht dies einer Eigenkapital-
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quote von 62 % (Vorjahr: 54 %). Der Anstieg des Eigenkapitals 
resultiert aus der bereits erwähnten Teilwandlung der Wan-
delanleihen in Höhe von 107,4 Mio. €, welche im Zusammen-
hang mit der Verminderung der Anleiheverbindlichkeiten in 
gleicher Höhe zu sehen ist. Weiterhin haben Kapitalerhöhungen 
aus aktienbasierten Vergütungen (38,6 Mio. €) und zu einem 
geringen Maße der Jahresüberschuss von 3,6 Mio. € zur Eigen-
kapitalerhöhung beigetragen. Das gezeichnete Kapital erhöhte 
sich durch die Ausgabe von 4.486.105 neuen Aktien um insge-
samt 11,5 Mio. € auf 179,1 Mio. € zum 31. Dezember 2011.

Die Position Rückstellungen blieb mit 37,3 Mio. € (Vorjahr: 
38,6 Mio. €) annähernd konstant. 

Die Verbindlichkeiten haben um 104,0 Mio. € auf 539,3 Mio. € 
(Vorjahr: 643,3 Mio. €) abgenommen. Das entspricht einem 
Rückgang um 16 %. Die Ursache dafür ist die Verringerung 
der Anleiheverbindlichkeiten um 107,4 Mio. € aufgrund der 
Teilwandlung der Wandelschuldverschreibungen. Während sich 
die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 
auf Vorjahresniveau bewegten, haben sich die sonstigen Ver-

bindlichkeiten um 4,2 Mio. € auf 12,6 Mio. € erhöht. Letzteres 
war bedingt durch höhere negative Marktwerte aus Derivaten.

Die Finanzierungsstruktur beinhaltet eine Unternehmensan-
leihe über 200 Mio. € (Kupon: 3-Monats-EURIBOR plus 
1,25 %, fällig 2015), eine Wandelschuldverschreibung aus 
2007 mit einem ausstehenden Betrag von 145,85 Mio. € (Ku-
pon: 0,75 %, fällig 2013), eine Wandelschuldverschreibung 
aus 2009 mit einem ausstehenden Volumen über 136,75 Mio. € 
(Kupon: 3,50 %, fällig 2016, Put-Option des Anleihegläubigers 
im Jahr 2014) sowie eine syndizierte Kreditlinie über 
200 Mio. € (fällig 2015), die im Berichtsjahr verlängert wurde 
und im Jahr 2011 nicht in Anspruch genommen wurde. 

Ú×ÒßÒÆÔßÙÛ
Die Finanzlage der SGL Carbon SE ist geprägt durch erhöhte 
Darlehensvergaben an in- und ausländische verbundene Un-
ternehmen. Das hat zu einem negativen Cashflow aus laufender 
Geschäftstätigkeit von – 26,4 Mio. € geführt. Das Jahres-
ergebnis belief sich auf 3,6 Mio. € (Vorjahr: 15,2 Mio. €). Es ist 
um nicht zahlungswirksame Effekte aus Abschreibungen und 
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Zuschreibungen sowie sonstige nicht zahlungswirksame Auf-
wendungen zu bereinigen, insbesondere aus dem Matching 
Share Plan, dem SAR-Plan und dem Bonusprogramm für 
Mitarbeiter (Details zu den einzelnen Management- und Mit-
arbeiterbeteiligungsprogrammen finden sich unter Ì»¨¬¦·ºº»® íî 
des Konzernanhangs). 

Der Cashflow aus Investitionstätigkeit betrug – 35,1 Mio. €. 
Enthalten sind hier Investitionen in Wertpapiere in Höhe von 
12,3 Mio. €. Die Investitionen in immaterielle Vermögensge-
genstände und Sachanlagen erhöhten sich im Vergleich zum 
Vorjahr um 6,9 Mio. € aufgrund von Erweiterungsinvestitionen 
an unserem Standort in Meitingen.

Der Netto Cashflow, also der Mittelabfluss aus der laufender 
Geschäftstätigkeit abzüglich des Mittelabflusses aus Investiti-
onstätigkeit, betrug – 61,5 Mio. €.

Der Cashflow aus Finanzierungstätigkeit war im Berichtsjahr 
mit – 0,7 Mio. € leicht negativ. Zahlungswirksam war unter 
anderem die Ausübung des Aktienoptions-Plans von +1,4 Mio. € 
(Vorjahr: +5,8 Mio. €) sowie die Zahlung im Zusammenhang 
mit der Refinanzierung von – 2,1 Mio. €.  

Die Liquidität – definiert als Kassenbestand und Guthaben 
bei Kreditinstituten – veränderte sich von 261,9 Mio. € zum 
Jahresanfang 2011 auf 199,7 Mio. € zum Geschäftsjahresende. 
Davon bestehen Termingeldanlagen in Höhe von 80,0 Mio. € 
mit einer Restlaufzeit von bis zu sechs Monaten. Im Vorjahr 
waren 200,0 Mio. € in Termingeldanlagen investiert. 

Î×Í×ÕÛÒ ËÒÜ ÝØßÒÝÛÒ
Die Geschäftsentwicklung der SGL Carbon SE unterliegt 
über ihre operativen Tochtergesellschaften im Wesentlichen den 
gleichen Risiken und Chancen wie die des SGL-Konzerns. 
An den Risiken der Beteiligungen und Tochterunternehmen 
partizipiert die SGL Carbon SE grundsätzlich entsprechend 
ihrer jeweiligen Beteiligungsquote. 

Mit Tochterunternehmen ist die SGL Carbon SE teilweise 
über Ergebnisabführungs- und Beherrschungsverträge ver-
bunden. Die Gesellschaft selbst ist daher zur Erzielung von 
Erträgen darauf angewiesen, dass die operativ tätigen Gesell-
schaften des SGL-Konzerns Gewinne erwirtschaften und an 
sie abführen. Umgekehrt ist die Gesellschaft gegenüber den 
mit ihr mit Ergebnisabführungs- und Beherrschungsverträgen 
verbundenen Beteiligungsunternehmen verpflichtet, bei diesen 
etwa anfallende Verluste auszugleichen. Daraus können sich 

wesentliche nachteilige Auswirkungen auf die Ertrags-, Finanz- 
und Vermögenslage der Gesellschaft ergeben. 

Zur Vermeidung bzw. Minimierung dieser Risiken betreibt 
die SGL Carbon SE als Mutterunternehmen des SGL Kon-
zerns das konzernweite Risikomanagementsystem, in das alle 
Tochtergesellschaften eingebunden sind. Für weitere Infor-
mationen siehe Seite 88.

Aus unseren Beziehungen zu unseren Beteiligungen und 
Tochtergesellschaften können zusätzlich aus gesetzlichen und 
vertraglichen Haftungsverhältnissen (insbesondere Finanzie-
rungen) Belastungen resultieren. Diese Haftungsverhältnisse 
werden im Konzernanhang der SGL Carbon SE dargestellt. 

ßËÍÞÔ×ÝÕ
Im Besonderen sind für den wirtschaftlichen Erfolg der 
SGL Carbon SE zwei Ertragskomponenten von Bedeutung. 
Zum einen erzielt die Gesellschaft Erträge aus Beteiligungen. 
Aufgrund der Abhängigkeit der Beteiligungserträge von den 
Geschäftsentwicklungen und den damit einhergehenden Er-
trägen aus Gewinnabführungen bzw. Dividendenausschüt-
tungen der Konzernunternehmen unterliegen diese einem 
höheren Schwankungsrisiko. Zum anderen besitzt die Gesell-
schaft einen hohen Bestand an Darlehensforderungen gegen 
verbundene Unternehmen sowie Guthaben an Kreditinstitu-
ten. Die sich hieraus ergebenden Zins- und Fondserträge die-
nen einer verminderten Abhängigkeit der Geschäftsentwick-
lung der SGL Carbon SE von den wirtschaftlichen Erfolgen 
der Konzernunternehmen. Sowohl für 2012 als auch für 2013 
wird davon ausgegangen, dass sich die Überschusssituation 
der SGL Carbon SE weiterhin positiv entwickeln wird.

Die nach § 289 Abs. 5 HGB erforderliche Beschreibung des 
Internen Kontrollsystems für die SGL Carbon SE erfolgt ab 
Seite 88. 

Im Allgemeinen ist die Geschäftsentwicklung der Mutter-
gesellschaft SGL Carbon SE für die kommenden zwei Jahre 
identisch mit dem Ausblick des SGL-Konzerns, der im Pro-
gnosebericht des Konzerns (SGL Group) ausführlich be-
schrieben wird.

Wiesbaden, den 29. Februar 2012

SGL Carbon SE

Der Vorstand
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